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Kaiserliches Reichsschloß
auf der Veften.

(& * touirbe tm lehnten Jahrhunderte muthmaßlich
Kaiser Konrad I erbauet / unter den fol»

erweitert / und 1538 mit Pafley und
^ ^ festiget. Nenoviret 1520.

äjty ??**"» Man oben aus dem Bezirke des eigentli»
a»s j auf die sogenannte Freyung her»
rû z, ' f° irehet man vor sich die ehemalige Oth«
tini9ej Ut! ^ alburgiskaprllt / gegen diese stehen noch
i)ut{ tt ^ewe , welche rhehin den Namen der Burg»
Thv̂ ^ heet, und zu Verwahrung vier besondererbellet gewesen.

Segen das Feld hinaus / so den Burggrafen
k't Wal* sfit 1273 tugestanden/ und wo heut zu Tage
«urh^.̂ '"tmann auf dem Burgfrieden wohnt/ wozu

portae (das Destnerthor) prop*
^hörte . Ausser dieser Burghut hatten die

k' ln fünf eine besondere Wohnung / zwischen
Thurme und dem Lug ins Land,

.' 3̂ 7) bje ste ihr Haus nannten. Dieses
^ 1420 * n der Nacht am St . SimonLauf, * Abend von dem Pfälzischen Pfleger zu
Ludwig vNstoph Leininger/ den der Herzog

ft Därtige z» In - olstadt dazu beer»
derce,



Kaiserliches Neichsschloß
Lerte, abgebrannt *) , und 1427 der Stadt mit
kaufet. Im I . 1494 wurde der Rest dieser ehe»'"
gen burggrafljchen Wohnung vollends abgrbrocv
und daS Kornhaus hingebauek. Der Park der

ren Burggrafen erstreckte sich vom Thiergärtnerth^
bis hinunter , wo anitzt drr Rohlederische oder
Nische Garten ist.

Diese ander«Burghut , gegen die Stadt JU/ ,
zuvor deren von Brauneck aus dem Hause
Hofraith und Behaußung , wo man den Dcsm̂ ^
hinauf gehet. J :n 1 .1367 wurde der Thurm Lug

Land auf ein der Brauneckischcn Burg zugehet'^ ^
wescneS Thurmstück, mir Erlaubniß dcS Kaisers
drr Stadt gebauet, um die Zollcrische Burg
übersehen zu können. Das Wöhrder Thok/
die von Brauneck die Besorgung gehabt , rst
Stadt iz67 zugemauert worden. Es stund M
Gegend des Hertelshofes , an der Söldnerga ^ ^

it»

weicher die Söldner ihre Quartiere hatt«"
Dieichsvogt und Reichsschultheis hatte ' hrcr
«m die kaiserl. Aufträge sowohl wegen des ^ ff
als auch wegen Dicherhaltvng der Landstraiftn/

der Verfolgung der Uebelthater ausrichten z» ^ (id?
In dem sogenannten Schlößlein haben verm
der Söldner Hauptleuthe gewöhnet.

Nach Absterben der Brauneckischcn3 ^ ' ^ /
kam diese Burghut an die Herren BurgS^

' s
•) f. Tv-dllnss Leben nndTb-ten»e- CbmlmM>>

i« Br«»rendms» E - >5».



sicher sie
auf der Vesten. 369

«NJ. von K. Wenzel IZ9O belehnet wurden, bis
'427 die Stadt auch diese käuflich an sich brachte.

^ auch gegen die Stadt zu gelegene
*, s( ™ Schöreke zuerst denen von Vischbeck oder
Qüfctl{s<XC*> ^ 'Uden in der Empörung 1349 den
^ben Bürgern in der Stadt bey, daher ihr
Hasta '5°lt Karl IV eingezogen, und iZZZ den
dochj Haftnburg ertheilet wurde , von welchen
lag ^ die Burgwohnung den Namen führet. Sie
l)e[t„ *|tcr dem Sinwel - oder Vrstnerthurme. Wil»
tr», 1 d Swinko dre Hasen von Haftnburg verkauf»
die diese ihre Burg mit ihren Gerechtsamen an

^aldsiremcr , welche sie wiederum 1432 an
i überliefen. Wälkern Hift . älxlom . x. 59z.

kirchi * t)*trte Burg lag zwischen der Margareten»
^i »dt ^ dem Thore , von welchem man aus dere" Berg hinauf in daS kaiserliche Schloß
^uxg ' . ^ ie letzten und bekannten Besitzer dieser
^ at9ace**Cn bic Aufsicht über den Thurm an dersiu>y, " Kirche , und dem erstgcmeldeten Thore zu
Eaisex̂ ^ rn ^ öon Coldiz. Albrecht von Coldiz,Kammermcister, und der Fürstenrhümer

und Jauer Hauptmann , verkaufte sie
to ^i 5tn! *m 3 -1430 / welchen Kauf K. Siegmundet0 1431 und K. Friedrich III H44 be»

^Ullbpisl-^ bcr
®nn sich ausser dem obenS . 31 angeführten

t^ ~. bcr Stadt , auch aus dem in der 149s äf‘
^ ^ rdelischru Chronik befindlichenProspecte

Aa der



370 Kaiserliches Reichsschloß
der Stadt Nürnberg , einen hinlänglichen Beg^
von der Beschaffenheit der damals noch unveränd«
gestandenen Thürme machen.

Dondenen hicsigcStadt betrcffendenSkrcitscĥ^
ist das vollständigste Vrrtrichniß im ersten Band« *^
Hn . Christoph Siegmund von Holzschuher Deduct>»"

biblische! zu lesen. ^
Gegen der St . Margareten Kirche (s. ^

27) über ist der berühmte tiefe Brunnen , der i

zu den Zeiten der Burggrafen gegraben wCt^
Seine Tiefe ist von 56z Klaftern , so daß
ZO zählen kann , ehe man das hinabgeschüttrtê ,
auffallen höret. Daß er öfters 28848 Schuh kiel&
geben wurde, ist vermuthlich nur aus Spasse
Die eiserne Kette und Eimer so dabey liegt,
cher er ehehm geschcpfet worden, wieget
Was man übrigens von Karl dem Großen und d>^
Brunnen schwatzet, sind läppische Mährch n̂/

Struve in seinem historisch-politischen^ ^ ^ ei**'
S . 14 gar nicht hatte anführen sollen. Wab^ ^

lichrr ist rö , daß nahe bey diesem Brunnen d«̂ ^
mehr eingegangene Thurm gestanden habe/ ^
der Mitte dieser Reichsburg lag, und noch5"

Zeiten zu sehen war . Denn in dem Ste1̂ ei , ^ ili'
welchen er 134? den nächsten Frey tag nach (4
gen, wegen dieser Burg der Eradt ertheilt«/ ,̂jt
ausdrücklich : „Vnd wollen auch das; die D
.»dem mittlern Thurm , der darin gelegen » '

»der Stadt mit nichte gesondert werde. " .̂ 0/



auf der Besten. 37r
^ 'plomatisches Berjeichniß derjenigen Kaiser,^ ĉhe sich in diesem Schlosse eine Zelt lang

aufgehatten haben.
«Us Heinrich III sich im Jahre 1050 allhier

galten , beruhet blos auf dem Zeugnisse Auentini,^ boicor. Lib. V.

1073 wac Heinrich IV allhier.
^ jjCÜS ^ axonum defectione agitatus aliquot die-^ °rirnbergae commorabatur . Lambertiis Schaf-q £■ad h. a. apud Freher. T . I Scriptor , rerum

betg I°‘'4- Rex Henricus IIII , celebrata inBaben-^bu- folennitate , in Nurenberg perrexitbic ^ degatis Apostolicae Sedis. Erant autem
Ep;^ ater eius , Imperatrix , Episcopus Ostiensis,a ^ ^ Praenestinus, Episcopus Cumensis , misti

3110 Pontifice , etc. Idem ad a. 1074.
Signum D. Henrici IIII , Regis inui-

' ^ ebardus Pragensis Episcopus et Cancel¬
lat . ' ^ 'Ce Sigefridi Archi - Cancellarii recognoui.lad. ^unii , ann. Dom. ineam . M LXXVII,
^ ' Actum Nueremberg , feliciter Amen.Lta) ^ Aquijejenß patriarchae datum in Fghtlli

T - v ' P- s »-

bd) dieser Kaiser, vermuthlich der
>n der Gegend deö Schlosses auf.f% d.ß er auch öfter- in dem."'vhneth-b,. Henricus uerocum paucis

Aa a Ratis-



37» Kaiserliches Reichsschloß
Ratisbonam deuenit , et ibidem totam aestatem> et

citra Castrum Nurenberg fatis priuate moratu*-

Bertoldus Constantienßs  ad a. 1097. ex edit. Vrst^11’

T . I, Germ. bist. iilustr . p . 376.

1105. HeinrichV zerstörte zwar das

Vater so getreue Nürnberg, konnte aber das

nicht erobern, ob es gleich länger, als zween Monath
«inen harten Besuch von ihm auszustehen hakte. qu°

pafto dimiflis Saxonibus , cum Boioariis CastrÛ
Noricum obsidione cingit , ipfoque per duo* ü .

amplius menses expugnato , Ratisponam , ^
Ducatus metropolim , adiit. Otto Frifing•

Christian. Vrstif. T . I , p. 144.

11 10 rührte er wahrscheinlich in diesem'
erfaS'

aus. HenricusV ePolonia in Teutoniam re°e

cum usijue Nurenberch ueniffet , Bohemiam 1° ■

ditur , infequiturque Wicpertum iunioretn » L ^

tem Leisnicensem. Auttor libellide Fmdaii° n\ ^

nobii Pegauienßs , ap. Mader in Chron . M0llüS

reni , p. 251. ^

ina bestätigte dieser gegen Nürnberĝ
Kaiser dennoch der Stadt Worms einen in

brief seines Vaters, die Zollfreyhrit becresten
welcher Bestätigung Nürnberg ausdrücklicha eli&'

unmittelbare Reichsstadt vorkommt. — reInit"

quod pater noster eis remisit , nos etiam ^
timus , et Iudaeis ibidem demorantibus, . ia* « 1'
priuilegio confirmamus in omnibus 3°'

potestati aßgmtis, siquidem Francbenen
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^ ^ ev, Hamerstein , Druttmunti , Goslariae , An-
8ere et Nnorenberc.  Dieses ju Frankfurt , am 17 No-

41>iber ui a ertheilte Privilegium hat Nöder *) aus
ni  Original abdrucken lassen, gegen welches zwar

^ ten fi€in **) allerley Einwendungen macht, die
(t >m Grurche nicht viel bedeuten.

^ Il2 7 belagerte Lothar,III das Schloß abermals.
j . l27 Rex Norinberch urbem munitissimam obsi-
ÖI°Uepremit. Sed fine effectu cum damno suorum
JHde rp j -.
's j eQllt- -Annales Hildeshemenses apud Leibnit.
jj ^Cl ss':or- Brunsuic. p. 740. Rex (Lotharius)
^ P°tuit debellare munitionem Nurenberch , quae

611 Postea ei tradita est. Chronographus Saxo

If Ur̂ l27* ap. Leibnit . in Accession. hist. Castrum
ap_p. er§ense Regi traditur . Dodechinus ad a. 11 jo
^5t^ 0r’ Laidem Lothar am % Dec . 1137 auf der

aus Italien verstorben, verwahrte sein
f,Hchtrich der Stolze , die ReichSinsignien auf

^eript ch ^ sse. Anonym . Saxo , ap. Menken. T . III
°r' rWum german . p. 106.

Ital f l38/ Xl-.~/ 1x47, und 1150 KonradIII . Vghell.
fing. "Crae T . I , p. 443. T . III . p. 391. Otto Fri-
Chr% e Iriderici I Imp . L. I , cap, 44 et 62.

°Sraph. Saxo ad a. 1147, p. 298.

*>C<i°«mit
Aa 3 xi 56,

bero-. *?^ ' hlst‘ ortu , l Ptofuffu Ciuit. Norim-
" ’ H

tz. 1,7 Inda £iH* tt (sd)«(6uBa1« effl« ffiirnltrg,“ U. f.
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1156, li6z / 1166, 1170, IIZI,  1183 / I,87/

ii88 und i i 89  Friedrich I . landem inclinatus qu°
rumdam precibus audientiam eis praestare disp° nlt'
et ob hoc dies eis in Norico Castro , mense Iu^0'
praescribitur . Otto Friling . L. II de gestis Fr^ e

■rici I . L. II , cap. 29 et 31. Cltriß. Iac. iValdst0
meri  Oratio de Curiis regiis , Comitiisque ante Sa®
stionis Carolinae tempora Norimbergae celebras'
p . 27 etc. Chronicon Monast. Reicherspergê '
Monachii , i6n . 4. pag. 292.

1190. Heinrich VI . Anno incarnati0^
MCLXXXX , in Pentecoste , Henricus VI cUs1̂
apud Nurinberc habuit etc. Gottfriedus Moo aC

T I*
8. Pantaleonis annal. ad a. 1190. ap. Freher.

1193, im September . Dipl . in Apiario
tano , p. 44. Datum Nurinberg 3Cal. Oct . Indi&'

1197. In dieses Jahr im Februar
Rüxner irrig die abermalige Anwesenheit Heinrich ^
in Nürnberg, der aber zu End« des I . 1196
Eicilien rrisete, nachdem er noch am 28 Oct. iü ^
hausen eine Urkunde bestätiget hatte. Lude\vi£'
MSS. T. XI , p. 592. Die Diplomata beym Üd
(Ital . sacrae T . VII , p. 941) Lünig, (Sp ,cile ^'' ^
I Tb. c . 814) Enisius f^ nnal. Snen. P-H>^ ^ 3)
und kudewig (Reiiq. MSS. T. XI , p. 600 uN- ^
beweisen klar, daß der Kaiser das gan»e 3sl®
in Licilien zubrachte, wo er am »8 Septem
Tode abgirng.

ti9*



auf der Vesten. Z75
K. Philipp aus Schwaben einen-

pŝ allhjrr. Baron. 1 . X. Annal. ad A. 996.

StiSt 1I99> la °° unb1101 mt  et au* wieder zu
j .j HeAae  hist. Vltraieftina , p. 187. Hund.

r°P- Salisb. P. II, p. 64. P.III, p. 35a und 361.
tj *10̂ Un̂ 12 Ia- IV. Apud Castrum No-
njj c°lloquium liabens, a Bauaria in Aleman-
ia P et'lenit. Otto de S. Blaßo,  cap . 50. ad a.
5p j *Pag. 226. Godefr. MonachusS. Pantaleonis,reher. Script. rer. Germ. T. I , p. zgi.
b{ft den 16  März bestättigte allhier Friedrich II
Orh ^ -lhof zu Drösig; ap. Boeder 6e Bnrggrauiii

^ani . ,p . BX1X.
in Anno Domini MCCXVI Fridericus Rex,
aPudJ\r Apostolorum Philippi et Iacobi Curiam
Panthi llr^herch habuit. Godefrid. monachus S.

Freher. T. I , p. 382. S . meine Dif-
^ ettl diplomaticam de Comitiis Friderici II^ (Norib. 1760. 4.) pag. 5.

^klt dieser Kaiser abermals hier «inen
P-35̂ Dipl. ap. Hmfiz  Germ. Sacrae T. I»

j at'llm in Solenni Curia Nurenberg.
iu Ê beilte er am 29 December dem Bischoffe
^ »rto ^ Diploma, datum apud Nurenbers

^ "Uarü, Indiistione iexta ; ap. Hund.
^Hc^ S^ urg- T- I , P- 320. Im bayrische»

fttt^ ^mmbaume führet Hund ein anderes Di«' * 0**diesem Jahre , datum apud Nürnberg
Aa 4 »C*-
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2 Lalend. Nouembr. Ich Muthmasse aber, daß
zu demI . 1219 gehöre.

1210 schrieb Friedrich noch am 8tcn Jun-
,#f

Nürnberg aus an Honorius III , und gieng
nach Goslar , von da kehrte er wieder nach 91"^ ^
zurück, und ertheilte am gten November dere
das bekannte herrliche Privilegium, welches ich
ersten 17-6 aus dem Originale drucken ließ, litii  j
meiner eigenen unter dem ftl. Heumann in
vertheidigten Commentatione de re dixlolN̂̂ ^
Friderici II Imp. Aug. erläutert habe. IM 3'^
gab ich es in Bogengröße heraus. In meines
angeführten disquisitionß diplomatica habe ich9̂
daß das von Schwarzen (annot. adOrst. lVal^
p. 41) aus Ughclli Ital. 8acr. T. I , p. U33 â (/
zogne Diploma irrig in das Jahr 1220 gesetzet tv ^
in welchem der Kaiser niemals hier war, ^ ^
wenig, als 1222, da er sich in Italien aufhieb
1229, da er im gelobten Lande gewesen,
dieses aus dem Itinerario diplomatieo erhellet
ich in meiner Commendatione aus mehr ^
Diplomen Friedrichs II geliefert habe.

1225. Der römische König Heinrich
schah ein großes Unglück. Es stürzte nämlicĥ (jfff
unter dem Tanzen das Zimmer, oder der &a
als König Heinrich mit der östreichische» der
Bargareta , und ihr Bruder Heinrich
Prinzeßinn Agnes, Tochter des Landgrafen-v
von Thüringen, Beylagcr hielt, ^ n̂rccû ^
declaratus, duxit filiam Ducis Anfiriae» psjp-

D« 9('
n-'tce"
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quibusdam praesentibus, nuptias apud
erch solenniter celebrauit. Vbi propter fre-

p i IatÖ P ° Puli XL personae, inter quas quidam
Preff '' ^ onaebi. Clerici, erant, et cum aliis op-
aPud°CCÛvlerunt:- Chron. Salisburg. ad A. 1225

ê?'ium, T, I Scriptor, rer. Auftriacar. K.

te (j zum  Glücke an einem Fenster, und könn-
an  dem Pfeiler erhalten. Das Chronicon

^Kfan^ e,lse un̂ -Augustense setzen diesen traurigen
in das I , 1226.

Ackp̂ ^zi , I2ZZ und iZZ<. Eben dieser un-
^ ">9/ der 1242 in Apulien in der Gefan-

1V, ßarb. Leuckseld Antiq . Poeldens. Append.
diplô ^'XVT, p.288; de Woelkern Hist. norimb,

‘P'95. unbApiar. Salemitan. pag. 51 und 55,
12'

Jikicĥ̂ "nd 1240. König Konrad IV.
Vol, XIV, p. 4.

LünigS

Unb Heinrich Raspe, Landgraf zu Thüringen
fiiiibe ^ÖCuf aiscc Friedrichs II , war laut seiner Ur«

H'ung (Spicii, secular. II , p. 1555) in
Hiß. / in, Jänner. Diploma äp. Koeler in
p. 4 f n^ ]- Dominor, et Com. de Wolffstein.
Hn 90<ücillo Diplomatum, ob *f gleich erst
®5ttije etl̂ Ia46 i » Hochheim bey Wirzburg zum

wurde. S . lob. bild. Otunerx
' CCoburgi, 17Ö0. 8.) Vol . I , p. ax seq-

VyV * * *  IV . Dipl . apud Ludewig Reliq.
* p, 2°*7

Aa 5 1274.
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1274. RudolphI hielt seinen ersten Reichs

in Nürnberg, Oipi. datnm XI Kalend. DeceM̂
h. a. apud Hund et Gewoidum, in Metrop. 1$j
P. 1, p . 319. So auch 1275/ 78/ 79, 81' 84
UNd 85.

1293 und 1294. Adolph von Nassau. . j,
Conftit. Imperial. T. I , p. 315. Leibnik. Coi-
iuris Gent. P. I , p. 32. Im 1 .1294 im
wählte allhier Kaiser Adolph seine Tochter5^ ®'

mit NudolphI Kurfürsten ju Pfalz. A&zr& tetl yfy
nal . Boici , P. I, Lib. 25, p. 662. Auentin . ^
p. 726.

1298 und 1299. AlbrechtI. Annal. V00 ^
canor. Colmar. ap. Vrstis. p. 32. H. Stero iß^
ap. Freher.

.ghiel«
1302 bis 1306 war AlbrechtI alle Jahre

Gpb. lae. de^Valdstromer orat, de duriis
San&ionis Carolinae tempora Norimbergae ce
tis , p. 61, 62. 2-'

>ss>ll!^
Daß Studolob allhier mit feiner zwoten Gemahl'"" ,{ii
Ltt » Grafen- von Burgund Tochter, D<l>laS" ^
habe, ist eben so irrig, «1» wenn fit in
rischer Nachricht von Nürnberg, « . 6< ,iu* .„ ©«*
von Böhmen glimmet wird. Da« Bcylager til
fei. Cuspinian. de Caesaribus, p. f ®tW sfjtffi*
»aß Ludwig aus Bayern erst imI - ia t0Cm,t trt
spiel«von Kraft von Hohenlohe erstochen ^ tiö'
am Simon und Iudaßtage ein Saal aus»am
stet, wobey st  Fürsten und Herren umkäme"'
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In J* 09,  Heinrich VII von Luxenburg. Fugger

1 Cap.

j33i !!.IS' 13167 13187  I3 *a ' I323/ 13247  I3 ®5/
Dipj""*346 fast jährlich. Ludwig IV von Bayern.
ftt 0tn ap' Goldast- Constit. Imp. T. I, p. 324. W»ld-

. lc - P- 6- seq.
l3?6. !! ' l35° / I355' 13567 13607 13617 13717

* obenS . 189  u. f. Karl IV.
*375' IZ79, und 1387. Wenzel.
i4°1/ und 1407 Ruprecht.

1411  und 1431  SigiSmund.
j 438- Albrecht II.
j44*7 1444, 1471, 1474. Friedrich III.

tutu^ 87ö̂nte er mit eigener Hand Conrad Celtes
tttik» Die Horti pensiles waren da, wo

i- ' :soi und 1517 Maximilian I.
1540 Uhb 1551  ÄattV -
, 0/  ' 5,43, 1544  und 1558  Ferdinand I.
, . ° ^ "Pimilian II.
iß , 2 Aberzog Matthias.

Öl0  ®a^er*
i6<p  ' m Ferdinand II.

' rm August, Leopold.
, C' mk̂pt . Joseph I.
1»ich . 1 im Jänner Karl VI allhier war, wollte

**«», ^ Glosse , sondern auf dem Rachhause lo»
«uch 1745 hie gxoße Maria Theresia.

I08L?HV8 8LcVH0VS!

Merk-
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Merkwürdigkeiten.

die
Im großen Saale.

A^ iele gute Gemälde und Landschaften, - ^
^  jetzigen Herrn Castcllan zuständig sind, it(
stS Schloß als Reichsschulcheis und
Reichsveste bewohnet.

Dildniß des sel. Herrn CastellanS von
Don Jble.

In der Kaiserskapelle. ,Ai
Diese KaiserSkapclle an diesem Saale &

von Wagenstil p. 93, in den Diptycha , 14
andern , St . Ottmars Rapelle gencn"^'
machet eigentlich einen Theil der St . Marg ^ *C
aus , über der sie stehet. S . oben, S . 28-

Renoviret 1601 und 1656. ^
Haupkaltar . In erhabener sehr 9ute* $

schnitzcrarbeit das heil. Abendmahl, wie ##

land dem Judas den Bissen giebt. .̂ <1'
Auf dem rechten Altarflügel ist 0^

fahrt ; auf dem linken die Ausgießung
fies gemalet. htil^

Unten vor dem Reliquienschranke lst
ThomaS rc. abgebildet.

Ueber diesem Altare liefet man diese Zeiler

emt: .nut^
Matlh . XXII. Rex fecit grande conusili0.

cunctis principibus et pauperibus
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zur rechten Seite der Kapelle. Die

^ktes stehet zwischen dem heil. Heinrich und
^iidscknitzerarbeit. Auf dem rechten

^olo 19̂ ' ® ct  ® at *‘n- ^ uf dem linken St.
f"i«n UÖ’ ^ Christus , vor dem zwo Heilige

' Holz geschnitzt.

Sieche zur linken Seite . Eine Heilige von Holz.
bitf^ . ^ S5rt, oben/ die Krönung Mariens ; unten/
^Uiß. E"^ 'vrt. Linker Flügel , oben/ der englische
sehrI / die Auferstehung. Diese Gcmasde find

auf Goldgrund.
zn st-, ben  Reliquienladen sind außen drey Heilige
Sltib̂ ' Halbfigurcn. Inwendig ist St . Christoph/

Ulb  Petrus / auch Halbfiguren / auf Gold
ttff}jA ’ diese Gemälde sind sehr alt / und vor»

^ 'ßig gearbeitet.

-chm kaiserlichen Bethzimmcr.
Heiland segnet die Weltkugel. Auf Holz.

£ tu>  das Kind saugend. Auf Holz.
^luz Christi von Engeln umgeben.

% bitf«n und den folgenden Zimmern hat man
dir Aussicht über die ganze Stadt und

Wenden Gegenden.

o, Än Der Ritterstube.

t) im ” 3lmmct: <Tnb  lehr gute Gemälde,
^ ^ isergv 1012' slra  7 Zul. m diesem ZimmerEhigs einem Hochlööl.Rathe ertheilte

böhmi»
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böhmische Belehnung . Ein großes Gemälde . ^
hann Creuzftlder , ( f 1636 ) dessen Lehrmeiß"

laus Juvenell war . Es zeiget die Bildnisse ^
weftnden Personen . Die zween Losunger , # r‘
Behaim und Hr . Georg Bolkamer , legen
ger auf ein Buch / und knien vor dem Kaiser Mal .

welcher in schwarzer Kleidung , und niederem

gen spanischen Hute auf dem Throne sitzet. 2 ut )tljt

ten Hand stehet der Marschall von Losend ' " ^
bloßem Schwerte . Neben ihm liefet der

Sekretarius den Lehcnseid vor . Zur linken ^

stehen der Kurfürst zu Kölln , Erzherzog ! eep^ ^
der Bischoff zu Bamberg . Neben diesen
Herren Markgrafen zu Anspach und Bayr

eutd-
pt

rechten Seite stehet der Markgraf zu Bav ^ ^
braun atlassenen Kleide , mit goldnen
genden Aermeln . Zur linken Seite sind der ^
fen zween Bruder in Lebensgröße . In der M > ^
Gemäldes stehet Cardinal Clesel , und unterbä l ^

Leonharb Grundherrn und andern . In » ® (t  ii*

stehen dir Hn . Paul Behaim und Georg \ (fl  j»
Lebensgröße , dabey sieht man den
Sulzbach in rother lackfarber Weste.
het Hr . Graf von Solms , im scharlacken ^

Mantel , grünem Kleide , weißen Stiefeln/
dere Trafen.

Der Rittrrsal ist schön im Perspectio.
. Im 3. 1625 mußte Paul Juvenel auf ^  j»

etlicher Herren des Raths die vom 6t(0
klein gemalten Figuren , z. E . den Kaiser , ^
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*tlg«̂ en̂Ec », und andere wieder ändern und ver»bet ettt/ auch Johann Crcuzfeldcr selbst mit Acn»""" er Dildniffe that.

Unter
diesem Gemälde liefet man dessen Inhalt,

"̂bias Mestel mit schwarzer Oelfarb« aus
"̂ und nett geschrieben.

^ ^erAllerdurchleüchtigift,Vnüberwindk
tey^ ^ rst vnd Herr , Herr Matthias erwehl«
^eh^ "^ kr Rayser , auch ;u Hungarn vndRöntg , Erzherzog ;u Oesterreich rc.
2hr̂ .^ ^>ster Lhristmildester gedechtnus,Nach^ahl >und LrönungsTag , von

andern Lag Iulij Anno Sech»
8e!̂ "'Wert und Zwölffe, hieher gcnNürnberg
^ »th **' " "d Ihre Ray : Maytt : ein L : E:^kr -unrerthenigist ersucht , Gemainer
^ "anu- *,cro ^ von Behem tragende Lehen/

die Schloß vnd Sreti Lauff , Her»
Eiden, Sreuenberg , den Marckr pe«
^Schloß Reicheneck, Hohenstain,
^ ^ußeck vnd wildenftlß , mit allen

^en „ ^ Uen, Obrigkeiten , Herrlichkeitenrc.
^ftbett ' ^nträgern allergnedigist zuuerleihen,
qu§ttK.?. H’e ^ay : Maytt : vngeacht solchesbEEHail, riraytt : vngeacht solches
^bkê Königreichs Behem sonsten nicht
H aiî ÄU6̂udcrbarn Ray : Gnaden nit

bewilligt , Sondern auch
>" ft$e v> Sl It VR den Siebenten Lag Juki
^l ^ i >̂ 5,"wittags , mit nachfolgenden SO L-En  volzogen . Nemblich hat Ihre

Ray:
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Bay : Maytt : alß Sie auß dero Zimmer an
sen Ort alß die Ritterstuben gangen , Sick

die-

'VV Viv 4'UiivV | HtvUf ^ /•»

BayserlichenRorh Sammetenen Os 0*' ^
auffgespanten Güldenen Himel/^

emen
vnrer einem

est-"'
v>eeiner/ drey Staffel hoch erhebren pühn g

den , Sich gesetzt/ vnd seinJhrerBay : ^
Hochwürdigfte, Durchleüchtigiste/ Hochrvür^
DurchleüchtigeHochgeborne Fürsten vndH^ . ^
Herr Ferdinand Hernog in Bairn , Ertzl)il
vnd Churfürst zu Lölln »c. HerrLeopold ^ $
tzog zu Oesterreich Bischoff zu Straßb "^ ^
paßaurc . vndHerr Johann Sottfrid Bis^ ^
Bamberg / zur linken Hand , auf der
Herr Christian , vnd Herr Joachim Ernst ^
Marggrauen zu Brandenburg rc. darunt ^'
ab gestanden, Ihrer Ray : May:
aber , Herr wolff Sigmund von fLoft* ^
hat Sich mir dem Bloßen Schwert ;u K:
benrechtenHand gestellet; Darauff beê e -tft/
Raths Lehcnträger , die Edlen , Ehr -n»'^
Fürsichtigen vnd weisen , Herr Paulus
vnd Herr Georg Volkamer , beede ^ t,*i»
gehaimen Raths , so zu unlerst der Ritter!
gestanden gegen den Rayscrlichen Thron 9
ren, vnd nit allein Im ersten antritt , ^ ^
auch in mitten des Gemachs , Sich stl’
rechte Rnie nidergelasscn, nachwals sar ^ ^
getretten , «uffdie unterste Stastel der p ^ ^ ^
knieet , vnd vmb belöung allerunterren «»̂ ^ ;
beden , Vnd auch Im Namen ver BaV
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hw  ^ CtCCn̂ enf0 Adelbert Popel von Lob.
^I 'N ^ öec ^ vonk̂hem Cantzler die MVL-
^lchx ^ ' " gesagt, vnd Ihrer Ray : Maytt : zuWt ^ End, durch wolgedachten Herren Cantz»
S»u ^>krren Lienhard Hellfried von Meg-
^ 2hrer Ray : Maytt : Obristen Lamerer,

mir Gold gezüret in die Schos gelegt
5l*st en. Sein beede Herren Lehcntrager auff-
^der to* 1' vn& "der die erhöbet« pühn / mit

dreyfacher Reuerentz, gar zu Ihrer
die ' ^ ^tt : Thron hinzugetretten vnd auff
^rch Staffel , gerad vor dem Ray : Thron,

auff die Rnie nieder gelassen,
Lehx^ "ser auff das Buch gelegt , vnd die
Aû v/rcht so Ihnen durch Herrn Secretarium
spkô ^ Büchern vorgelesen worden , nachge.
^ay : ^ «ch gelaifter Lehenpflicht aber , hat
barsch das Bloße Schwert von dero Hoff
detzê ^ ^ genommen vnd dissen Rnopff den

vtet*fn  Lehenträgern zu Rußen darge»
<lUer'̂ Nachdem dieselben, nach beschehener
^Vn , ^ ^ knigfter Danksagung mit abermals
3ft ^ d d̂erholter Reuerentz zurück getretten,

^7aytt : in beglaitung Höchste vnd
dl»r Fürsten widrumb In dero Zim°
dn- ^ )um abraifen fertig gemacht,

t>0l'm«tftgß widrumb von hieer vff«
?^V^ ^ ^ blchen Rumbwürdigcn ^ Ll ' VLk^tt , TVR ^E ; iE: Ldler Rath dieser

^ 2mmerwerdemcr Gedechtnüe allhie
B b abbib
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abbilden vnd mit dieser Schrifft verzaic

lassen.
Johann Gottlieb Prestel allhier , verfertig ^

I . 177a eine Cvpcy , die kleiner / und in e>

Zimmer des Nathhauses zu sehen ist.

Neben diesem Gemälde ist das nach dieser

rey schön radirte große Blatt Hrn . Prcstels

ret ;u sehen / worunter Paul Küffner 1772 die^

nett gestochen.
Ein Dianenbaad.

Gespräch der Seele mit dem Heilande.

Weisheit / Starke und Gerechtigkeit,

zwey großen Stücke sind von Paul Juvenell . #

Christus fraget die Juden wegen des

sehen. Nach Nubens.
€üt * Landschaft . Don Dalkenburg.

Die Zerstörung Trejens . . ßp
St . Johanne - vor dem Lichte sitzend. ^

nes Nachtstück von Johann Herz . 1617.
Die Entführung Europens . Don Mich^

David mit Goliaths Haupte.

£i<f*

Die Aufnahme der Armen in einen
tal-

Im Chursürstenscrale.

Johann Georg der erste , zwey« / 9V

vierte , Churfürsten zu Sachsen.
König August in Polen-
Ein Prospeck von der Besten , wen"

der Freyung hinunter sieht.
Der hiesige Rathhauü -Saal. f



3«?
stuf der Besten.

In der Kaiserstube.
. In diesem Zimmer hielt sich Kaiser Friedrich der

NNe öfterst stm längsten aber 1487 auf. Man lie«
"vch über der Thüre biese Aufschrift, nebst dem

dieses Kaisers, mit goldenen Buch»

^ Id ERICVS TERCIVS ROMANORVM IMPE-r°R- RERVM IRECVPERABILIVM SVMMAScitas EST OBLIVIO.
FerdinandIII.
Leopold.
Joseph1 als römischer König.
^«rl der sechste.
Ferdinand IV, alSrömischer König.
Karl VII.
Frapj 1,
^°seph II.^ dies«Bildnisse sind in Lebensgröße.

Im kaiserlichen Schlafzimmer.
tzl̂ Eber der Thüre. Susann« mit den beeden
%>tt J lmo«undPero. D.Valer.Max.L.V. cap.IV.

?Je GeburtChristi.
Hihd- atist kltzet in einer Landschaft und hat dasDk-r ''" ^ rhoße liegen. Vor ihr fitztJoseph. Vo»" Tücher.

** Malerkunst.
Bb » Petrus
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Petrus »nd Johannes, auf Holj. Don^

recht Dürer.
Christus und Nikodrmus, ein Nachtstück.
Abraham wird von den drey Engeln in

Wohnung zu Mamrr oder Hebron besuchet. ^
einem alten Meister.

Die Grablegung Christi. f
Der Sieg desMarius über die Cimbern- '

L.ni , cap. 3.

Auf dem Söllerlein.
Dürers große Ehrenpforte auf Kaiser

lianI. 1517vonHieronymusResch, der auch
hieß, in Hol» geschnitten.

Abbildung der Reichs<Heiligthümer. ,(ft
Christus mit den Pharisäern und der

Sünderinn im Tempel. Don Nikolaus
Ein vorterfliches perspektivisches Stück.

In der Kaiserinn Zimmer-
Maria Theresia.
S « Kaiser!. Majestät Joseph II , als
Dero Hvchsel. Herr Bruder Karl.
Kaiser Karl VI und Joseph I.

Zn der KaiserinnSchlafzimmer-
MAXIMILIANVS IMPERATOR-

recht Dürer.
Karl VI. astifll



mauf der Besten.
Per«; - ugenius.
Her;»g von Marlborough.

Im Zimmer auf das Feld hinaus.
Dir MutterGottesfitzetin einerLandschaftmit
Jesuskinde.
Kaiser Matthias.
Eustav Adolph, König von Schweden.
Martius Comes Naffouiae. MDCX.

H. Portrait eines Herrn Georg von Dolkamer,^ ŝchultheifens.

In der Kanjley.
^ , ^ 'chStehn schöne Tafeln, « rlche da- Leben' ^ vorstellen.
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Das Rathhaus.
Erbauet von rzzr — 134c». Derneuert i5 4, ‘

Vergrößert 1616 — 1619.

s5 ?m breyjehnten Jahrhunderte hatte Nürnberg
reits ein Rakhhaus , welches einige in 60

Gauckische Eckhaus am alten Weinmarkte , andere ^
den Gasthof zum rothen Rosse setzen, aber
Grund . In diesem letzter,, , das damals an °

Stadtmauer lag , war die Büttrley , weil unter ^
ältesten Rathhause keine Gefängnisse waren.
stund am Tuchgäßlein , da wo jetzt das schöne # at
dörferische ( ehemals Gwandschneiderische ) Hau^
Oben versammlete sich der Rath , unten wurde
verkaufet , neben daran aber hatten gegen die 5 ^ *'

brücke zu die Mefferschmide feil . Ich fand in ^
uralten Ordnungen , die noch im XIII Jahrhund **^
geschrieben wurden , diese Stelle , die ich auch ^
nrm Versuchs einer nürnbergischen Handwerk "
schichte ( im §ten Theile deS Journals zur
schichte rc. S . in ) angeführet habe.

Von mezzem  vnd von dingen . ^
Ez verbieten ouch vnsere herren . d<& n> ^

mit mezzem ßen schal ze verkaufen . dan niê ê *)
des brothaus geyn der brücke, ez fei Grefflf ^
oder ande - . dan er enhab eyn Cram hie oben-
imie ße . oder in finem haus dahayme. Swer
bricht , der münz geben ie von dem tage .

) » t. Tritt» 1 JCanftL
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&«n 3̂ 1340 h>urbc bcE  obere Theil dieses Hauses
wer ^llĉ Wstc*>ma  iu ihrer Handthicrung cingerau»

^ Das Haus selbst wurde gemeiniglich das

«n Ui aU $' " "über das Luchhaus gcnennet , lag
die Hallers Hause , bey der alten Iudengasse,
«n d" n,slt/ tt5° ^ ber grüne Markt ist, und wurde

Kloster Hcilsbronn , Cisterciensct Ordens und

hLku***** ^isthums , mit allen Rechten und Zuge«
verpfändet. Im I . 1570 wurde es Bau«

<>Ne Bregen abgebrochen, und den Tuchmachern
hq̂ ^ bere Gelegenheit auf dem ncuerbauten Fleisch«
N">n^ ^ ^ «raumet. Noch heutiges Tages nennet
nnex^ / wo  bieses alte Rathhaus , wie es in

^"chmacherordnung 1364 gcnennet wird , ge«
En, das Tuchgaßlein.

i3 3a ft8  iweyte Rathhaus wurde von Philipp Groß

3«itĥ angen, und 1340 vollendet. Wahrender
lers -.^ ^ ^ nrlete sich der Rath theils in Ulrich Hal«

, theils im Augustinerkloster.

H»ns ** ^ th kaufte dem Kloster Heilsbronn ein
gelê stm  Saljmarkte , an Hermann Eisvogels Haus

ab , und ließ auf dessen Stelle das neue
, aufbauen.

^ ej[ tweyte Rathhaus , das kaum den dritten
heia, jetzigen ausmachte, wurde von Hanns Be«
auch. ^ ältrrn mit bequemen Zimmern versehen,

»b>een Schnecken 1521 angefangen und 1522

tz B b 4 "hm
üj  * 8 129° hakten die Tuchmacb" ein ciaenes Hans , wo

datteu, das Wackoukund tucbbru« hieß; s. Ioura.
' ^ «»S-kschichtt, s Tb- « - -6,.
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ohne Verhinderung derer, so darauf wohnten/
lrndet. Dieser Mann war einer unsrer besten
meister. Er vollendete 1495 das Kornhaus am

Besten, und 1499 das , so gegen dem ZeUgĥ^
über ist, und seit 1575 auch zum Zollhaus«
Er starb 1531.

DaS alte Rathhaus wurde von Hanns
*340 - «malet, und 1Z21 von Georg Pens renov

Man hat einen seltenen Kupferstich in
davon , mit der Urberschrist : Prospekt des ^ ^
Rathhauß in Nürnberg , vom Buchgäßletn**) ^ ^
Egidier >Gaffen, A. 1614. Es bestund eigenste
drey Häusern. Oben stund die Jahrzahl iS* 0,  ^den daran war das alte Umgeld, das aus
fern bestund, sodann kam Hanns Boschens, ss
lix Schallers Haus , welches das Lck gegen di« ^
digerkirche ausmachte. Diese beyde Häuser fÄ
1616 eilt Hochlödl. Rath , ließ die alten Mau^ " ^
reisen, und am ia Iun . den ersten Grundst«'" ^
Ecke der Dielinggasse legen, in welchem die ^

• ) Wen, <3 »icht ein Fehler in Abschreibe» der

scheu Nachricht iß , so muß dieser nicht mit ‘,a<® " „<[(*
Hanns Traft » »» wechsele werden, »er r; r» >Ä*
»c an »er Schau, gegen dem Stathhanft ober, *
»as »57S »oll Thomas Oclgaß , und r«7» 0»»i
waler keonhard Heberlein»erneuert wurde. io«"

• •)  letzt Kathhaosgaßlein. S« fnbrte obigenR««' ^
am Ecke, wo jetzt das Mänivisitalioasant ist,
lade» Abradam Waagwauns war»
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Hm würd«, die Hr. Pros. Will im ersten Theil«

nrr nürnbergischen Münzbrlustigungen, S . 395u.f.s«̂cieb ett h<,k.

pi« ^etn°ri* saecularis CuriaeNorimberg. A. 17195jjjCê r *ta a loh. Conr. Spoerl. In Hn. Mag.***** Thesauro Diff . T . I , P. I, 197.

3K4«?m I - 1619 war man mit dem Bau deö neuenk,„ 7 “^ schon so weit gekommen, daß man auch^ btu Grundstcin an dem untern Ecke legte;ich flamme des böhmische» und drcysigjahri»
erregte so viel Unruhen und Noth in utt»

Jp stu öHabt , daß man es bey dem vördern oder
mußte bewenden lassen. Es ist eine

liviŷ ^ er hundert Schuhe lange Fâ ade, mit^werken, jedes von dreysig Fenstern,lleb».
Haun ^ ^ drey großen Portalen von dorischertat i6ijj Leonhard Kern, ein berühmter
'66̂ und Baumeister, (gest. zu Schwäbisch HallS §t0'e b*tc Monarchien und sechs Tugenden aufverfertiget. Der Stil ist wirklich groß.

verdienet die schöne metallene Säule,Um ^ ^phin und Kinde auf dem Springbrun»
^ ^ ched̂^ betrachtet zu werden. Sie wurde,ct und Johann Wurzelbaur 1618 gegossen.

^ Der große .m  Haupt.Wi ^uupttreppr führet in dtest ' Er hat
'ber80 Schuh lang/ und3° zwoDi>5
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zwo Hauptthüren, und eine kleinere/
Gänglein vor der Rathsstube führet.

Das Stadtgericht wird durch das
metallene Gitter vom Saale unterschieden, .
Peter Bischer gegossen, der 1532 mit Tode abS' ^
Der Rath kaufte es von seinen Erben, und Iw j
1540 durch Pancraz Labenwolf(geb. 1491, gest-,s j
aufrichten. Er mußte auch noch die Wapp̂ ^
ander»Zicrrathcn in flach erhabener Arbeitv<'
gen. Die zwo steinernen Säulen neben dem̂ ^
gen Gitter sind auch 1240 von Sebald Deck̂

Der schöne vergoldete Leuchter ist
Harms Wilhelm Beheim, einem großen ^ ,
ner, (f 1619) nebst der Decke dieses Saales>
fertiget.

Die Sinnbilder an der Fensterseite sindvL itj tti
lich von Gabriel(andere nennen ihn Grorü)
einem guten verständigen Maler, der nachl6*° T()/

Emblemata Politica in aula magna Cv&

Ü0

ribergensis depicta . Petrus Iselburg excuü^
4. mit Z2 Kupfern
Wolf Endters nachgedruckt
deutschen und lateinischen Versen sind von
Rem gemacht worden. ^

Emblemata Curialia auctiora . Ope

Chunradi Rhumelii , Philosophi Medici-

1629. 4. Es sind 77 Sinnbilder in latein>>«>
srn erkläret. Ohne Kupferstiche.

Sie wurden 1642 'M i>>

Die Lrklä-̂ >
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Triumphwagen , den Saalfenster«

et ' hat Wilibald Pirkheuner 1518 zu Ehren
erfunden, und Albrecht Dürer ge»

gemalet. Der prächtige Wagen , auf
Kaiser im Reichsornate sitzet, wird von

Saugen , dessen vier Räder MAGNI-
fetffo, lA » HONOR , DIGNITAS und GLORIA
9Vqj),êr dem Triumphwagen stehet:

CELIS- SOL- wnr - iv.HOC- IN- TERRA
CAESAR- EST

den,
Wagenhimmel liefet man:  VERl

ber,̂ *̂ AG0 - An diesem hänget eine Zier«
h^ ie jst ' ^ welcher ein Herz in einem Lorbeer«
^ '̂ '^ en Worten : IN - MANV- OEI - (cor)

Ä■Vl CT(w
r Sluf A einen Lorbeerkran; über den'hren Fittichen sieht: GALLIS- VN-
J^ S- ^ VE TIIS -BOHEMIS - GERM ANIS-VE-
TvC" dirb U^^den Seiten des Kaisers und vorne^ "senden : TEMPERANTIA - FOR-
Tl^ 1' ^ VDENTIA . Jede hält in beyden
^ bezeichnet sind: CLEMEN-’ AEQVITAS - BONITAS - CON-

£lL lGErri ERALITAS' MANSVETVD0*

GRAirT1^ 0®011 Letten vier andere Tugenden
^ . x^ AS. PERSEVERANTIA . SECV-



keilst
396 Da - Rathhaus.

Die Pferde regieret RATIO an den

NOBILITAS und POTENTIA . t,
Das erste paar Pferde zunächst am TriumphJjaö «ritt paar Pferde zuncichir am

gen wird geleitet durch MODERATIO und

OPORTVNl' rAS ^
DENTIA.

Das zweyte Paar leitet
ALACRITAS.

Das dritte VELOCITAS und FIRM*
Tv#

Das vierte ACRIMONIA und VIRlI>1̂ '
Das fünfte Paar AVDACIA und M*

NIRUTAS. #
Das sechste SOLERTIA und EXPE^

Alle diese Tugenden hallen Kränze. $

Hinter dem Triumphwagen ist «in ®sl ^
Musikanten gewalkt. Sodann sitzet über dtk ^
thüre bey dem meßingen Gitter «in Risstt* *
IGNORANTIA und SVSPICIO. gvtttW*

5«het : rAT
NEMO VNQVAM SENTENTIAM

PRIVSQVAM CVNCTA AD AMV^
PERPENDERIT.

Zur linken liefet man : ^
1 Ein Richter soll kein Urthel

Er soll die Sach erforsche " tbt

Dor dem Richter kniet INSONS , ^0'

dige) hinter diesem kommen die ^ 1# *'
welch« die Gerechtigkeit hindern : '

FRAVS. INVIDIA . INSIDIAE . F t> ^ i>k

ERROR i sodann POENA . P£NI \f$
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fi .AS- den Beschluß macht. Die Figue
^ last3 Schuh hoch.

Vfid,011 6cm Triumphwagen hat man sechsfache

her-ug4^ if deutscher Schrift, von Dürer« selbst
geschnitten, 14 Zoll hoch,

weist« davon hat Hieronymus Resch,
^ ^ndreä hieß

s't
ür^t,

, geschnitten,
lateinischen Aufschriften. Am Ende lie»

hoccogstatus et depictus est currus ist«
An„0 »f r̂ ae- Impreflusuero per Albertum Durer.

3 ,D-XX1II.
^LXxx^U tbtn dieser lat. Aufschrift. Anno M.las^ Ull Iacobus Chinig Germanus, tabu-
frio haeredibus Alberti Durerii aere pro¬
rsi » n 3S  herum Venetiis diuulgandas curauit.

SGer^nu s.
4. j

PresTns est Currus iste Amstelreodami
^llardi Küster , et Dauidem de

tt({t 1609 . Der Druck ist fast reiner, als
s ^̂dergjsche , von Dürer selbst besorgte.

Jfy* ^ cht' f Triumphwagen mit neuerer deut»
v ^ ^ raus ^ derjenige ist, der von Dürer»

aS?N jst^ d̂en worden. Unten siehet: Dieser
9«brUsF iW Nürnberg erfunden, gerissen,

r ^ -iiii ^ ?«rch Albrecht Thürcr im Iah «.
©t(. D'tle Jahrzahl ist falsch.

« privilegio Cesaree Majestatis.
6. Der
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6. Kleiner , von Jakob Bink in Kupftk

chen. Ist in Wiltbald Pirkheimers l 'beatro Vir  ^
et Honoris , (Nürnberg , 1606. 8 ) zu
auch dessen Beschreibung, die er 1518 «n M"
sandte, lateinisch und deutsch stehet, S . »<*3' ' '

Der große Maximilian hat 15ta
Triumphwagen angegeben, den Dürer *) ' „uii
und Hanns Birkmayer in Holz schneiden
welchem herrlichen Werke ich hier etwas W
Der Kaiser ließ über hundert Holzschnitte iu c0
größe nach seinem « genhändigen Aufsah ' ■
ich 1760, als ich zu Innsbruck war , eine ^

erhielt , verfertigen. Es sind schöne «ll6 fl ßrll nt(f
schjedene Art abgebildete Tnumphwügen/
vier von Dürers eigener Hand sind. 0^
entweder mit Pferden und Hirschen
von Menschen durch Kunstmaschinen gebend

Andere sind mit musikalischen Chören be>̂ ^ ^
theils dir Tugenden des Monarchen , ((lt I111

Beamte vorgestellet sind. Die Herold« ^9 ^ J
Pferde voran , dann die Rechtsbeamt«/ >
diente, mit etlich hundert Personen, Dor^ a / ^
wie Sandrart schreibt,**) der nur Probedr» ^

sah. Es ist Schabe , daß dieses Werk ^
bet und herausgegeben worden, welch*

saubersten und künstlichsten ist. Sandrart ^ !
den Holjstöcken blos den Auszug der adeli ^ 0
auftreiben. In dem K. K. Rarirätenkab'«

•) ffr bekamr»mKaiser iLbrlick ®ufM̂ j}tt
Deutsche Akaeewie, U Tb- m
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Tyrol sind vierzig Stücke dieser Holzformen

sjjftt ®nbe<l / Wovon Hr. Johann Pnmiffer, K. A.
^ü'ck ^ Schloßhauptmann*) daselbst, die Ab-
Und*^ ü ^ Mdct hat. Die zu den Aufschriften,
t{ ^isrr selbst verfertigten Reimen/ bestimm»
ĝ -^ lttafrln sind alle leer geblieben/ weil dieses
che>/ durch den Tod Maximilians unterbro»

' ^dd nicht gan ; fertig geworden.

^ «eben dem großen Fenster ist K. kud»
Bayern zwischen zween Adlern sitzendm

thauen , und vergoldet, mit der Ueberschrift:
P. 0 . 8. T . 8.

lvdovico . avgvsto . boiorvm.
s£Cw 0RVm-CANNINEFATIVM. BELGICAE,
kl. Qp AE- FRISIORVMQVE. DVCI. PRINCI-PTimo. ET . DE. REPVB. NORIMBER-

GENSI. BENEMER.

^Uc Achten Seite liefet man:
8. ? . Q. N. R.

IVs-hJr Ac MEMORIAE SEMPITERNAE IL-
Ö%Tl lM0RVM  BVRGVNDIAE ET BRA-
c°äütv E DVcvm ' NEC N0N ANDRIAE^Ivi OB VECTIGALIVM IMMVN1TA-vLt i  lu/iLi vivi

EORVM DITIONEM C1VIBVS NO-
^£NSlBys BENIGNE CONCESSAM.

Unter
iU ^ "cbrlcht demK. X. 0karikattUkaii»et

IC* Ivosbrack, 1777. *. « ?r.
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Unter dieser Inskription find jwo Figur̂ ^

einer viereckigten Blende, welche ein
Schwert halten.

In der Mitte unter dem großen Feilst̂ ^
mit goldenen Buchstaben:

SALVS
POPVLI
SVPREMA
LEXESTO.

Ueber der mittlern Saalthürr liefet"'an
Anno Domini lZ40. ist dieß
Rathauß anfangklich gepawt vnd
im izri : rvie auch hernacherinJnr
i6rz.dieser gestalt wiederumbenvt(t

newert worden.

Ueber der Thüre jum sogenannten RathsŜ ^
Eins manns red ist eine halbe
Man soll die teyl verhören bed-

Die Rathftube. ^
Ueber der Thüre dieses Zimmers find̂ ^ 0»

malte künstlich geschnitzte Figuren. Sie fl( ^ uttt*
Richter vor, ju dessen rechten ein Reicher̂
Teufel, und ;ur linken ein Armer von ein«
begleitet, siehet. , , <|i»

Neben der Thüre ist das jüngsteV ^ :
Gemälde Michael Welgrmuts, mit diesen-
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3«fie iudicate filii hominum,
judicium quale facis, taliter
^ "dicaberis. Ir menftbenteldt urtel auf erden AIs ir
^ weldt geurrelt werden.
'̂ ungder Nürnbergischen Rakhstube. lok.

Ei«ülecdLll. Lips. excud. 1717.^ianb.°gcn.

^Kccatmamt  a« bet obernGalleriefiel«er̂ )int' Reichsturniervor, das 1434 in
gehalten wurde.

'§zv) *c Hat 1619Abraham Groß(gest.nach
Lr war ein geschickter Bildhauer.

' hge l668I . F. Leonhard radiret.
Ästh

eft Zimmern der obern Gallerte.
^ In dem hintersten Zimmer.

der Thüre. Eine schöne Landschaft von
t{ ben$ Bemmel, Schüler Hermann Sacht«
. r. cv

und ihre Magd, mit dem Haupte Ho«
" ^ Echael Äestner.

^cf .’ " hexi. Marcus. Halbfigur. Ein alte«

Streit der Amazonen. Von Lucas va»

Ä5««9«nn Christina in Schweden. Vonn Sandrart.
Cc 6. Das
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<5. Das bey Gelegenheit des westphalisckM̂
LrnSschlusses geworfene Feuerwerk. Von

Herr.
„},

7. Der große Saal des RathhauseS.
renz Hos. 1626.

8. Verschiedene Bügel. Don NikolauS"

9. Die Schlacht dcs Iosuahmit denAmalc^
» B.MoseXVH, y. 10. Don Johann Philipp

Schüler Matthäus Meyers. Er malte dieseŝ

im Jahre 1651 eh« er nach Italien reisete. $ x

in Stockholm.)
j(ä,

10. Die Gerechtigkeit, Kirnst, und der ^

Don Michael Herr.
11. Eine Grablegung Christi. Don ^

Ser» Krieger.

1». Der blinde Tobias . Don Daniel ^ <jj,

13. Die Begrabniß des Heilandes. ^

D-Stl. t(0ü'

14. Eine Landschaft von Lukas vanD«' ^
i §. Die zween Jünger von Emaus.

« «. Don Erhard Echultes. §«"
16. Die heil. Jungfrau mit dem

Johann Langmayr. gftd-
17. 18. Die Apostel. Nach Albrecht

Halbfiguren.
i - Die Weisen aus Morgenlande . $ e

ao. Adam und Eva. Von Schmidt.

»i . Ein« Grablegung. Don einem u«

Meister.
mti
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?Lafferf̂ ^Eschaft mit Bergwerken rc. In
Ahasverus und Esther.

a4- Eine Kirche von Johann Juvenell.
halt das Haupt des Cyrus . Nach

Christian Rupert gemalet.

^ ^kr Regenten- oder Conferenzstube.
Stoße Friedensmahl , so PfaljgrafKarl

>§49 diesem Rathhause den 25 September
schr̂' abgehandelten Präliminartractatrn zwi»
5W eJ* Kaiserlichen, Königl. Schwedischen und
dr-ks ^^ d«n, gehalten. Von Joachim von Sän«
1» würdigen Schüler Gerard Honthorsts.
voa breit , 9 S . hoch. Es sind die Bildnisse
kebê *brsvve„ , wie sie zur Tafel fassen, nach dem
Stoc^ Unten steht : Joachim Sandrart von
in btstl^ te dieses im Iar 1650. 'Er verfertigte es
dir ^ ^ klerrschen Hause bey St . Lorenjen, w»
istte. ^ feralissimus , Pfaljgraf Carl Gustav , lo*
^ «n^ J tr  Schwedisch« General Wrangel verehrte

^thhaus . Der Pfaljgraf Karl Gustav
"n $ trJ^ n’8 in Schweden ) machte Sandrarten
Eibe»aoo ^ wit aooo Rheinischen Gulden , nebst
^ °^ löbl schweren goldnen Kette. Auch ein

"Sistrat bezeigte ihm seine Erkenntlichkeit
•"«n der» ^ schenke, alS er dieses Gemälde im Na«
^ würd C°tte ^ ^wedcn auf das Rathhaus lieferte.
**in j-{j e bam «lö an Sandrarten bewundert, daß

^ Malzimmer, welches nächst bey erwähn»
Cc % ten
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ten Herrn Generalissimi Schlafzimmer in der
Winklerischcn( jetzt Waldstromerischen) Behaus"^
gewesen, durch so diele Cavaliere und Offictere v»
allerley Nationen, mit denen es stets erfüllet*pa/
sich nicht irre machen lassen, sondern alle Dijcon /
jedem in seiner Muttersprache, französisch, ital'^ "
deutsch und niederländisch, auch wohl englisch/ ^
einige Hinderung in seiner Malcrey, fertig
wertet habe.

Unser gelehrter Georg Philipp Harsdörfck
faßte über dieses Gemälde folgendes schöne
gedicht:

Cum , Sandrarte , tnas tabulas Natura ui^ erê

Queis facies rerum perpetuare soles:

Obstupuit , tinxitque genas pudibunda

Optans eile suum , quod uidet Artis °? ui' t

Wolfgang Kilian hat dieses Gemälde seĥ ^
auf zwo große Kupferplattcn gestochen. i

a. Zur Seite über der kleinen Thüre l^ {t Jj(
sehr schönes Stück, von Michael Herr 8ta,stt,pe t.
durch Jonas Bußpredigt gerührte Ninioitt"

Ist 4 Schuhe breit, ^ Schuh hoch. Ma» ^
dert mit Recht die Menge der Figuren. ^ ett**
zween Engel folgende Dorfe:

Zelotes Deus est , Vindex scelerumq ue  êU£

Qui populi nescit crimina ferre stn*

Iram sed rursus , si uota precesque libarnUS*
Contrahit , et differt fulmina long *Qlialt9.P
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Z- Zur rechten Seite der großen Eingangsthüre,

Ofen *) . Herkules wie er den Ankcus erdrückt.
^ den MjHn liegt einer der Uebcrwundencn, die

allemal zu todten pflegte**) .
Es ist dieses Stück von großer Zeichnung, und

. ^ dem Meister Frau; Floris , Schüler des Lam-
, ^ Lvmbardus, Ehre. Man fühlt bey dessen

^rk .amer Bercachtung astes, was l!ucau singt:
£ U'%Uis ;„est terris , in fessos fpiritrs artus

gei itüv. teil usque uiro luttante laborat.
| ^ ndcm auxtiium tactae prodesse parentis

^ c*dess.-.nß; - finndum elf tibi . dixit , et ultra
^ Ütl cl'feUtie.solo , sterni que vuUst.ere vewa:
^ aerebis p reß-is  jntra mea pectora mentiris :
j\T. ^ taee cades. Sic fatus , sustulit alte

in terras iuuenem , morientis in artus
? ^°tuit nati Tellus submittere uires.

5t -̂ 6S  sedium tenuit : iam pectora pigro
n^ a gelu , terrisque diu non credidit hostem.

Lvc AH.Pharsal. L.IV.
Juftzs ^Ut linken Scite . Eic kiet ^ , oder die heil.

dem Leichname des Heilandes, mit Iv'
Eli sahet. Don Georg Jakob Lang.

' ) Dj Cc 3 5. 3«c
» ^ dieser schonen Zimmer verdienen denBeysall«litt
. "tUlebtatzn. Dicken hak Georg Best vcrstrkiaet, dit
,, Gevrz?«uvel». Die metaUrnen Bilder der Tbie»
£. n>M*Leilien hatBenedick Wmtzelbaurre' SgeZvffm.

^ 'Us«mmen rz und einen halbenC.'ntner.
"̂ str und vcr folscarell Gemalte statt ia
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z. Zur Seite dieses großen Gemäldes.

Brustbild Kaiser Leopolds auf weißen Atlas»»**
Feder gezeichnet und getuscht, ai Schuhe hoch/ rr '
Unten stehen diese Verse:

fernere st quis suet I.EOPOLDI Caesaris0
Quem calamo expressum picta tabella re

Huc oculos , huc ille animum conuertat,
Quod lautet rarae concolor artis op«s' ^

Viue diu , Caput Imperii , Leopolde , tri sll11̂
Impauidusque hostes uincere perge Tö°8’impauiauique nun. es umcere perge *'

Sunt Tua bella Deo curae. Tibi militat
Vt liceat longa , Te Duce , pace stvi.

Illustri Reipublicae Norimbergensis Se0®*0
gratulabundus humillime d. d. 6.

Leon. Scheiifele  author.
MDCLXXV . „*»

7- An dem Fenster. Kaiser „ci*
seine erste Gemahlinn Margarets
Spanien, in Lebensgröße. VonC. Lauck/
biener der Kaiserinn Eleonore. ĵ,

8. Ueber der Thüre zum Saal.
er seinen Bruder Abel ermordet. Von Dan̂ ^ler. 1654. Es war dieses das erste®<wst1
er alhier verfertigte.

Im schönen Saale-
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£ *b I<S!)0 untl 1691  *n ^“ nil5Cr3 ^uf. Luft und

^ft sind von Johann Franz Ermel (der ins«
^rin unrecht Ermels geschrieben wird) gemalt.

in * ^Ut rcĉ tn  Seite . Der heil. Hieronymus
Hbhle sitzend, in Lebensgröse; (so wie alle
Stücke , bis auf Num. 9) . Von Johann

c*n<w Lehrlinge Heinrich Golzius. In der
' ^ ent zu Rom *)  erhielt er den Bcynamcn

«x linken gegen die Fenster. Abraham , wie
Pop ist, Jsaak zu schlachten. Don Heinrich

Sein Lehrmeister war Daniel Prcislcr.

<Uif St . Petrus und Johannes , der ein Buch
fl>u» ^ ^gen in der Hand halt , in welchem der An»deines Evangeliums deutsch zu lesen ist.

Alhpê ^Kcircus und Paulus . Auf Holz, von
Jg dx ^^ ürer , der sie auf das Rathhaus verehrte.

obern Krcuzgange des berühmten Cistercien«
^angheim ist eine schöne Kopey dieser zwo

stÛ ^ uch gemalt. Die vier Heiligen stellenölt die Temperamente vor.

thürr. % ^ ttt  dem marmornen Portal der Haupt«
der 6am  und Eva. Zwischen ihnen ist der Baum
^luf lult der Schlange.

3n der Mitte steht:

'1 ^ . Ec 4
r  Vi # d- j I' eintres Flemand * ete.
' *J, ‘ ua» DKint BibJiothequt dc  Peintute etc.

211»

T.
p.ijx.
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Albertp Dürer almany
Laciebat post virginis
partum 1Z07. nebst seinem Zeicht».

Dürer hat diesen Gegenstand öfters vorzesttü^
Wie schon 1504. sein berühmtes Kupfcrdlatt btĵ - ,
Kaspar Delius hat dieses artige Distichon&stt
verft-tigct: ^

Angelus hos cernens , miratur, dixit : Ab **

F '-Non ita formosos uos ego depuleram.
Der Engel sah dieß Bild, verwundernd rief **
So schön trieb ich euch nicht zum Paradies H'»" ^

7- An dem Fenster. Der heil. Lukasw't e ^
Mutter Gottes mit dem Kinde abmalet. 3"^
offenen Buche liefet man einen starken Pa^
mus : (Galen von Zergliederungen)
vl &c. Aus dem ander» . ^
sind vcfeUte gejelchnet. Unten steht:
Hemskerk. Aus Holz.

Aus der Nahme steht unten mit gold»r»
staben: ^
LAkVDAI . VOS. LVCAS. MEDICVS. cti ' gj.

S1MVS . " C* SJi Coh

8. An der Thüre in das folgende *
Itttfm. Die heilige Jungfrau , St . Anna/
und zween Engel, (etliche schweben in der Luft)
dtter der Maria , die kaum 15 Jahre alt zu fts» ^
"" / ein offenes Buch überreichet. Ohne 3»
hat der Maler Georg Jakob Lang die Verkünd'»
her Geburt des Heilandes vorstellen wollen.
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9- Ueber der Thüre. Einige Nymphen und Fan»

!*** » denen Merkur den jungen Jupiter zur Erzie-
d"^g übergiebt. Von Joachim von Sandrart . Die

^Uren an diesem vortrcsiichen Gemälde sind klein.

tẑ ĝ ^ ^ ^ ond ist von Paul Juvenell , (st. 164z inEizhrimers würdigem Lehrlinge, auf Tuch
zwischen schönen Verzierungen von vergolde-

der»? ^ " arbeit. Es sind drey große Gemälde in-"" sie.

iick !' ^ ^ atius Cocles wie er die Tiberbrücke hinter
Abreche» läßt.
^ Ein deutscher Kaiser mit Tugenden umgeben.
*’ Der Einzug des Atrila in Nom.

lneist, ,eĥn kleinern Gemälde rings herum stellen
^ 0r «fit Historien vor : Der Dtreit der
die HikC""d Curiakier, Brutus richtet seine Söhne;
de» ^ ^ °^ neten der Römer an König Porsenna mit

wonmter Daleria und Ciölia waren;
tje^ ^ Zhafke Entfliehung; Mutius Scavola ; Lo»

von seiner Mutter bewegt, Frieden zu
' Dkarcus Curtius stürzt sich in die Kluft rc.

dem folgenden Zimmer- Silberstube.
*• Ueberder Thüre. Maria

H^ sur. Mf Holz von iucas danach
^ steht auf der Einfassung:

Domini manet i» »etsrnum.

♦
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d-r

Unter dem Gemälde:

Haue EEgiem Frid. Dux Sax. S. R. I. Arĉ
et Eledtor in Regimine hic Imperatorio aSe
Anno Domini M. D. XXII . memoriae esg°

ponendam curauit.

2. Rechter Hand ; gegen dem Fenster stl1 ^
Seite . Der große Saal des Rathhauses . ‘ ^
precht Hauer , Schüler seines Vaters Johann # att t(
Es ist die im Z. 1658 dem Kaiser Leopold al>S*
Huldigung mit unzähligen Figuren abgebild<t-

z. Zur linken Hand. Eine sehr schöne von
Eottlieb Prestel 1772 verfertigte Copey der

Schlosse (s. S . 38*) befindlichen Tafel Ioha ""^
felders , welche die vom Kaiser Matthias
Nürnbergischen Magistrate ertheilte Böhl"'^

lehnung vorstellet. ^
4. Neben der großen Thür«. Ein Th" l

eade des Rathhauses , und die Freuderisbej"^ »-
vor demselben, wegen des 1649 gehaltenen0 ^
festes. Von Bartholomäus Wittig , (f J<*84,
großen Meister im Helldunkeln.

5. Ueber der Thüre nach der GalÛ ' ^
Brustbild Abrecht Dürers . Auf Holt
beste unter allen, die ich gesehen habe.

ff
W v . v s,v | n ; n » v — - - - Jjj

ist sein Zeichen, mit der Iahrsjahl *

steht mit goldenen Buchstaben: tO ^0
Albertus Durerus Noricus ipsum

effingebam coloribus aetatis anno
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^ An, Ofen. Mofts wird von seinen Aeltern

* Wasser gelegrt. Nach«LarioLott, von Jo«atnîont )acb Krämer.
• 7' Ueber der Thüre. Eimson und Delila. Halb¬
en . Von Johann Murrrr, dem würdigen Nach»tltl dreijuw Gwrdano.
•. 2ur rechkrn gegen die Fenster, ist das Dildniß
tjtoh  als römischen KönigS. Von Marco Lt«
V̂ Echüler feines VaterS Pirtro Liberi von

^Eber der Thüre deS folgenden ZimmerS steht
®Iuf Wenjrl JamnitzerS. Von Georg PcnS.gemalt.

trSß,' ^ Seite ist Kaiser Ferdinand IV m Lebens«°tt Joachim Sandrart.
Z, g»

êw i w- der Große. In
; ®e- Von Albrecht Dürer, mit dieser Auf«

«st dir GistglrUn> Biwn'ie gleich
T«rl der da» Römisch Reich

^*nêntfettn unterrvdnig macht/
j t'n^ *«n un» Lleidungh»chg«ache

'" M  j tt Nürnberg all « Jahr,
«"«dern HeiNhum offenbar.

4-

Rarobr»
magnu»
imperavir
anni»14.

^ llllb̂ ^ Sigismund, auch in Lebensgröße.W Dürer. Mit dieser Aufschrift:
viß
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Diß Bild ist Raffer Sigmund, Gestalt,
Der dieser Stadt so mannigfalc
Mit hindern Gnaden was geneigt,
Viel Heilrhums , das man jährlich zeigt,
Das bracht Er her gar offenbahr,
Der Bleinzahl vier und zwanzig Jahr . M . CCC^-

SiS^'"'""
jmper^
annis«*'

tl<

Beedc Monarchen sind in dem kaiserlich"*
te , auf Holz gemalet.

5. Ueber der Thüre nach der Gavcrie.
zwischen PilatuS und einem Loldaten . Halbst^

Don Johann Mabüsr von Maudeuge. Auf ^
6. Nudolph I. Im kaiserlichen Ornat ^

7. RudolphII , in spanischer Tracht. ^
von Paul Iuvenell , Echülcr Adam Elzheiŵ 1 -
malet. 5

8.  Zur linken Hand, gegen das Fensteri ;̂
Matthias , im kaiserlichen Ornate . Von eb"'
Meister.

2.
9. 10. Zur rechten Hand , gegen da» v

Ferdinand der zweyte, und dritte. Von
molet.

Diese Bildnisse sind alle in Lebensgröße

#•

Laucĥ

»«( L«'
Zwischen den Pfeilern der Fenster sind

fein einiger nürnbergischer Maler . Es
stücke, die nach schönen Kupferstichen gemalc ^

ii . Die Auferweckung Iairi Töchterlein
Melchior Krieger.

is . Die Eamariterinn bey Christo am
Won Johann Franz Crmel.

SrU'

13-

ni#

\k



Das setzte Zimmer, oder Eckstube. 4*3
Sun*/ *4‘ ~ ai* beilrge Abendmahl, und die heil.3ttau. Don zween unbekannten Meistern.

Sf5 Uebcr bcc ^“ rf* Dildmß des berühm«
^o^ ^ ^ ^ eistcrs Johann Neudörfers , und seines^al<t ^ Nikolaus Neufchatel, auf Holz ge«»tt ö' nannte diesen Künstler gemeiniglich nach
cibt( Ctt>ccl5tCn Aussprache Nutschidell, oder auch Lu»z-„ E- war aus der Grafschaft Bergen im Henne»

und machte durch dieses schöne Ge»
scheiß?" Nürnberg sein Glück. Eö hat diese Auf»

Neudorf. per Europam unluersam, in-
C|Pulonjm Arithmetices, Graphices, Mul-

Plun, ^ Cêebris, incomparabilisindustriaeExem-^Hider n̂urn ornamentum Patriae, Reip. Norib.
Ciuis Effigiem Aet. LXIII Autor

Vfi ^ OUOCastello, hospes, gratitudini*A. M. D. LXI.

Stfi letzten
l . U. t Zimmer, oder Eckstube.

der Thüre. Bildniß Sebald Schir.
. Geyx Kaisers Rudolphö II . (er starb 1560)
j\*9fltt<UU n̂id)t ^* nj obet ^ <n̂ ' roie tctct3 geschrieben wird) Schüler Albrecht
i,'

b'1̂ c'niä bett Fensterpfeilern sind vier Trust«
von Oestreich. Der , so

* Cvv, ^at / tst Kaiser Ferdinand der zweyte.

Gegen
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Gegen diesem Zimmer über ist die Areî ^

in welcher sich die Herren Gesandten des ho^
fränkischen Kreises ihre Sitzungen halten.
vor der Confcrcnjtafcl sind über der Thüre die
Nisse der drey Churfürstlichen Gebrüder von Sack
FriedrichIII der Weis«/ Johann der Bekennet/ 11 ^
Johann Friedrich der Unglückliche. DieserMtS((
hält die Kaiserkrone in der Hand, deren Sch>"^
abzuwägen scheinet. VonLukaSCranach. Auf

Zn der Rathhaus.Vogtey.
i . Ein todter Christus in den Armen

zur Seite stehen Maria Magdalena und Joha""
а. Simson erleget die Philister.
| . Eine Schlacht. Niederländisch.
4. Das Innere der Kupel der St . jiiif*

im Vatican. Von Ruprecht Hauer, mit ju
schrifl: Templum Diui Petri Apostoli
Vaticano , Rupertus Hauer ibidem delioe*
caque pinxit. A. 1653.

5. Ein Sposalitio.
б. Susann« und dieaAlten. Don
7. Ceres und Triptolemus.
8.  Ein Alter mit seiner Frau. 3n

®ani<t. $1*
9. Eine Nymphe hält ein Haupt »«

den. 1616. H. AMMON. sck^
10. Die Marter des heil.Laurentius.

nes Stück. Auf Holz. ,



^EachsensWshmmg , Fleischbrücke/4r5
schöne Brunn . S . vbeu S . lZy.

>»Lri ^ ^ ühe des Marktes sind, so gehetum, wenn man im Mehlgäßlein am
lers^ das Wohnhaus unsers Originaldich»Deutschland, Hanns Sachsens , mir

6cttct̂ tet- Es ist jetzt ein Wirthshaus , jur
hie„g ^ Senannt. In der Stube auf ebner Erde

jemals des Dichters Bildniß . Er starb 1576.Sß,̂ **! *u wünschen , daß Hrn . Bertuchs in
SSBetje* rühmliches Unternehmen, Hanns SachsenSlUna fcn Witternetten Ausgabe j» liefern , Unterstüpmöge, wovon er bereits Proben drucken

wollte ich bitten , daß er auch einen
chere, ' wsvnderheit aber einen Nürnberger , erst!«^ ĉhstk̂ "^ rn Wörter zu erklären. Denn einaittt unmöglich mit dessen Localsprache zu recht

wurde sehr künstlich vom be«
^wkmeister Peter Carl 1599 vollendet. SieGulden. Sie ist 97 einen halben nürn»

' 'dzjĝ Eadtschuhe lang , und 50 breit , hat einen1*̂ chuh^ Sachen Bogen, dessen Gesprenge nuri(* ist * , und oben im Gewölbe 4 Schuhe
rv tt̂ *>m übe » dem Portale angebrachten

^ >ge in Lebensgröße verfertigte der da»f so«,™ 6« ' Ehrisioph Girsncr , ein guter^" ses Distichon, das m«tt auf einer

ent °i ‘tus suaque incrementa: sedecct
Cerni* numquam bos fuit hic uitulus.k

 Die



4i6 Die Barfüßer- und ABC Brücke-
Die Barfüsscr Brücke ist 1700 neu grbauttiv^

den, mit der Jnscription:
' Sub Augustis Auspiciis Leopoldi I Magni I1*1?

Caes. Pii. Felicis. Inuisti . et Iosephi Rom-
Augusti . Quos Ianos Seculares , aeuo ut
ita nouo optime prospecturos ueneratur et
pietas Norica.

ite*0
Gegen über:
In Memoriam instantis Seculi XVIII

A. MCDXXCIV binis Arcubus impositui0 ^
XXXVII Trieterides aquarum mole euersu 10’ f [lPi
XXI Pentad. simili cura Vsui publico
ac commodo a fundamentis formari et
S.  P. Q. Norimbergensis. Anno M. D. C

Die neue oder sogenannte ADCTru^
»7»8 vollendet. Auf dieser stehen jwo
miden, deren diectne auf ihrer Spitze mit«»*** tjc$
welche einen Oelzweig in dem Schnabel hä^
bere aber mit dem kaiserlichen Adler gei" *̂
der ersten Pyramide liefet man: „ne*

ißt*
Qui pontem hunc Caroli transis, fac uotä , P'

Caesaris Augusti , dum fluit unda , geJ1

An der andern:
CaroLo . seXto aVgVsto pio aC feL^ 1

ponteM hVnC ConseCrat
S. P. Q. N. 3li'f



Fontaine auf dem neuen Bau. 41;
bctu Neuen Bau ist eine schöne Fontaine.
*687 vollendet worden, mit der Inscriplivn

A. Salut.
M. DC. LXXXVII.

Quo
Leopoldus Magnus

parta de Tureis
Victoria maxima
Iosephum Filium

Hungariae coronari f.
lc Fons laeto omine exsilir«

coepit
Curante Senatu Populoqu*

Norimberg.
Qui aquam hauris
Fontem corona,

. .

/

Dv Das



Das Zeughaus.

Erbauet theils im XV Jahrhunderte
Die zween runden Thürme 1588.

, theil- if*
Renovict'

Die jetzige Ordnung und Einrichtung ist von-
bienstvollen sei. Obrist Hn. Gvttlieb Trost. .

Im Hofe ist ein Elephant in Lebensgröße^

dem Leben an die Wand gemalt. 157z. . i
An der Trepp« hänget das Schulterblatt c‘nf

Wallrosses. ¥
In der untern Gallerte sieht man vorne das ,

ähnliche Bildniß Karls XII , in der Kleidung '
er sich in der Schlacht bey Pultawa in der ®‘1il
tragen lassen.

Alte Turnierrüstungen.
Etliche Brechschrauben, die keonhard Da"

um rSZo erfand. Doppelmayr , S . 294- ^ j„
Es sind einig« sogenannte Echießprüs^ ^

sehen, welche vor Erfindung der Feuerschlolst̂

braucht , und mit der Lunte angezündet n,ur6fn’{̂ jf<f/
haben vier Läufe, und den Ladstock in & 0{p
welches so dick ist; daß man , wenn man >'
schössen, schon noch ein halb Dutzend Feinde
tob schlagen konnte.

Von altem Geschütze sind merkwürdig'
Zwey einpfündlgr Stücke von H99;

lich von Scbald Behem. r54̂ '
Diele Doppelhakcn von den Jahren h 99

Die meisten sind vom ältern Andrea? P <gn>̂ ' ^



Das Zeughaus. 419
3wo 40 pfundige Karthaunen. Auf jeder liefetlna«:

'521 Iar gos mich Endres Pegnitzer furwar,
^‘ef fcharpf Metz bin ich genant
^ en  Feinden thu ich widerßant,

ajt bwey vierpfündige Stücke : Der Schnei >eis ich,
■̂ dres Pegnizer gos mich. 1538.

ü ^ehr viele Haubitzen. Von Oswald Be!dneriZ46
^ vvn SebastianHirder 1548/1554/1556 . Die erhv'

e Arbeit daran ist noch vom Gusse, aber vortreflich.
Die von Alexander Lvner 1603, 1625 nnd 1C16

Haubitzen sind völlig denen anitzt gebräuch¬
lichen ähnlich.

^ neuem Geschütze, Flinten , Cuirassen rc. ist
sehr groß , wir schon bekannt ist. Sie

1 ' tt  beständiger Zierde, Ordnung und Nettigkeit
^l-rhaltcn.

S Die beyden Säle find zusammen 390 Schritte
. Mit dem Hofe dazwischen betragen sie gegen
^Schritte.

fehlet auch nicht an guten Geschwindstücken.
praeterea sacri« in poKibus arrna,
civpeos , atque aera micantia cernas.

S faci le expediat , quot millia chiriboardae,
4̂ ^aliftarum pendentum , quantu * acernum
^ geiat hastarum numerus , uis quanta bipennum,

ni °du .s harpagonum : quis ferrea tela , secures,
^kque ferat clauas ? quis in ordine glandes

'Plici positas , globulosque ex aere rotundos ?
L) d L Quid



42o Der Rathskeller:c-
( ûid clypeos frameasque loquar , grauidasque p' ,a

retras ?

Quid tormenta uag . s iaculantia in aere flnmm aS'
Saxaque deciduo sternentia pondere quidquid
Contigerint ? quid mille aliis data nomina teli5 •

Eoban . Heill Vrbs Norimberga , cap- ^

Der Raths- oder Herrenkeller
ist so weitlauftiz angelegt , daß man mit ein** , .,
sche darin » herumfahren kann. Man sagt , daß v
nig Gustav Adolph sich daselbst nach einem bre»^
den Lichte zu schießen geübet habe.

Der schöne Brunn in der Pennt, oder
zum Bauamte gehörigen Gebäude-

Die Idee dazu ist von dem SpringbruU ^ ^
Bologna hergenommen , den Giovanni da ^
Bildhauer und Baumeister von Douay in
1563 goß . Oben stehe daselbst Nepmn mir dein» i. » > jfl

jestäkischen Ansehen eines Gottes . Dick Teile ^
auf dem Fußgesteüe halten Muscheln , t j<
Wasser springt . Besser unten sind vier NasadeN/
auf Delphinen sitzen, und mit ihren Händen M
aus den Brüsten drücken.

Das erste Modell von den Figuren unser ^ ^
nen machte Christoph Ritter , ein Goldlchmid
vortrefiicher Bildhauer , 1650 in Wachs.

Georg Schwrigger (geb. 1613. gest. siijolf
te nebst seinem Lehrmeister Christoph Ritter,



Der schöne Brunn in der Peunt. 42r
9fc.1°Ü ,5mui*Herold acht ganzer Jahre mit den großen

p!*" ' Un& Gusse zu. Er erzählte 1669
fer- ^ ^ ibekünstlcr Andreas Gulden , der Neudör»
t a&u ^krlcrnachrichtcn fortsetzte , daß er von allen
U»d Übrigen Stücken 12 Eentncr Metall abgehauen,
ist Wslc*) dem Leben gebildet habe . Der Neptun
Hkx̂ °" rait Paul Färlegers , der sich dazumal bey
% " ^ "" häter aufgehalten , und sich ganz entblößt
ch,̂ ' ^ ^ " en lassen. Einem schonen schlanken Mad«

et 20  Thaler , als Modell zu stehen ; erZahlte
lauf auc&/ wie er sagte , nach und nach großen An»
fcie* °tt unterschiedenen honetten Weibspersonen,

® clt> verdienen wollten . Von den zwey
schê ^ der Kopf des einen nach einem ungari-
b< U"d des andern nach einem spanischen Pferde
fcajunj^ef worden . Er hatte im Sinne , den Kasten5ftet st[(c l Stein machen zu lassen, sondern vom
blitze °̂ er alten Karthaunen , die ohnehin nichts

^ i" gießen.
^ " Wers Dildniß hat G . C. Eimmart nach

5̂ Einäldr 1673 in Kupfer gestochen.
' tf‘ Dg" *on diesem Brunnen zwey Kupferblät-

^ Eine ist von Delsenhach , das andere von^^ br gestochen , und dieses ist in Doppel«
' ^ jcht von Nürnhcrgis , Machen «, und

» Dies, '̂*" utt Kupfertafel.
^ "tainr - *,lf ^ 'guxen sind eigentlich zu einer großen

Mitte des Marktplatzes bestmnnt.\  a*J lbet 170 Zentner. Die Höhe und Breite
Dd 2 Die
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422 Der schöne Brunn in der Pcunt - ^
Die majestätische Hauptfigur des NepNN̂ *

acht Schuh hoch / und wiegt 33 Centner . Unk<̂
dieser Figur sind vier Larven , und an. jeder Sei"
Wappenschild ; nämlich eines mit dem Reicht
zwey mit den Skadtwapprn , das vierte rst ^

Die übrigen zehn Figuren sind folgende.
Tritone / die auf Seemuschcln blasen . Vier
reuten auf zween Delphinen / zween auf Seedr
zu jeder Seite dcrFontaine , mit Keulen in
den. Zwo Nereiden oder Wassernymphen
Wasserurnen , mit Rudern . Sie sind über Ek ^
große . Zwo männliche Figuren sitzen auf *

^Pferden . ^
Alle diese Figuren können mit ihrer v

zerleget werden . jjijC'

Nicht weit vom deutschen Haust / auf ^ ^ „sk
nannten MvoS / sieht man noch in dem Sirtv ^
zum Mondscheine / hinten im Hofe das Denkm^
traurigen Begebenheit.

Als zwischen 1251 und 1262 zweenjunge^

fen auö ihrem Jagdhause / (damals vor der S ^ ^t
gen) das noch jetzt das Schlößlein heißt / u»d ® ,̂ c)t
der Tngelhardsgassr hinter dem Bräuhaust i
ist / um Michaelis frühe morgens auf die
ten wollten / ergriffen dir Jagdhunde eines ^ se
schmides Kind / und riefen es in Pr "''
roktirten sich zusammen , fielen über die bee

iPferd«zen her / schlugen den einen mit seinem
todt , den andern tvdteten sie hinter dem
Haust in einer Lache. Die Prinzen wurden jg



^klikmaal einer traurigen Begebenheit. 42z
St. Iakobskirchc, unter demAltaremder Kapelle

;;; rcc&t«n Hand begraben. *) Die S enscnschmide,
^ ^ in dieser Gegend wohnten/ flohen hierauf
^ v̂nauwcrth, und brachten den damals großen

und Sichelhandcl mit sich aus der Stadt.
«^"tggrgf legte mtt Genchmhaltung des Raths,

^ " ^ ükzrxu und Bürgerinnen in der Dorsiadt um
"chaeiig sieben Heller von jedem Hause zu bezahlen
' Dieses Opfergeld hat Burggraf FriedrichV

Stadt Nürnberg wieder zu losen gegeben.
^ Diplom. Norimb. x.461.

se. Die historische Nachricht von NürnbergS . 7t
r*n Vorgang ins Jahr 1298 und nennet diese

des Burggrafen Konrads III Johann,
iu tz? ^ und, und Friederich. Andere machen sie

* ^ 'edrichsHI, (t 1297) und setzen diese
zitzor in  das Jahr 1294- Falkenftein verwift
bi «fca Geschichte von Nürnberg/ S .366u. f.
Hts" Jeĝe -. allein Hr. Cvnfisivrialraih Setter
^chenersten  Jahrgange der wöchentlichen histo-
Lr- " Nachrichten, (Bayreurh, 1766.9.) S . 1:c. und
H *"̂ ®

^itn ? bUsc  Geschichte keine Fabel sey, beweiset
bt* Zedachten Wirthshauses zum Mond'

'd bttv, Cftnblid>cdreyfacheGemäldeauf nassemKalk,
’Ctt Mischen, welchevor etwaS° Jahren wieder

w

eweiß, daß im XIII Jahrhunderte Burg'
zween Prinzen, Johann und Friede«

^ "riik- . Dd 4
, faneoni» rediuiua, p. rsr.



424 Denkmaal einer traurigen Begebenheit-
. .. L-cde»

renoviret wurden. In der Mitte reuten die »
Prinzen mit ihrem Gefolge auf die Jagd . 3 " ^
Gemälde zur rechten zerrrisel ein Iagdhu ^ ^
Eensenschmidokind. In dem zur linken wird
«ine Prinz umgebracht. Unten siehet eine soĝ " ^
Martersäule , in deren Nrsche oben der Heila" ^
Kreuze auf Kupfer gemalet ist. Wenn man P „
Denkmäler , die von Zeit zu Zeit erneuert
find , nicht will gelten lassen, so glaube
man mehr Dummheit »der Eigensinn , als
heit- liebe, verrath.
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A.

Bibliotheken.
Qeffentliche.

B. Stadtbibliothek; s. S . Zg—129.
B. im Sebalder Pfarrhoft. S . 49 ..

") das Sebalder Kapitel hat eine artige Bü»
v. chersammlung.
B. ^  Scnijccifdic im Lorenzer Pfarrhoft . S . 314-bct Sakristcy der neuen Spitalkirche zum hei¬

len Geiste ist eine-Sammlung von Kir«
^ chenpatern.

Ebnerische Bibliothek und
Museum.

^ Jmhöfischcn Haufe bey St . Lorenzen.

?Christoph Imhof ( -j- ' 7^6) sammlete die
^ Schriften zur Geschichte, und zunr

t!lec am td,tC/ unb fcgte stm cr^cu ewe eigene Biblio-
"'n (g. rerüm Norimbergensmm an/ nebst einer schö-
^»its, ^ ""3 von Handschriften, Münzen , Por»^ ^ e ^ ^ rsiichen rc. Diese kam durch Erbschaft
^ ^ Skx^ t>0rtr «flict)cn Patrioten , an den fel-Herr«
^ «nn / ^ °nvmus Wilhelm und dessenHn. Brudek
^ crst̂ ^ ^ bncr von Efchrnbach. Sie wurde von

jliiu^ ^ kelich vermehret, und nach feinem Tode>-ffcntljchrn Nutzen bestimmt.

HanY-
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428 Ebnerische Bibliothek.
Handschriften.

Es sind ihrer 349, worunter z6 orien^
find. Ich will die vornehmsten hier anführen-

Auf Pergament.

Codex graecus Saec. XIV Noui Testament'
425 Pergamentblätter mit schönen
mälden. Zu Ende des Briefs an die f?( .

stehet: Ev̂ n̂ md-H ra Kud-' ,y<t^ ^1
X<tTtC T *u Cf!T0<̂ 0K0V Kett TUV raSßcniof * v̂

, > rf

xn |A «r tw  toqruv tcu  enavToy vn1 ^ , (u
tu;  iJl hJlxTou, heu ; fetfyd-, »/4t$* & 1

iigni -nvev /xntio ; , aato 01 irrvy %/tvi >rrt ( ^

ivyt &'ai nett rro curt?ywra>Tt i/xöi ^
. * all

Itgo ’*o** X9 ,£ÄT <t tsu y ^vyoqiou , J ^t(

tXttĵ KfCii Kau a/jutgru>.u) IwLsssch T*>
/uoi/a; tu / aJriywv.  Finitum eil qu0*-1. ^
euangelium secundum Apostolum et ap0>
minicas, et omnes festos dies tot*uS  j f.
mense Iunio Indict. XIIII . anno 639?' qu,
1391) seria II, die XVHII dicti meni'^ ^
qui ista accipis, fausta quaeuis apP reC  jjjji«
boris huius socio Hieromonacho e% ne c'

. . . Q et  r
Gregoru , et mihi omnium nnnim̂ utI),
catori Ioasapho ex monasterio adu  ^
Dieses Kloster stiftete zu Konstantiw-'pel ^
ftrinn Pulcheria. Montfaucon  Palae°
f . 69. und 110,



Handschriften aufPergament. 429
^ r-SehoenlebenNotitia egregii Codicis graeci
b °Ul Teftarnehti manuscripti , quem Norim-
er8ae seruat Vir 111. Hieronymus Guilielmus
.n®r ah Eschenbach , rei . Norib . 1738. 4.

^ ^upftrtafelm
'•ode3c In F0U0.

Waicus Veteris Testamenti. Contine

partem Pentateuchi, et ^
*'>»>»«» nc -,l'Tcertos 11, & ?ins ' ncr.
J >>c terminatur uo<* bebrae“ 1 ,
;' s >7 , c» . XII n * * ~  w * «? " 2

’t*"' «’<*, lu-j^ no -■ini" “" ' ‘taHt ' '
*' !” SMhm hic eft »I- . *100« hic !-" ->>
^ » recitetur. Pono edeft " « ”™

^Tchiiio nic ^in uersus Si crx. ^
Deinde liber * ;» «•. Po® H.' »*-

v ”'1' » H „s , qui uoce *1» MlfuS » Cap., finitur.

cum punftis , occent* «^®'a parua. Initium habet a uoce
Cap, XX , I S&nmelis-

0.,P »»e,i„„ m S. muelis sequituri*« ™“';n £x  fiabbi Motis JWsTimouidirlad ttaJa
">k°°nd. , in. TOJ ISO(» r * * *''



43® Ebnerische Bibliothek.
ribus) rWHp -)BD{Liber de sanBitate) et ^
tertiae liber primus , id est ^
de separatione.
S . Dom . loh . Andr . Mich. Nagel  diff-

bus Codicibus MSS.

1749- 4-

hebraicis. Al# 1rfl1'

iA-'F
L

Contractus Iudaicus emtionis etuenditionis -̂ ^ ()1
auf einem langUchten Pergamentblact/ „p
Hr. Pros. Nagel1754in einer schönen̂
lung erläutert hat.

N. 121. Eine nette lateinische Handschrist̂ „,lf
graphie des Ptolemaus aus dem XV
loz Blattern in Regalfolio, mit den s?
serfarben gemalten Karten des Ditias1
eines Bcnedictiners zu Reichcndack)/ v̂c>n
der die griechischen Namen auf denen uv
chaniker Agathodamon;u Alexandre» l'
tm  Jahrhunderte zur ptolemaische»
düng. gefertigten Karten am erste» >»".*«,,?#
sd)eübersetzte. Dieses wolle»/wie der sei-

bewiest, bie Worte zuEndel>esi» {t,
. Kapitels , des VIII Buchessagen: ^ *

' q'Umt,lr Tabulaeper NicolaumGermao«̂
GeorS- Mart. Raidelii Comments
litteraria de ClaudiiRolemaei Geog™f * ,6

que Codicibus. Norimb. i737- 4-_j,g' Li <>
Cap. IV. De Ipiendidiiiirno Ccd'ice
Ebneriano. ^ f$i!

€inc Eopey dieser Karten wurde zu Rot»
Platten$̂ {̂0

messingen oder zinnernen



Handschriften cmfPergament. 4.31
die Buchstaben mit Punzen hinciugeschlw- •

9en worden. Lconhard Hol in lUm ließ sie 148®
schneiden, nebst noch fünf auch vonNik.

^vnis gefertigten Karten der neuern Erdbe-
^cibung . Drey und zwanzig schon illumimrte

vatt «n dieser Übtet Ausgabe, welche 1486 wies
aufgeleget wurde, befinden sich auf Perga-

dunt gedruckt in der lateinischen Handschrift des
^olewäus vorn Jahre 1502, auf hiesiger Stadt-

Carta lWi°tÖCf-
^nivei-sai en que se contiene todo lo que del

esta descubiertohasta agora: hizola
Ale8° Ribera, cofmographo de su magestatc^ 00 üo. 1529. Unten siehet: Laqual sediui-
qu611̂° S P artes cori forme a la Capitulazion: 6b̂ieron los catholicos Reyes de Efnanac°n v j i 1xey Don Juan de Portogal en la villa de
^° rdeii]|.IS Anno Do. 1494. 7 Schuhe/ 2 Zoll.113- breit. Zu Erklärung dieser

' re tt£n 5Sat(t kannScmuGrymei nouns Orbis'
l0t>tirn ac infularum, ueteribus incognita- ’

^ echt«p• *532 kol.) dienen.
if! 1 et Schoenhoferi propositiones Euclidis^ei>p , Û ls redactae. Volum. V.

u °ttuis Burgundicae a Philippo IV, rege
Cjp C° rUrri usque ad Carolum Audacem » prin-re8umque Francorum et Anglomm in-
\0sl̂ Us elegantiffime illustrata . Membrana**kbst. 3 digU, lata a ped. et > digit.

N. 123.



4zr Ebnerische Bibliothek.
H. I2Z. Symbolum Atbanastauum , cum coww^

tarios. glodis.
N. 124. Tairischcs Landrecht, auf Befehl K-r'l"

Ludwigs IV aufzcricht und eingeführt
Ludwig Marggraf zu Brandenburg, Step̂ ^
Ludwig und Wilhelm, Pfalzgrafen be»^ ,,
Rein und Herzogen zu Barern, A .° i346- litt1'

•a#

stag nach den Obersten. Codex coaeuus,
6e Icriptus.

X . 125. a. Haimonis Presbyteri Expositio super^

calypsin Iohannis . , ^
b. Anselmi Archiepiscopi liber de peccato osi£ l11

N. 126. S. Hieronymi Epistolae. ^
N . 127. 3. B. Hieronymi , Stridonensis presb' .

Versio latina Historiae ecclesiasticae ^
Caesar, cum suis additamentis,

b. S. Sixti papae et martyris enchiriî0*1
prologo RulHni.

N. i2ß. Alle Schlachtend. Gustav Adolphs

N . 129. Litteris initialibus auratis . Codex
Saeculi XIII.

1. Iohannitii *) Tsagoge in tegni  ( ’technin)
Haec introdustio Jn artem paruam ^
leberrima est. Vid . 111. Halleri  Bibl . g.

pag . 12T. Prodiit Ven . 1501 . fol . Lugd- 1 ^
. S‘

*) Hontin Btn Ifiuc.  SaeC. IX . discipulus cod' ceS
SihnAu R.iFtiih ‘1* fl Clhalifa ^AltnQtdff _ 's ^ \

forW iTi1 iltiSnbntUs SiBiihuit,  A Chalifa
gtiei : atabice uertendc; adhibitus
u.’.j" frequens aoud Rh*v :im nomen c ,
eruicit 111. JtU.Ur,  BibL Med. pract. 2 ^ *

cu
«I

>»r-r>



Handschriften auf Pergament. 433
‘ lateri (Plsilothei , Philareti s. Theophili  pro-

to spatharii temp. Imp. Heraclii) liber de scien-
Pulsuum,  Editus Basii. 1533. g. Argent.

^ 35. 8. et inter Medicos principes Henr. Ste-
Pjlcmi, 1567.  fol . Graecus textus latet adhuc
111̂ibl . Regia Parisina. fol.

Jübtr urinarum Theophili,  lam impressus
111c°lle£tione , cui titulus Articella , Venet.

fui . Argent . iAZZ. 8- et in aliis
°lle{:t'IO nibus. Graece edidit Fredericus Mo-

r'hs. Paris, iöog . ia . melius Thomas Guido-
9 e  codice Bodleiano. Lugd. Bat. 1703. 8.

' Liber,
Pocr letll Afhorijmonm etPrognoflicor.Hip-

*atis;  cum Cl. Galeni  commentariis, mter-
5,rete  Co nßantino Africano (mortuo *. w87 ®
Cairiöensi coenobio) qui ex arabico latine red-
dldit- In calce codicis legitur:

-̂xpUuiini libri aphorifinorum et pronoflico
r,‘* Zpo. cum commentariis Galieni. Serif»
I ^Pleti per manus Iohamis richenbergh apo~

fub annis i0mmi  i8. CC. tricesimo nono,
h uigilia uiti martiris. Deogracias.

4lt* iam sunt haec  omnia in Articella  Venetii*,
*483 fol. et Argent. i535- 8- edita, ut et »
c°Ue6ti0ne, quae Lugduni, I5°5* 4- ? ro  U
7 continetur Galeni  Isagoge, Piaret » *
* Pulsibus, Theophilus(qui ideW est) e url“

ftlS*Hippocratis aphorifmi> Techni Qalem etc.
Num.



4Z4 Ebnerische Bibliothek.
Num . rzi . Pesuetustus Codex Magnentn n ‘

Mauri  de laudibus S. Crucis. Cap. XX'
Cum multis fisuris pictis . Saec . XH - ,

foi-
Editum est hoc opus Rhabani  Pforzhemii , 1$oi '. i0[.

et inter Opera , Colon . Agripp . 1627. R'1-
Vid . Ziegelbauer  hist . litt . Ord . S. Be°e 1

Augustae Vindel . 1754. fol . Sect . I , § -^‘ j
N. 130.a. Puechlein von der Sphera.  Alkabi cllP

Inster vnd Weisunde in die Gericht des

chunst , Cum stguris eleganter pictis.
b . Fragmentum Ritualis Rom.

c . Mag . Nie . de Lyra Postillae libri Psalm° rU ^
N . 132. Iustiniani Imp . Institutionum

Cum glossis.
Frei”

it**
N. 133. Fr. Egidii Romani, Ord. fratrum-

rum S. Augustini , liber de regimine Prin
„Jit. p

N. 134, Biblia SacraV. et N. T. uuJg lltf!e
tide descripta , cum litteris initialibus , e
pictis et uariis stguris ornatis.

Vouri^1" -
N. 135. Iustiniani Imperatoris liber >■. , jjci'

constitutionum , qui etiam AuthcutM
tur . Desinit in Authentica , coli . I '

C- ' 4‘ .
N. 137. Lib. Ietll Macrobii Comment. M

Scipionis etc , cum stg . Saec . XÜ * ,

N, 138, Practica Testamenti RaymundiL̂ ,p0*i'
nar . a7 . Saec . XIV . Conf . edit . MlC  '

tae , Balil , 1572 . 8- p. 334- tf . tSf'

iN"
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J39. Ouijji Metamorphoseon Fragmentum a u.

833 Librili usque ad u. 411  Libri VI , cum
ar gumentis et glossis interlinearibus.

*4°. Opus Raineri sermone italico.
54i . Regulae Canonicorum, decretae in Concilio

A(F»isgranensi DCCCXVI.
r44- Henrici de Corbicke Compendium theolo¬

gicae ueritatis.
*45. Althelmi episcopi , de laude uirginitatis,

CUtn  gloilis interlinearibus.
l46- Huigutionis liber deriuationum s. dictio-

siarium.

a- C,

In Quarto.
^ 'Querbia et Ecclesiastes Salomonis cum glos-
®S» seu Commentario , et Cantico Canticorum,
^stitutiones Ordinis Velleris aurei , e gallico
111 Latinum conuersae; Isi gedruckt. Adiunfla

Ûnt  addita et immutata in Constitutionibus
n Ordinis Velleris aurei.

*abu]a
4- 0 Jae  Alphoniinae.

Prudentii.L. 'p
§ eren tii Comoediae cum Scholiaste,
‘a- S- Ma:rei Euangelium , cum glossis Hieronymi
k et  Bedae.

7. p ^ °̂hannis Euangelium glossatum.
pee^ lUs  cum Scholiis.

OUNI uariis Lectionibus Codicis Ebneria-
edidit Ge. Frid. Sebaldus , tabulisque aeneis

lrici <stt loh . Mich. Schmidius. Norimbergae,
,? 65. 4.

Ee * »r-IDtk
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rr. Der Schwaben Spiegel.
IZ» Senecae Epistolae.

14. Iohannis Germain tractatus de uirtutibus Phr

lippi Burgnndiae Ducis.

t6. Hospitalis in urbe florentina principium » oX^°
et institutio.

Z7- Boethii liber de S. S. Trinitate , et contra

chen ac Nestorium , ad lohannem Diaconus'

44. Ciceronis Libri Rhetoricorum.

45. Eiusd. Laelius , s. de Amicitia,

46. Ouidii libri Tristium.

47. Lucanus de bellis ciuilibus.

50. luuenalis Satirae I usque ad XI u. i $2.

rat longo etc. cum Scholiis . Desuslt

et alia , u . c. Satira VI , u. igr — »14, Sat-^ '

ti. X— 62 et X, 9 —7v.

N. na - Claudiani Operum pars , quo covtin^

Libri II in Rufinum , de Probini et Oh

fratrum consulatu Panegyris , in terti»01

quartum consulatum Honorii Augusti etc- .

Eutropium libri II , de laudibus StilicofllS ^

III , de bello Getico, usque ad uers. 3lJ *pC

cum Scholiis . Saec. XIII.

N . 114. Pars Poematis Aratoris Subdiaconh 10 ^

Apostolorum.

In Dctav.

N. 2. Mein SigmnndsFreyhcrrns zuHerbtrni'

Dienst undRnftn rc. 1506—1556- I

N. 4. GeometriaGerberti. Defect. SaeC*XI
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Liberastrologicus. 1484. Hmrcn sieht: Annonsti henrico Imperante in Alamania, Phi-

^PPo rege Francie regnante in Francia. Papa. Iuano 2 uiro egregio et bono fuit paslagiumI? . 111 tr>pHcitateterrea.^kri XI de nataris.

^üosophia Wiihelmi Magistri.'
nicdersächsischeö Brevier, mit schön ge>^
Anfangsbuchstaben.’Ppocratis Aphorismi etc. loh . DamasceniPhorismi. Omnis latine, nitide praefixaHip-

^ Csat’S imagine.?u<td)e8 Brevier nebst einem CalendarioPerPetuo.

^•3. (Sin . An Duodez.te)1 Niederdeutsches Brevier, mit schön gemal»^.4, Unb̂ "goldeten Figuren.äetobtut̂ €g Gebetbuch, mit Figuren und ver,^.5. »jAnfangsbu6 )staben.^ ^ kgleichen. Deftct.

Handschriften auf Papier.
'V ^ In Folio.9tniq[t?öUm das Jahr 1470 geschriebenes undiüstschê p̂penbuch. Es sind bey- 300 fran-^ ^ °bben und niederländische blasoniete

<l^ «o Utr,d> Schmidts von Straubingen, f»le». Antorff in Indiam gethan.VT >Te % N. a. b.



438 Ebnerische Bibliothek.

N.a.b. Rais gen Jerusalem und in das heilig
Grawe Albrechts von Lewenstein und seines^

gcferchen 1561. u„j
e. Rays in das heilig Land Johann

Michel von Lichkenstein, Thumherrn ZU
berg und Würjdurg. 1551-

N. 11.a. Verschiedene Verein und Ordnung«" w
sellschaftSt . Georgen-Schilds an der&0

P0N -4. 1470 — 1482. ^  j |l

b. Ein alter Türkenzug und OrdnungA*l>r
Nürnberg fürgenommrn.

M. 72. De rebus Croatarum Tractatus. . s.^en̂
N. az. Abfürderunz und anders des heun»̂

richts rc. her"
bl. rz. Chronicader Stadt Neumark, in bcC

Pfalz. 1576. i9u
N.24. Geschriebene Zeitungen vomI . *58*"' ' ^
N. 25. Lectio Domini Iasonis, Doctoris p'

mi, manuscripta, superCodice.
annis conradi a Vhorbum I5 gd

ei ? ’7' * ’’- Sil SmMEhrenwerk. Tom. II von 1̂ 6. Tötn. & j({
—*485. Aus der Bibliothek Joh. „

Sutt .ngers, in Thürnhof, Canzlrks, 0
-«»fangDirectorisdieses Werkes.

' Liber*&ronomicus. fol. reg.cua . iw.

N. 29 und 30. EberhardWindecksHistorie
Kaisers Siegmunds, mit gemalten
»Bande, in der Mitte defeet.

i

FiS>

jf.S»
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•3s und 34. Ein altes Wappenbuch.
'35. Ursprung, Ordnungen und Urkunden der Gan«

^rben des Schlosses ;um Nothenbrrg, in der
^ êrn Pfalz von 1360, nebst einem alphabeti'

^ ichenVerznchnisse soicherGcschlechte von 1478  her.
' ^ ^ 40. Oper. Niscellan. T. I. latinus. T . II.

^tino- germanicus. T. III . germanicus. T . IV.
ßaÜictig. T. V. italicus.

' 63- Virgilü Bucolica, Georgica et Aeneis, cum
jj Öoffa interlineari.

^roni ca  t utti li Dogi di Venezia; mit ihren
di,6^^ppen.

^ ^bkn dttses Tuch/ mit einer Fortsetzung.
^°ftnis decretorum Regum Hungariae, col-

eftus a Paullo de Gregoriiancz, episcopo Za-
If. J^ denli et jaurienli.

t Historien in alten deutschen Reimen,
^ »'Anfange der Bibel bis aus den KönigS ».

^-78 o°' ^ it gemalten Figuren.
' ^rvnicg dcr Markgrafen von Meißen rc. nach

der Croniea auf St . Petereperg, von

' Liber iniigniorum regionum atque Clenodio-
^ Regni Poloniae, s. Regni Poloniae duca-

R.o, Signia s. arma. 1575-
' ^ ie Bibel der armen; s. compendium Biblio-

Ü.J * Vet- etN . T.
p e.la«o de captiuitate Philippi Camerarii et

^ Rieteri Romana etc.
<£ t 4 N. 86



So"
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N. 86. Chronica über die Herrschaft TrautenaU

Simon Hültel. ,
n . 96. Diarium der italiänischen Reise des StM1"*1

zen von Bayern, von 1715 und 1716. „
N. 97. Architectura defensionis offensionifq ue '

Tobias Fürlegern, Norimberg.
N. 103. a. K. Friederichs III Reformation ^

lichen Gerichts.
b. Laroli IV güldene Bulle.
c. Sigisinundi Reformatio ecclesiastica. ^

N. 104. Biblia Vulgata a libro Esdrae iflC*P*

usque ad finem N. T . ^ ,
N. 106. Vigilii Ruber , Sterzingensis , ^

Wappenbuch.
N. 109. Ein Landrechtbuch und dann ein Lehr"
M. I IO. Grarnmat. Ital . 1423.
N. 115. M. Joh. Hartlieb, Med. D.

Eusebii de Alexandro M. zu Ehren Hok!
rechtS in Baiern und Annä von Braun
seiner Gemahlinn.

N. 116. Calender und Practica/ vom Ä- .66.

In Quart. vo"
N. 51. Hanns Sachsens eigenhändige Samm

398 Meistergesängen, angefangen i*1̂ ' z-
N. 56. a, Guidonis de Conchiaco, ( f0^ ^ auli*̂

Cauliaco, sein Name war Gu^
Medici et Chirurgi Clementis VI .̂ gibl'
schrieb erst unter UrbanV i; 6z. ^ tpedi c1'
Chirurg. T. I, p. 157) tractatuli ^  f



N.
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k. Beneuenuti Graphei de Ierusalem noua ars
ProbatiiTima oculorum . *)

‘ Petri Hispani liber oculorum.
381  Chronica des ganzen Fuggerischen Geschlech-

^ bis 1600.
‘S9- Epistolae et praefationes uariorum Clariss.

SaeculiXVIL

^ Ein Band alter deutscher Gedichte.
' Quintiliani Declamationum liber . Scripf.
^ uil. de Salmis , Papiae , 1464.

U 09- Doctrina! der Layen, drey Bücher. 144z.
^ 77* Aurea Bulla.

9,jja- Petri Thomasii , Veneti , Consilium pro
aPa Eugenio IV , de uniuerfali praeseruatione

c°utra uenenum.
b. c |

aJetsi liber secretorum , qui dicitur Antido-
ta Hus

c. T;l
Vr . Der  medicus : italice.

' 97
b ",a‘ Ouidius de arte amandi , cum glofiis.
c retuedio amoris , uerf. 1— I2g.
‘ Pdtola Sapphus ad Phaonem , cum respon*

bf , ° ne  Marci Siculi. Saec. XV.r,c
* uaiP»nni Epistolarum liber. 1407.

V. In Octav.17 (& JU
^rainmbuch Christoph Röttingerö, worinn die

ft. ig ^ ĉhriften vieler Gelehrten von i6n —»614.
te  deutsche Lieder. 1537.

^ Edit»•
Ee 5

‘Veuetiii , 1497 fei, 1*00,4,

N. 2I,



442 Ebnrrische Bibliothek.
N. ai . Stammbuch GeorgiiMaioris, Norimberg*0̂ *'
bl. 28. Stammbuch Wolfgang Steberle. 1614.
N. 31. Les Prophecies de Michel Nostradamus.

eigner Handschrift des Verfassers zu
und zu Ende.

N. 37. Stammbuch Jakob Imhofs.
In Duodez. <

N. 6. Extract grünen Saalduchs von dem 25»*̂
thum Rorhenberg. ,

N. 37. Stammbuch Herrn Hieron. Wilhelm
von Eschenbach.

N. 39. Stammbuch Paul von Behaim. i6z§.
bs. 40. Stammbuch Ioh . Georg Michaelis.

Orientalische Handschriften.
In Folio.

hlum. Zi. Ein türkisches Buch. ^
X. 82. Verschiedene Suren oder Kapitel

Koran.
N. n g. Codex turcicas MS. membranae.
N. 142. Coranus membran.
ft . 143. Codex arabicus membran.

In Quart.
N. - 5. Der Koran. _
N, 26, Muhammedis ben Giarir Hiftorfa uniue

fo Linguam turcicam translata.
N. 27,28««b29. Türkische Gebetbücher, mitKa

oder Suren aus dem Koran. jitjca,
>J. 30, Ein arabischer Codex de legibus
N. 31 und 32. Arabica. .T 34,



^ OrientalischeHandschriften. 44Z
^ arshica» k. Lantloves.
^ ^i« türkisches Gebetbuch,tol1*Ein arabisches MS.

87> ArabischeGedichte.
In Octav.

7'8-y. Türkische Gebetbüchlein.
K.
K.

t°*Arabische Gedichte.
Jfta -Ein arabisches Manuftript.Ein scĥn geschriebener Koran, der aber nicht
Kt ^nz jst.

Ein türkisches Gebetbuch.
AEche l̂88.

^ Arabische Gedichte/e»v* C5>itnh#l.
1$* 'SinGebctbüchlein, defect.

<£in Theildes Koran.
l9- Ein arabisches Manuscript
^ ' 21. 25,2yundZo. Türkische(1 Vj» i *r6.

i. Türkische Gebetbüchlein.
‘ Ein türkisches MS. iZgS.

5lflCo"schiedene Zeichnungen von Sonnenuhren,Erklärungen. 1520. fol. Dom be»
«I§ Mathematiker Johann Werner, der 1523larrer b<» St . Johannes starb.
i»i [c ^»rkresiiche Sammlung von Noricis steht^ »gerklostrr.
J}»,t *** »1 «W der gedruckte«Bücher ist bey raoao.dir 4000 Stücke, so von 1500 bis i | jo
Hef0r̂ ' ünb unter welchen auch die Autographad10nis et Lutheri sind, machen schon ein mm  Verieichniß aus. Tür



444 Ebnerisches Museum.
dar . Christiani Hirscbii Librorum ab A. I

ad L Saec. XVI typis exscriptorum , ex
quadam supellectile, Norimbergae priuatis so 01in communem usum collecta et adseruata, 0"
rius I , speciminis loco ad supplendos Ann ^typographicorum labores editus . Norimb. ^
Millenarius II , 1748. Millenarius III et IV. 17$ ' ^

Die Deductione» machenso Bande aus.

Ebnerisches Museum.
Gemälde.

giuCimon und Pero. Von Georg
herrliches Dtün, auf welches diese Ekelst
riue Maxin uö passet: Idem praedicatumäs Pie^Perus existimetur , quae patrem suum Cimo sla
simili fortuna affectum , parique custodiae tra<“iam ultimae senectutis , uelut infantem pect°rl .

. oC oll'admotum aluit . Haerent ac stupent hominum
cum huius fasti pictam imaginem uident , c*
antiqui conditionem praesentis spectaculi adrrurne renoup.nt , in illis mutis membrorum lineam®

Qu°uuiua ac spirantia corpora intueri credentes. ^neceffe est animo quoque euenire , aliquant ^caciore pictura litterarum , uetera pro recen
admonito recordari . Valer. Max. factor , dict
que memorabilium Lib. V, Cap. 4, extern . *•

Zwo schöne Landschaften, vonDavidTenstk
Ein Paulus Kopf. Von Sandrark. ^SechsLandschaften von Wilhelm von



Gemälde . 445
^äet*00 Landschaften mit Architektur. Don Blen«E'Ne Landschaft vsn Edermayr.inus , aus Tizians schule,in myrhoioqrfchcs Llück von Golzius.Pftiftr von Basano.

iporrrau von Remdrandt.
»ich Hund und Henne. Von Johann Hern«

^Ecn Philosophen. Von Michael Herr.^ 0 Landschaften von Georg Bcmmel.^ »er ^ Portrait des fei. Herrn L.osungers von^ Do» Kupctzkr.^ ^fofr, J cn noch lebende Frau Gemahlinn. Von
1

^ ^ arra Magdalena. Nach Tizian.Z>ve ^ ^ i^ aft von Wütig.®*U>wcffc/ von einem unbekannten Mei«
Ztz und DenuS. Von Murrcr.in Philosophen von Müller.

'oSĤ ^ Ntann von Hochenau. Nach Kupetzki.'̂"nl besitz« Hx, Hoftarh von Hagen.
'äd)o^ '^ uften. Von van Boom.3*Jt btt* b0n Christoph Halter. .. ^ "^ ^̂ ustücke, von Hamilton. >^ einem reichen Manne. Von Io»Tnwk.

U' irstehuug Christi. Nach Albrecht Dürer.

*



446 Ebnerisches Museum.
. n gje»

Line alte Frau mit einem jungen Menscyem

LnkasKronach , insgemein Kranach . ^
Christus erscheinet der Maria Magdalena-

Johann von Achcn. <j<'
Zwo kleine Landschaften . Von Ermel/

meiniglich unrichtig Ermels genennct
D . Luther und Melanchthon . Don
Ein Chrisiuskopf . Von eben demselben-

Drey Landschaftlein von Christoph

Zwey andere , von Johann Andreas ^ ^
Zwey Stücke , Brod und Wein vorstellt '

Michael Herr.
Ein Landschüstlein von Eisenmann.

Zween Köpfe . Nach Ncmbrand . ^ 5C*
Ein Frauenzimmer mit einer AlteN-

hann Ehrhard Ebermayr.
Zwey Landschaftlein , auf Kupfer . lLo»
Eines von Eisenmann.
Ein anderes von Decker.

St . Paul . Von Gärtner.
Erasmus von Rotterdam . Auf H ^lj.

Christi Höllenfahrt . Nach Albrc«
JJ'Ol'

Auf Holz . ^

Ein Frauenzimmer . Don Albrecht ^
Auf Holz.

Ein Landschäftlein mit Vieh . ^ „

pich riioos . Stück - ®
Tanzende Kinder . Ein herrliche»

Albani . Auf Kupfer . ^



447Gemälde.
SaluatorMundi. Von Gärtner.

Magdchcn. Don Gärtner.
^ie Hallerwiese. Von Wilhelm von Bemmtl/'
Herr Bcrlhold Tücher mit seiner Braut , einer

h^ "en Pfinzinginn. Von Lucas Kronach. Auf
Eine Landschaft. Von Ermel.
^in Portrait von Holdem.
Ein Nachrsi-dck. Von Dlendinger.
Ein alter Mann. Von Gärtner.
^i» Wctkcrsiück. Von Wilhelm von Bemmel.
^ey Landschaftlein von Michael Herr.andere. Von Jvh . Konrad Geiger,

in alter Kopf, von Gärtner,
pretia . ê ach Guido.

lttt Kronbraut. Bort Daniel Prcißler.

Cutter Gottes mit dem Kinde. Don Lukas

Eine Dlusi?.Gesellschaft. Don HarmS.
h betet die Götzen an. Von Wilhelm

Epiei„ mit einer Figeunerinn. Don Wittig.
^ "^ ondfchc.ft. Von Waterloo.
j5' Jmhof. Von Michsrl Herr. i6zZ.L-

Von Ich . Andr. Gcbhach,
Don ehe« demselben.C? ft0B

Vyu WolfzanL LOiYtz Hvpftr.
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Ein anderes. Von Strauch.
Ein anderes. Von Nikolaus von Neufch^
Eine Landschaft mit Bettlern. Von Witt>S'
Ein Blnmcnsiück. Von Held.
Die Geiselung Cyristi. Nach Schwarj-
Ein Eeestück. Von Zeemann.
Ruinen mit Viel). Von Bemmel und ‘
Eine Spelunke. In Bcrghems Manier-
Ein Nachtstück von Wilhelm Bemmel.
Ein Secsiurm. Von Wilhelm van der
Ein Wafferfall.
Eine große Landschaft mit Figuren. ige"
Ein Hirt mit einem Bocke und HU»̂ '

Philipp Roos, genannt von Tivoli.
Zwo große und zwo kleine Landschast^ '

Wilhelm von Bemmel. .^ <5,
Zwey Jagdsiücke. Von Theodor Dalk">

-Ein Dianenbad. Nach Rubens.
ttstl ist im Praunischen Museo.

Alterthümer.

Gemmen, Basreliefs, Münzen rc. 00t
Eine alte Malerey auf einem

Glas, die auch in Kupfer gestochen ist. ^ s {0
FAVSTINVS VIVATIS IN XP.
uitro spiflb pictae auro, alioque vitro
obductae. <$0

Ein Kleinodienkästchenaus dem



Alterthümer. 449
*«n ®cot9 1>on Erklärung eines öl*
bjn{({ein°^ nfS?äfUdn£ , aus dem Ebnerischen Ca*^ Nürnberg / worauf die Verlöbniß Heinrichs

wachsen und Psalzzrafen bey Rhein
dvr̂ ^ !en,Pfg ^ graf KonradS Lrbprinzeßinn ( 119z)

. CUete M, dadurch auch einigermassen die Traun«
^' ^ "eburgische Historik/ nebst einigen alten

*7as ^ ^rigen Münzen , erläutert wird. Nürnberg,
J *M - mit Kupfern.

^' cP̂fersammlung füllet 48 Schubladen.
Über, ** Sammlung von Bildnissen erstreckt sich2°e-n-f«,» *.
^^ ilien̂ Sammlung von Medaillen hiesiger

Be"/ von Münzabgüssen.
^ ^ ^nerungen in etlichen Schränken» ,
^ ^ " v̂crgerische Büchersammlung enthält ei»

chatz sowohl von gedruckten Werken, «14
von KreiSactis in sich.

r. ^ ^ nljche Privatbibliothekett.
^ ^ '̂ othek Herrn Senators und Geh»

Christoph Joachim von Haller»

^ir h "̂ ^ ^kgidier. oder Dielinzhofe»
. m "ner großen Anzahl geschriebenek

Insonderheit ist dir Briefsamm-
^ umf üon ÖCtt berühmtesten Männern* ^ VII Jahrhunderts , worunter Pirk«

Ff heimers



450 Privatbibliotheken.
heimers, Dürers,Cochlai, Chelidonii, Stabil jc.
viel merkwürdiges in sich fassen. Diele btesef
sind vom scl. Herrn Geheimen Rathe HeumanN

Teutschenbrunn herausgegeben worden. ^ e(a
Documenta litteraria uarii argumenti , lD

proläta cura Iöhannis Heumanni P. P-

fii» *758- 8- jjflb
Eine große Sammlung von Prosp" ^

Landkarten.
Eine prächtige Kupfcrsiichsammlung. ^
Die Anzahl der Bücher belauft siel)

Stücke. Sie betreffen vornämlich die
das deutsche Staatsrecht , und Litteratur- ^i

Unter den seltenen Werken ist auch iCt * l4 ro
Druck der deutschen Uebersetz.ung (der erste kaw
heraus) der sogenannten Bibel der Arine«'-

fer Ausgabe sind die 40 Holztafeln von c‘llCtI!£Jtn#*1
Formschneider gcfertiget worden, ohne 3a
Signaturen. Auf der letzten steht untcu dieJ ^
1471 oder 1477 nebst zweyen Wappen-
Exemplar ist auch auf der Bibliothek zu ä
© . Idee generale d’une Collectio 11 c0lD̂
Estampes, p. 327.

2. Die Bibliothek des Herrn Proc^
Johann Konrad Feucrlein. ĵ,

Sie enthalt einen Schatz von den
Büchern. sen

D . loh . Conr. Feuerlini Supellex ^ T%̂’ arn
logus Librorum, ex omnx

Seien1 s#r



Prjvatbibliotheken. asm^ •stioram partimque rariorum digestus , ua-rjis notis litterariis illustratus iuftisque instru«j, . ^ V1S pretiis . Suobaci , i8 mai.4ceeilloues ad Supellectilem suam librariam,^ Bibliothecae Feuerlinianae Volumen Ih.^ ° rimbergae , 177g. 8 mai.
3‘ Büchersammlung des HerrnHofrathsvon Hagen-
fonito! ^ wird untm bey den Muftis, oder Kunst»^Ngrn gedacht werden.
HŜ' Pkebiger Mörl im Predigerkloster»̂ndk*'nt ^ °de Sammlung geographischer Werke,bj'>̂oattCtt' insonderheit griechischer Schriftsteller," " «in Verzeichniß herausgeben wird.

Doctor Pfund bey St . Lorenzen,» e*ne ansehnliche Bibliothek von klassischen""lf-stellcrn.

besitzEf v' Syndikus Negelein am Zotenberg,deẑ ^ schöne Büchersammlung seines Grosvaters,Predigers Joachim Negelein.iidd *Lem öuö iwo elfenbeinernen 15 Zoll langen
Und Tafeln bestehendenDiptycho con-j

hat der sel.Schwarz 1742 ein«tzjEŝ i>handlung drucken lassen. Die vordre(4. q tl Tafel» rühret vomConsulClemenkinus,***»b ! die Rückseite aber ist griechisch,tn Zeilen Papst HadriansI (77»).§f * Ein«



4St Privatbibliothekeri-

Eine Handschrift des XIV Jahrhundekts ^

Papier , welche aus 65 Folioblättern bestehet- g

ist die deutsche Uebersetzung des Speculihurn2"*

Saluationis, mit gemalten Figuren, welches dien

lichensind, die nachher in Holz geschnitten,

Augsburg 1471 von Günther Zainrr gedruckt

FränkischeActa erudita et curiose, 14t« Saw" ^

S . a56 rc. Idee 6' une Colleft. completted'’-̂ jeä

pes etc. p. 469. und Hn. Hofrath Zapfs ^

Typographie Augustanae, p. 6. ,(f

Das Autographum von Albrecht §

Büchern von der Symmetrie des menschlich^ ^

Des berühmten Malers Wolfgang Ludiv'ü ^

fers (-j- 1693) hinterlassenes Stammbuch/ '

chem über hundert Stücke von den berühmt I

strrn enthalten find.

7. Die schöne Bibliothek des Herrn
Georg Wolfgang Panzer, im Seb§

Pfarrhofe. 0t
Sie enthalt vornamlrch eine Sammln^

Bibeln.
, ^

In meinem steinen Düchervorrakhe'

de Handschriften.
^

2luf Pergament. giit̂ ^
i . Eine Zkolle Schuh stanz, zZost bre -

XIII Jahrhunderte. Sie enthält «

Seiten : . . I

loh. Atgiiii Liber pulsuum et de unoi * j
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Y ae signis et symptomatibus aegritudinum,io} Ü̂S *lla8®rales Pro conseruanda sanitate corporis,' ’Stephani uersus de Laxatiuis. 262 Verse.Canon de Medicini« purgantibus. S . deballer Bibi, botan. T. 1 , 2%o.
s j ^‘«sc letzter»drey Schriften sind noch ungedruckt.summa experimentorum medicinaliumUber magistriPetri Hispani, qui thesaurusoperum dicitur. Auf82Quartblättern, wo«aberdas/ ceund4/siefehlet. Dieser über«n«tr geschriebeneCodex»st auch auü demJahrhunderte.

Auf Papier.
*' CiberMS. foliorumrk5- foL
' ^ar’a remedia morborum. Tarmonenß*(Toletanus ) « * •

S« e.XU, , mper non. ! •« * ^f 1'WO bm. n.* P«a- T-1'P-374 et 439. Bibi, botan. T. l »P 4
Ego Mannes && * ** * ' Dofninistemhunc librum cotnp*r*ut ex  ^*>&»•« Nicolaide Katen* de georgio— Anna 79.L. S ’s*'■4. Varia

5*de

jjj- recepta. Rogauit me amicorum intimusn j !f er Marcus dejan &o bajfano de cremonaMi ctniore etc.
'tiöonj;Ua CQßfeftionibus.

« e a i . jbf
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6. Incipit pra&ica a magißro Miami de parw* ê L

et extrasta a mesue.  Scriptura saeculi U
usque adn, ult. nitidissima.
Quoniam quidam de melioribus amicis <ptoS  ^
here uideor me rogauerunt . ut eis in firipl '5
digerem breuiter Jigna uniuscuiusque hu» l0) lSn
corpore habundantis etc. Haller . B. pract-^ ^dedr

f . Tranatas Magistri Mundini (•{• 1316 ) bom
bita cognitione compositorum.  ,

g. De cura egritudinum puerorum Almans°r'*
tr. Rhazis).

9- Libellus de lepra.  j
10. Consilium magistri Thadei(Florentini f ^

ad guttam rosceam.
11. Consilium Magistri Mundini.
12. TraffiatusMagistri Giraldi, SalermtanÛ10̂ ' ■#.
13. Galeni fragmentum de dignotione ex ed>

Vid. T. 6. edit. Chart. p. 5x7. T. 3 ®
p. 463. A -rk.

<4. Liber Galeni de Meri cura.  Vide T. 1 p ^js.
p. 524. Codex quoque est in Bibi. Re&
n. 6865. „0/'

1$. Liber Galeni de heffica,  tabe , s. warst

latus a Magistro Nycolao de Regi°  pjul'

(Vixit a. 1317) de greco in latinutn. ^ cb srC'
tis scholiis marginalibus. Vid. * ^ 65.
p. 178. Codex est in Bibi.Reg.Bari-

*6. LiberI Galeni  dc Dyspnoea. $
■ P *407. , 7. ^
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Petri Hispani  opusculum de febribus.
nis , extraffius a libro Auerrois de

Ue, ienis.  Plurima inedita.

ĵ *{ Numcrn6 bis ig sind auf pergamentähnli»
geschrieben/ und dienen zum Beweise des

kĝ̂ "papiers zu Anfange des XIV Jahrhunderts.
Schrift gebe ich unten im Verzeichnisse der

r. Erfindungen eine Prcbe.
'Urn iredicum . Auctore Magistro Eernhardo

Gordonio. (f 1305) Ein Quartband von
f^ n. Saec. XV . He Hader  Bibl. Med.

Pract. x . i , p>43g>  Diesen und die vorigen
* Codices habe ich im vierten Theile meines

^°urnais jltc  Kunst und zur allgem. Litteratur/
3. ^ 8—121 beschrieben.

j>e3c egregius Operum Raymundi Lulli MS.
aß culi XlV , foliorum 168, in Fol . min.

F01 j 0tltln et:
ar ia recepta alchemica , u. c. Operatio

ad album.
Satio
ille nti lni'

Opus Sti Tkomae de Aquino. Pur-
mercurii crudi. Operatio bona et aug~

Pol>3. b "
s a Compositio aquae uitae M. Raymundi,

*ol.4 j rs  Magica de transmutatione metallorum.
X 0'pit accurtacio et testamentum Lullii de

- ^ taW Metallorum . Conf. edit. Mi-
'̂°xitae Opp. ehem. Raymundi Lullii,

^ 5blV 57" 8- ^ ' '
inc ipit Compendium anime transmutatio*Uis

Italiorum , Ruperto Regi Anglorutn per
Sf 4 Ray-
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Raymtmdmi transmifliim , Cons . Opp-
Raymundi edit . D . Toxitae, Basii. I572"

P' 333‘ . r, so
Fol . g. Secunda pars , s. de lapidibus preciou»-

edit. Toxitae, pag. 364.
Fol . xo. Incipit practica Raymundi  in tertiam P

tem anime transmutationis metallorum- ■

Fol . ix . Incipit Raymundus Lulli  super iu ue  ^
tione lapidis benedicti ; aut Arnaldus 1
uilla.

Fol . 12. Liber secundus,
Fol . 13 —48. Raymundi Testamentum noum

gallice.  Post uerba edit . Mich . Toxitae>  ^
1572. 8. pag. 159: Quare calor spiritu* ,,IU f,
istarum non tantum uirtutem in JuisJl¥‘

rare illos , qui per suam tenebrosam ig tt°r^ r
nesciunt eligere materias naturae per I ’f 5 pst«
prietates , etc. ita legitur in hoc co^ lce
quiilimo , fol. 47 b , et 48 : Quar l& ^
lesprit mutatis dicelles nont pas «j

en teurs ßibßances grosses , quelle pulJJe$ ^ß-
proprietesegreguer les choses etc. Textu ® ^
cus a fol. 45 seq. perfectior est» stU»m
Toxitam,  pag . 168. pen*

Fol. 49. In Christi nomine incipit ars stusc° ^ ^
dium artis alme intitulatum Vade me  j|

f o ayiTiu*
Thesaurus infinitiuus fiue Codici"ltS  Jias 11'

Lullii , editus a Toxita  1572, inter Op^^ ^ g.)
p. 314 feq. & optime Rothomagi » * ^ ^
F̂ plicit tbesiwvis Ißünitus Deo &
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Te ftus est hic liber q principio huc usque utPotui.

CommentLartiste dort engtrir et enderchrer
"Principes de ehe magistere. a pag. 74 ad 150,

xpihit theorica magiflri Raymonii que est pri -
1na>Parssui libri De Testamento, eius,

decepta . Albi operationes optimae.iea 1
' *58. Figura compositionis sulphuris albi,

suuntur uarii circuli et figurae , s. schemata.
01 oarum explicatione hispaniea.

Dela mixtion de las tableras. etprimie -
ê ent de la primiera tauki. et non que tgts los
& es fignistcam per lalfabet. Per b. es fignifi-

Mo lof 0ffre i a fat ta t aufa' per s . iososstre
^ 2da. etc. Per s. de la lg . Per t. de la 19.9«e es

Jefnblcultima camera per tableras. Et per tals
antas letrasJont stgnificats los soffres de las

la Ca'n^ras -
^.̂ °^ rina de la mixtion de questa taula elixi-I ^Ue- Tots aynfft fas de totas las autras tau-'

etl donantlas diesas lettras ad acquel/as. etJeg0ni■ 1. e nonibre de las tauiassulphurea ques fix
etcU'lÛlon0 Augmentationde las di Fias lettras
tli.

c- En femblanta maniera pots fer f xt̂’-xierorum de taula en taula en dst oi,a  *
(ainbras de la primera osimplemenc 0 em̂E*'■»* « pr  te cambras Ut  *
*>«••■«« u , ™i * /;« .»» « a “at ’x“
®tyula de la ttdet compoficion  ekc,

Sf 5 sol , iöq^
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. . jj et’

Fol . 160.  Variae Scalae decoctionis Mercurii»

stionis Corporum Saturni atque Iovis etc.
Fol . 161. - Et st dajfo entents Ia declon

porra ho efpandre ou ameliorara tam
e»

hement des las figuras de noflre tefi
redem a den gracias quius ha dat co»11

'X
entro_nos hen vengut el prejent finemeut•

Fol . 162. b. Explicit testamentum predart
Raymundi deo gracias in eternwn.
dium alius tractatus Raymundi LulU1
tum XXI . Ineditum.

Fol . 167. Varia recepta , u . c.

■nM
CoiuP'

,et>'

Sottlo1*'

Hic Sottegen  etiam commemoratur
Modus loh- - _ u.

'Test
tu*11

4 . Opera RaymundiLitllii.  162 Blätter in 9rD J*
in Italien 142a vollendet/ nett
ist ein Geschenk des berühmten Herr"
in Harlem. <•#

Fol . 1. Incipit Appertorium Raymundi
Clauibus suis . Prologus in eundem
incipit.

Fol . 19. Prima pars Practice super
Raymundi Lulii.

Fol . 36. Secunda pars Practice . r

Fol . 51. Incipit Compendium quod appe ^ ^ pliO'
cillus uelVademecum de nurneio p ..
rum , uel Clausula Teltamenti Ray®

Fol . 101. Cantilena Raymundi . _ jt;,

Fol . 105. Liber de inuestigatione secreti oc ^ %0,

. C°^ '

Jef
multas tärtus particulars et uniuersalsf er 11
ffico jobre tots los fificos, Et a taut pre ne>1 ^
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ad Robertum , An-amme,l0‘ Kompendium
F0j ^ orun, Regem.

'4 - Incipit Compendium s. Magica minor , de
f0j '^ Positione lapidis philosophorum.

Oo Inuestigatione secreti occulti , tracta-
‘ Auinione in Coenobio fratrum predica-

*ol, ,0^ *0 Anno Dni. M. CCCrao nono.
*0], j lapidarius Raymundi.
*ol. ^ rs  operatiua Raymundi Lulii.

H ^ *P aratl>s super Testamentum Raymundi,
D, /^^ °ar<̂urn ** eSem  Anglorum.

Osis Trincauellae  Commentarius de conco¬cti
(je°ne  imorum ante expurgationem . Eiusd.

aria Cc)Cauffa  coniuncta . MS.
n dia medica 60. Aelidei Paduani, Horatii

ters *’ Trincauellae, Gabr. Fallopii, Guin-
jO ^r -dernach , Prosp . Fulginei Rhodigini,

Cf.

iley

tere 0>l' DouzeU/ni, loh. Kulmanni etc. Omnia
Co '^ ita et autographa , sol.

*a Oiedica Trincauellae , Lasst. 1587» fol.

Kunst-



4§s

=© <:

Kunstsammlungen.

I. Das berühmte Paul Pra"
Kunftkabinet.

Im ' Besitze deö Herrn Stadt -Gerichts
sors Siegmund Christoph Ferdinandv

Praun . Auf dem Weinmarklt-
oct.

err Paul von Praun , geb. den . ,|j tt*
^ sammlet« es feit 1563. Jakob

Zürich, Jobst Ammon, Peter Schairben̂ ^ cht
van Valckenburg, vornämlich aber Went^ , he»
und Christoph die Iamnitzer vermehrten

rrachtlich, so daß 1590 der Markgraf von ^ (ta
Johann Friederich ihn mit seinem
und im folgenden Jahre K. Rudolph ^

Tausch von Juwelen gegen einige seiner ^ pjt
Malereyen anbieten lieg , den er aber ver a ' ^jsi

letzten fünfzehn Jahre seines Lebens hielt er ^ ^ i»
ttstBologna auf , wo !er in ledigem Stande , |j(ii

Iul . 1616  starb , nachdem er alle teine ^ ^

H

“««Wm .
S sammlft« Kunstsachen bereits nach Nürnberg,

” ^ « commissum FamilUe, f>at[e abgebe» läL (
«nb eben im Begriffe war, selbst nachjuks« -»«»-
1 egt m der Kacharinenkirche alte Strada magg‘°r a
»wen , wo er eine Kapelle stiftete Eiooa"»' ^Giova-
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^ c7\ *

Jotjjjji' !° ,on*̂ Calvart, die Caracci/ Guido Rcui,
lhtx̂ ^ ^ Eana rc. waren seine Freunde , und bcrei»
Rrdj herrliche Kunstsammlung. Der jetzige
% Besitzer verewigte sein Andenken durch
schty^ Medaille*), und durch sein Bildniß in

ft0n  Eeorg Lichtensiechcr, nach dem
^ Lavinia Fontanä.

licĥ ^ ^ schon seit acht Jahren an einer ausführ-
^cife ^ ^' ^ ^chen Beschreibung dieses Kabinetts
so jtzjĤ ^ che nächstens im Drucke erscheinen wird,
*ŵ icfi "ur die 243 Gemälde vollständig, und

nst̂ ben  Malcrschulen , das übrige aber
0n ^‘ 3t'n / so viel der Raum dieses Buches

') % . ^
»ttii ist »«* 2lldnlß «er Stifter - , wit

Umschsjst. LVS PRAVN RERVM ANTI-
ET  ALTAR , (um) RARIOR , (um)

8Tv NVs AESTIMATOR ET COLI .ECT (or)
bl °SVS . RAT . (us) NORIMB . (ergae) A.

A*8 a ? OCT . DEN . (atus) BONON . (iaa)
%tt>6,6 ‘ 8 1VL - Unter »em Armstnne lieht »«
It ' W « * üeschjcktenMedaillenr - OEXLEIN.

' VIRO
NOBII . P

fAMlLIAE SVAE
°RNAMENTO ET

®Vergetae SVMMÖ
G PIETATIS CRATiqVB

ANIMI mnemosynon
s - C. F . PRAVN

r>  r . MC CC LXVI*
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Gemälde.

Aus der Florentinischen
Michelangelo Buonarotli.

N. 98. Ein Schacher am Kreuze, ^
Modellen findet sich auch eben dieses Süj ^ $
branntrr Erde / ein Studium des Michel-' "^ ^

ist auch in Kupfer heraus / in dem ? orteleu

a . 2ZZ.

N. L2Z. Ein nackender Jüngling.

Lionardo da Vinci , lernte bey

Verrocchio . ...

N. iai . Vier kleine Köpfe. AufH ^ !- . ^
sind etliche Zeilen/ aber fast unleserlich: ^

uri mozo sauio cortigiano di quäl Cê

chi malaco di serlo ne ciö üto — — {t,, e1
haze novo dar mostazzo maggior de V ?jl»

haveva Goliato uno brazzo quali — *" ^

tc Gewohnb̂̂ ^ ,,^
guerra

Man weis, daß dieserMeister die

sonderbare Gesichtszüge von Manns, un- ^ jj
Personen, die ihn aufsiießen/ ;u zeichnen. ki-^
tanto quando egli vedeva certe teste bizarre0 ^
barbe, o con capegli degli uomini nötu r9*' ' öJj
avrebbe segustato uno , ehe gli solle PiaC'l,t'".jg«(

giorno intiero, e se lo metteva talmente ne â ^
ehe poi «rrivato a casa, lo diiegnava> c0lV Jiy aV“
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1> avuto presente. Vasari Vite de’ Pittori,

P-19. Firenze 1771. 4.

del Scirro, Schüler des Pittro Roselli.
R.

8r- ^25. Die heilige Familie auf Holz.

$

l1,Cessc Rossj , genannt Cecchmo del Sal-
^lcrti, Schüler des Andrea del Sarto.

Die heilige Familie.

£lCc'0 dellaPorra , oderBartolommeo di Sän
^arco , Schüler des Cosimo Rosselli.
^ ' ^48. Ein 'Aposielkopf. '

sjj der römischen Schule. ' '
Sanzio von Urbino , Schüler des

^Pielro Vannucci von Peruggia.
^ic St . PauluS , Johannes , ■Augustinus ,
^ . ^ Ua, und Maria Magdalena . AufHolz.
^>c istl J 1*0̂ dieses herrliche Stück im Kleinen, so
Ht § Ct Co^tt für die Kirche von Sr . Johannes auf

f* e/ JU  an welchem letz lern das Colorit
(^ ar*MV Alle Kenner , welche dieses gegen«
lcd iahen , mußten gestehen, daß es

^ 3tonf ; tCn unb ^ ^n Manier dieses Meisters ist.
7^ bei!. Cücilia ist so vortreflich/ daß man

Caecüi« alu  referantque coloribus ora;
ae°* Raphacl , atflue SMMUw explicuit.

N. 190.
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^ lyo . Maria mit dem Jesuskinde , tveläst^
einem Faden einen Vogel fliegen lasset. Ist #crt

ersten Manier RaphaelS . Auf Holz.

Michelangelo Merigi von CaravaB ^̂
Schüler Josepins.

n ,u

N . if8.  Saul halt Goliaths Kopf . 9$

stehet der junge David . Halbfiguren.

RaphaelMottä vonReggio , lernte^

Friedrich Zucchero. ^
N . »43. Die heil. Jungfrau , St.

Petronius , Hieronymus , und der Ertengek ^

nach einem der schönsten Gemälde des

in der Kirche des Nonnenklosters von St.

in Bologna.

Venezianische Schule.

Francesco da Ponte Bassano, der äl^

Schüler des Bellino- ^
N . 6. Die Anbetung der Weisen aus Mokg <" >

Giacomo da Ponte Bassano , Schü^

Vaters Francesco. ^
f N . 8- Der Heiland im Haust deS

N . 9. Abraham reiset aus seinem

tzach Canaan.
N . io . Ein Goldmacher.

ii . Die Entführung © »» *>« *
*
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13,14 und 15. Die vier Jäheiten.

' 5̂2. Die Geburt Christi.
Die Grablegung.

Tiacomo Robusti oder Tintoretto.
I9’ «ne6 Bassa und Frauen»

^vmrnico Ricci genannt Brusasorci.
Jh. ' Die Tochter der Herodias ntit dem Haupt«

des Täufers. Auf Holz.
Kopf eines alten ManneS.

^ Giulio Campagnola.
' 37. Ein Studirender. Auf Holz.

^ Andrea Mantegna.
r;^ ‘lSj* Die heilige Familie in einem Gehölze.

^ Alessandro Mignatore.
^ud ’74‘. und seine zwo Töchter. Auf Holz.

^7' 7s- ^ ildnist des Correggio. Auf Papier.
! ' ^ 3- Ein« heil. Familie, auf Elfenbein.

^ronynius Padovano, Migniarore.
Maria , das Kind , und St . Johannes.w äatue«t.

i isrj Tizian.
| 185, Eine schlafende Venus.
: <xjy Frauenzimmer . HalbfigUk.
> Gg Der
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Der ältere Palma.
20I. Die Wahrheit.

Palma der jüngere, , oder Palmetta-
N. i87. Die Geburt Christi, ein großes

Paris Bordone , Schüler Tizians-
N . 233 . La bella Mannarona , (Stlicbtc ,

1539- Ein vortrefliches Gemälde. !

Frate Sebastian del Piombo . Lernte ^
Giorgione . &ct

N . 12Z. Apollo als Hirt des Admetus , ^ ^
Flöte spielend. Vielleicht ist es ein Portrait,

Aus der Bolognesifchen <&&aic' ^ .
Dionysius Calvart , Schüler des

Fontana , und Lorenzo Sabbat 'Nl-
N. 7* Die Bekehrung St . Pauls. '6*4-
N . 23 . Minerva . 1610.

N . 24 . Die Symmetrie . { (in<
N . 25 . Der Kopf des Erzengels gf.

Copie aus dem Gemälde des Parmcggiano in

Margareten Kirche zu Bologna.

N . 27. Calvarts Bildniß . $ uf !PslP‘c£
N . 34. Die heilige Familie , nebst

SlafÄupftr.
N . 79. Semele und Jupiter . 1616.

85. Venus . Auf Kupfer.

N . 1x4. Die Taufe Christi . Auf Knp ^
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Die heilige Cäcilia' Lebensgröße.

^ ' 80. Christus als Gärtner ; die heil. Mazda»
knicr vor ihm.
^ l «Z. Das Urtheil Paris . 1610.

9̂Z. Die Verlobung der heil. Katharina , im
chmacke Johannes von Aachen gemalrt. 1615. .

X9S. Die Geburt Christi.
-214. Jupiter und Danae . 1613.

§3 ŝ ' 230- Magdalcna delipino von Bologna , set.>agd des Stifters . Halbfigur.
-232. (£iu bolognesisches Frauenzimmer.

lt1c ^io Pisanelli , Schüler des Dionysius
Calvarts.

' Die heil. Familie. Auf Holz.

^ Bartolomeo Passerotti. ^ ^I(S- Bildniß des Buoncompagni. AufHolz.
54* Ein Frauenzimmer. Auf Kupfer.

Maria Magdalcna in der Wüste. Nach
^^ alde Tizians im Palaste Pitti zu Florenz.

^ ^ '^ oloffalischer Kopf des heil. Rochus , nachbfS Parmeggiano in der Kirche des heil.
tUÖ Bologna.

^ Lorenzo Moneta.
Die heilige Jungfrau mit dem Jesuskinde.

^ AlessMvrs Miniatore.
’74‘ 2ot und seine zwo Töchter. AufHolz, klein.

Gg » dl. n6.
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N. 116. Eine säugende Mutter Gottes /

dem heil. Joseph. Auf Holz.

Lorenzo Sabbanni , Schüler Tizians-

YZ. Die hetlige Familie.

Ippolito Scarcella , genannt Scarcellir ^ /

von Ferrara.

^ .94. Venus schlafend, mit zween Liedes

lern. Eine Skizze, auf Holz.

GirolamoMarchesi von Cotignuola-

N. 101. Ein Portrait . Aet. 37. Auf

Dosso Dossj von Ferrara.

N. 115. Ein todter Christus mit fünfEttselaV

geben. Auf Kupfer.

Francesco Mazzoli Parmeggiano - ^

N. 118. Die Geburt Christi. Eine Skizj^

1 .̂ 127 . Zween Köpfe , Christus und ^ 0 /

der Täufer, alö Kinder.

Guido Reni.

N. 186. David und Abigail. In

Herr Director Johann Martin Preisler in

gen stach dieses schöne Gemälde im2 > v

in Kupfer.
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Ercole Prscaccini , der Altere.
N. 188. Mar,..' sitzet an dem Fuße eines KreuzeS,

^ als gemacht ist, und halt den Lcich»
ihres Sohnes auf dem Schvoße. Auf Holz.
Dieses Stück ist nach der Zeichnung des Michel«

Telo gcmaler, dir er für die MarquisiNn von Pes»
Bonasone , Beatricetto , de Caval»

« "b und noch ein Unbekannter haben darnach in
Ä pset  gestochen. '

Johann Lanfranco , lernte bey Augustin
Caracci.

^ 8. Kopf eines alten Mannes.

Lavinia Fontana.
I?4- Die Verlobung der heil. Katharina , in

^a -I- Manier . i 6n.
^3i . Die heilige Katharina.

‘^34. Raphael von Urbino.
'^ 3§. Michelangelo Buonaroti.

!ccc(6 ^ell' Abbate , Lehrling desPrimaticcio.

^ ^ -222. Die Geburt Christi.
Ilc° Aspertino von Bologna , Schüler de¬

tis. Francesco Francia.
^27. Die Geburt Christi.
** 8,  Die Grablegung . Beyde auf Holz.

Gg 3 Deut-
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Deutsche Schule.

Georg Pens , Schüler Albrecht Dürers-
Nnm , i . Jael . .

241. St . Paul und Timotheus. 1536' ^
Holz.

Lucas Ckanach,. oder Donach.
20. Per heil. Christoph. Auf Holz.

k .̂ 2l . Brustbild des Marcus Aurelius

nus . Auf Holz. ^
N.70 . Der Churfürst von Sachsen. i5*5-

Pergament.
Michael Wolgemurh.

N. 22. Bildniß eines Mannes . 1457. AufA'

Albrecht Dürer , Schüler Mich^
Wolgemu'ks- ^

N. 81. Johannes der Täufer. EineSkiz ^ - ^
und folgende3 Dürerische Stücke sind aufH °k; I " "

1̂ .8/ . St . Onophriuö, 1504. EineSki »̂
N. 88. Albrecht Dürer selbjr.
N. 89. Johann Dürer , fein Bruder . I °̂° .j,(t
N . 90. Ein Ecce Homo. Eine Skizze zu

kleinen Paßion. Auf Leinwand, klein. ^er
^ . 91. Bildniß Jakob Fuggets / mit s«

Kreide gezeichnet. m,,'
N. 1x9. Johann Dorsch, Pfarrer zu St - )

nis. 1516. Auf Pergament. , ^ xift
i2O. Michael Wolgemuth. Mit dreier fit

Dürers: Dieß hat Albrecht Dürer «bcsn ^
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^ seinen Lehrmeister Michael wolgcmul , i-.n

^5i6. und er wm 82  Ior und hat gelebt
das man zelet do ist er fcrschiden

^ Sanr Enrres dag frü ee die Sun auffgüng.
^ Holz.

, 152. Die heil. Anna, Maria und das Kind.
Auf Holz.

^ N- *56. Dürers böse Frau , ganz nackend. l5-9-
auf Tuch gemalt.

Hanns Schäufelein, Schüler Albrecht
Dürers.

^ Kopf des heil. Petrus . Auf Holz.^»'rhafk.

> einem alten deutschen Meister.
Kopf unsers Heilandes . I . A . D . B . mit

bezeichnet. Auf Holz.

' Hanns Hofmanm
Johannes der Täufer.

Hier ' ^ - Das  Biidniß des berüchtigten Hrafer»
Ecoto . Aei . 47 . A . 1582 . Dieserriet Orl •

k» — v<>iv , XXv «>* *T‘ L,»

s " »w>‘ >" f !" %l, 99\XVr3 b̂iers Münzbelustigungen, I . Xy.^ .h- S .r,
X.
^ ^ - -tvnathan und David , nach Tizian.

Hieronymus Holzfchuher, nach Albrecht
^ AufHolz. - - -

^Uet ,39‘ Johann Georg von der Schart , Bild»' *58 i.
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N. <6. Aarniö (Fiachä. 9Inf Sst/ini« / fltttt*

128— 148- Veuchiedeuevortrefiiche1̂ -
-en von Thieren und Blumen. Auf Pergament-

N. 147.  Bildniß Albrecht Dürers.
1̂ . 169. Heinrich der vierte. Auf Pergas

170.  Eben dieser/ und Gadrieile d' E
Auch auf Pergament.

' N. 174. Sultan Amurath. Auf Pergamcn^
N. 298. Die drey Weisen aus Morgen^

3 n Wasserfarben. 157z. ' .4011.
203. Maria Magdalena büßend. Nach ''

In Wasserfarben. '
22i . Maria Magdalena mit einem Buch*/

Parmeggiano . In Wasserfarben. AufPap '^ '
N. 237. Zween Köpfe auf Holz.

Johann Rottenhammer . '

46. Venus / Adonis und Cupido.
N. j.7. Lucretia. Auf Kupfer.

Nikolaus von Ncufchatel / insgemein

N - 72 . Johann Georg von der Schart,

Hauer/ aet 43. a . i573.

Summ,  oder Niklas ufder
•83. Kaiser fflapitiulian der zweyte-

genannt-

N. 96. Profpect des innern
Hol;.

Holz / rund.
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&tt Die sieben freyen Künste. Einige sind
^ "6 eingeschlafen/ andere schlummern ein. Im
dieI? Älimbe'st eine Schlacht zu sehen. Oben sind
den̂ ^ stuf dem Olymp versammlet, dies« senden

die freym Künste aufzuwecken. Er rei.
Tük^ Dichtkunst seinen Caduceus dar. Zu den***^ee Rechenkunst liefet man auf einem Tafelchrn:

nterse rebus memorare caäucrs
^kestaut uitam . Istovumenta stäa.
^iiunr conäunt revocas aci auras

chapfa sub umbras.

JakobSpringli, aus Zürich.
^ -rv6. Die Wahl des Herkules. 1596.^ 7. Die Tonkunst. 1598.

Die Maler , und Bildhauerkunst.
^ ' ^ 9- Venus und Cupido.^2 . Diana im Bade.

Hs & ll3 ' ^ rnus und Cupido schlafend. Diese
Kl ^ ^ stchen Stücke sind auf Glas gewallt . Herr
.h-t, °NPraun gab dem Künstler / der sie ihm vor»

Geschenk von vierzig Ducaten.

^istoph Amberger/ Schüler HannS
^ Holbeins.

° Vl TRe 7' Äötl der fünfte. AET . XXXII . PLVSS
Pvrtr '■ ^ Der Kaiser saß ihm zu die»% ait</ steß ihm dreymal so viel dafür bezah»

hatte , und beschenkte ihn noch
mit einer gvldnrn Kette , woran fein Bild«

G g 5 niß
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niß hieng*). Der berühmte Jesuit Maftniu^
dert vollkommen dieses Portraits wen» er >chr

m (Caroli V) uultus argenteo et g r^°  ^

dani pallore dilucidus , oculi caerulei , ßtti 'lieS> ^
«m seueritate formidabiles , et ii quidem ad i,l&e ^
pudorem uirilemque modestiam instituti. NdJ llS

dio clementer assurgebat , quod magnitudi> llS ‘^
signum in Persarum etiam Regibus ab a>iM ,lllS ^

obferuatum. Mentum erat ad exiguam  ^
iniuriatn paullo prominentius , et quod  j,
dein addebat, subscripta et f .aue-iti barba con̂ d ^

Capillum uero fulgore pallentis auri more R0,i

rum Caesarum circumtonsum oflendebat.
uita Caroli V Inip . L. IV7, § . 44.

N. i22. Sebastian Münster. Aet 6-- t$P

Auf Holj.
N. 182. Anna Egnerin von Augsburg-

LL86LR^V6. F. Auf Holz.

Von einem Meister des xvAahrhun‘ ^
Num. 154. Die eine Tafel stellet*>*'1

Personen in Meisnischer alter Tracht vor̂/ _ ^
der Kirche gehen. Eine davon hat einen̂ ^
^ {tt  Schilden auf der Brust Auf der- - ,
m <n eben tiefe  Personen an einer Taftl, '
welche das Essen aufgetragen wird.
kleidung etlicher dieser Personen beweiset

ein fürstliches Mahl hier abgebildet ist. ^

S . *# '
') Eaarmris Akademie, H Tb . !H Boche
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D. ^ Ctt Einer dieser Tafeln ist das Bildniß einesstthi ^ Els, in Dürers Manier gemalet. Oben^ «u, -

^^̂ nen BuchstabenI. R. D. (Iohannes
•öoftoo 1518nebstdem Rummel- undPrau»

^ff:r Der damals gewöhnliche Zug der
5)81 Kcyßlcrn verführet, eS für ein z zu

1̂ ltt̂ dieses Gemälde in feinen Reifen II Th.^ (it , einen Beweis anzuführen, daß man
*{t *n Oel geniales habe, und Christ hielt in

^ "ng der Monogrammen, S . 274 gar die
für den Namen des Malers^

%
R. D.

U«S. S . meine Beytrage zur Geschichte
^lerey; jm tt^ cn Theile des Journals zur

z, ti e ’ uut5  jur allgemeinen Litteratur,f.
v

^ ê ttumti, Schüler Martin Schönrk.
Martin Schöns Bildniß. HI? 86 ir

Sc HONGAVER MALER. 1483. Mit
* 'Bett em cm rothen halben Mond in einem

Vft be‘ ^ "f Holz. Hinter dem Gemälde
a ! **1’ Martin Schongawer , kNaler

rrrnvth,  v >am  r .M«»,
Mfl* ' Sebov«

x n 5u Moirnar , aber von feinen
LNartin , von wegen seiner

, °̂ ts ^ Rkgopurgcr bürgerliches Ge-
Von feinen Erben

auf den azten Hör-
')  tz, nungs.Mff

auch schon in Ncickelii Musgofra*^ ♦i©.u*.

W : * ^ ftllS geborn
’ ft nno 1499.
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riungs . Dem Got genad . Ich seM

Hanns Leykman ; im j«r 148z.

Von einem unbekannten sehr alten 9̂ 0
N. 239. Lot eilet mit seinen Soct)stfjrr*

dom. Man siehet unter andern auch ritt ^

angebracht. Auf Holz.

Georg Gärtner , der ältere. ( ^
N. isp . Das Jesuskind wird im

Herrn dargebracht. 159V. Auf Pergament.

N. 165. Die heil. Familie , auch auf ^ ^
N. 207. Das Portrait Hanns Sach^" '

5ll-.eI .XXX . 1S7S.

Johann Gärtner-
N. 172. Cuchein Ali Baschi, Gesandter

«i-s von Pcrsien, 1601. Auf Pergament'

Georg Gärtner , der Sohn - ^
N . 202. St . Paul und Timotheus-

*$9?, Eine Copjr nach Georg Pe»s . ((■

Hauns Böheim , oder BehaM-
N- 173. Bilbniß eines junge» Mannes-

Auf Holz.
ts . 200. Der heil. Hieronymus

schaft. rz »?. AufHolz.

in

Hanns Bocksberger. i((.
N-ao4* Eine Schlacht , getuscht. Auf"

Streitende Tbr-re. Auf
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Adam Mastbaum.

*°9* Ein Hirnschadel und Knochen.

N Jobst Ammann.
% (h’ as8.  Ein Feuerwerk auf dem hiesigen Schlosse.

Michael Herr.
Teufeleyen, Gespenster, Unholden.

Niederländische Schule.
^ van Hkmsen von Antwerpen, lebte
^ um 15 zl zu Hartem.

29. Z>ie Geburt Christi. '
JU . ,

ec  Breugbel, der Vater , Schüler
* ^ eter Koecks van Aelst. ,

ft. ‘ Opfer Abrahams . Auf Holt-
Wteĉ

^ughel, (Höllenbreughcl) Schüler
^ Aegjdius Conninxloe.

^ 7‘ ^ ine Feuersbrunst . Auf Kupfer.
Ct^chaubruck , Schüler Johann

^Un 9 bittet den Jupiter.

Brcughels-
In der Lnt«

^>l die Flotte des Aeneas zerstreuet
K " Kupfer.

v Kt. Opfer ''es Priamus.
^use di.^o U"d in . Sujets vom trojanischen Kriege.

. . . l«

^be sind im Geschmacke Raphaels.
N. 184.
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184. Ein herannahendes Ungetvî ^̂
SCHAVBRVCK. 1597. Herr Paul von
kaufte dieses herrliche Gemälde vom Künstle >
der es hier malte. Auf Kupfer. . $

N. 245. Die Gebur : Christi wird von
Chore Engel den Hirten angekündiget, Auf ß„.,
lichen Alabaster gemalet. Ein vorrreflichts.
tursiück.

,j j)($
Gerard von Hartem, Schüler Äberl

Ouwatcr.
126. Dir heil. Jungfrau , mit

Sie liefet in einem Buche. Auf Holz.

Peter Paul Rubens-
N. 149. Eine Gesellschaft badender

Frauenspersonen . Auf Holz. (£in oorttcfü^ ^
Franj Boels von Mcchcln, Schü^*

Hans Bol.
N- i6t.  Die Geburt unsers Herrn-

gament. ^
Heinrich van Bles , genannt

bi. i8r . Die Flucht nach Aegypte«-
mälde stellet Hüttenwerke vor , und ist r'N j#
treflichsten Stücke , welches der $ ct*

nettes zu Bologna 1594 vom Maler ^ c ^
kaufte. Auf Holz. p

» ) Weil er auf « Um seinen Gemälde « e>«
KäUilu" tßit>

,ct<"
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van Valkenburg, vorstMecheln.

Ein Sturm, grau in grau.
' I92, Eine Schlacht. Eben so gemalt. Dieser

tau/ Ct sich im August 1597 üllhicr in derBe«tas Stifters , für welchen er diese beydenm ^fertigte.

K.
^rter Benoit, von Antwerpen.

Hier
l0̂ >Eine Tafel mit Früchten.
Onymus Bos , von Herzogenbirsch.

ci'jj 2l8* Eine Feuersbrunst. Dieser Künstler\ ^ tar ersten, die sich der Oelmalerey bedien-
j. e-iCL\nips Vie des Peintres Flamands etc.19. 20. Albrecht Dürer besaß dieses

Es Zeichnungen.
^ füllen zwölf Bande»der Poitefettilles.

Vr / Portefeuilles Ak ttnb Bb enthalten bey 400S '*c größten italiänischen Maler, in alpha-
tauz Ordnung , die Herr Paul vvnPraun mci-^ BolognatzomI . ;6oobis 1615fammlcte.

vLrtrefiichstcn Entwürfe eines Leonardo^ilj^ ^ ^ hael vonUrbino, Michelangelo,Correggro,^»za, o°uanv,Polidoro, AndreaMantegna,Perindelx%,'% bfi Ponwrmo, FranciaDigio, Matu-
«Bandinclli,  Bagnaeavallo, Domenics^viy ' 1' ^ aff« otto, Joseph Bastäruolo, Julis1̂ Basiiano da Piombo, des älternPalma,

Perr»
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Peregrino Tibaldi , Daniel da Dolkerra,

Sarto , Permeggianino , Peruzji vvv Siena,

Procaccini , LucaCambiafi , Tizian , Bastano, ^
forciso , Paul Deronese, Dossi , Vasari,

Gurdo Reni , Domenichino, Guercino ,

Ligozzî Salviati , Orazio Sammachitts/
Calvart , u. a.' m.

Le Portefeuille Cc. 159 ZeichMiNgt" *

Cd.  Zeichnungen deutscher Meister t

%u<$)S, ausUlm, Hanns UlrichSeinshci"'^ ^

dias Stimmers rc. auch etliche italiänische-

Ee.  Israel von Mccheln, Michael ^

»489- Martin Schön 1472, Julio

»st« Lcyden, Albrecht Dürer , 1513, S« falf ^ &

der besser Kronach geschrieben wird,

berger , Franz Buch 1542— 1568.

Hanns Scnger oder Singer aus MarpurS / ~ ^

litt Diekcriing aus Etrasburg (f i 59?)

Sung von Matthäus Zasinger aus Nürnbergs ^

3 -IS°o in München lebte, den man öftersw

Ihäus Zink (geb. 1498 gesi. 1536) verwechselt -.

schqftcn von Hanns Hirschvogel, Hanns

Heinrich IV von Zacgues Lunel 1589' Azd-'

von Hanns Meelich aus München, Aegid'^ ^  .

ltt t Christoph Kcmmeter, Hanns von Kuleu
Ff . Viele Zeichnungen von menscĥch"'

und Pferden.
Gg, und Hh. Trachten.

. 0 '
Xi. Vögel. .
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^K- Verschiedene Zeichnungen.

Zeichnungen deutscher Meister.
M’ ^"p^ rstiche und Zeichnungen von Jakob

Johann Gottlieb Prestel, Maler, auf der
d̂ ^ uhaft, hat bereits viele dieser tzandzeich»
Hex̂ ^ uf erhaltene gütige Erlaubniß des jetzigen
diex 'o^ tzers, in der nämlichen Größe und Ma»
^sea ' "̂ Originale selbst sind, in Suiten, jede
Hedê blättern, in Jmperialfolio herausgegeben.
Z2̂ w,te  kostet auf Pranumeration7 Gulden und

Der Titel ist:
des meillem's Peißtres d’Italie , d’Alle»

p *~,ue et  des Pays-Bas ; du Cabinet de Monsieur<**«/ dt
ies0 Pi'aun , k Nuremberg . Graves d’apre*

ri gißaux de meme grandeur . 1776.
^tr
Ein̂ "pferritel.

StUdj

Erste Suite.

[e ^ tuwdes Correggio. Line Maria Mazda»
^ Eiur2 ^ der Wüste. Getuscht. Breit.

A>j/Echnung des Michelangelo zu seinem Moses.
" Feder gerissen. Hoch.'

^ ^" reuzadnchmung, von

Braun getuscht mit wetß erhöht- -3 ^ tbert
^ Zeichnung zur Schule von ^ K„ ir.

r * *« *«>. Mildernder Gelb' ** HimmelfahrtMariens ‘

duscht, die Lichter weiß- Dttst h" « ^ ^nimmt einen ganzen Reg«
^trd billig für »Blätter gerechnet. >i

^wot«
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>ikt-

Zwote Suite.

7. Die heilige Familie vou Abrecht Dürer.
Feder gerissen. Hoch.

$. Die Himmelfahrt Christi von Dionysius Cal»

Getuscht. Hoch. ^
9. Eine mythologische Composikion von Eiusi» "

mano. Mit der Feder gerissen. Breit.
10. Eine Zeichnung des Polidoro v»n LaravaSZ

Breit.
11. Gott ertheilt Noah Befehl / die Arche zu

Von Raphael . Braun getuscht. Hoch- ~ sl)
nennen diese Vorstellung irrig den Segen
hams.

ir . Der Bethlehcmitische Kindermord, von
Grau getuscht/ weiß erhöht. Hoch-

■es.

Dritte Suite.  ^
13. Ein Chor von Engeln / von LucaS CambiaU-

der Feder gerissen/ etwas getuscht. ®rcI '
14. Die Schöpfung Adams / von Giacomo da

tormo. Braun getuscht. Breit.
15. St . Johannes der'Taufcr predigt in ^

von Francia Bigio aus Florenz. GeruM - ^ ^ ;
16. Venus im Bade / von Annibale Caracci;

Feder gerissen. Breit.
17. Jupiter und Leda/ von Giulio Roman»- >

tuscht. Hoch. j £iti;
18. Merkur schläfert mit seiner Flöte den Arg

von Loren; Sabbarini . Braun getuscht ,
Lichter. Breit.
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Vierte Suite.tg. 3y

,e Heilung des Kranken am Teiche Bethesda,
»v. £ °hêorg Vasari. Getuscht. Hoch.^ Opfer Abrahams, von Polidoro Caldara

^aravaggio. Braun getuscht, weiß auf-

()S Schöpfung EvciiS, von Michtlan- elo Duo»
schwarzer Kreide. Breit.

^ | eines alten Greisen, von Hanns Hofmann.
\ ^ kfotttm Grunde , weiß schrafirt . Hoch.

^schneidet das Kleid von einander, das De-
i5eni Herkules schickte, von Maturino.

^ " it.
vv des Ananias, von Raphael. Getuscht,

^ tthöht.

aS.
&ie beilj,

Breit.

Fünfte Suite.
des Familie, St . Elisabet, St . Johan-
dex r« tlc Reifer rc. von Albrecht Dürer. Mit

WT ^ rissen. Breit.

tegna.
Breit.

Mit der Fcdcr gerissen,

» den Tempel, von Raphael.^ aufgehöht. Hoch.
der, ,1 ata bon Narni , General der Venetia«

wird vom Volke betraurct, von

tvdt »̂ Kr
^ )r^ U{* in den Armen Josephs von

^ec^il . Johannes , Maria in Ohn-
etpsch- Daniel Ricciarelli von Bolterra.

'  rdit weiß erhöhet .FBreit.
Hh 2 »9. Ein
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*9*Ein unbekanntes Sujet ; von Giulio

Getuscht/ weiß erhöht. Breit. ^

30. Die Tugend, mit der Liebe, dem Irrthu »̂ ^
Unwissenheit und Meinung umgeben/ von-^
Ligozzi. Gelb getuscht, mit we»ß aufgch"^ '

Sechste Suite. ^ As»
»i. Ei« römischer Kaiser zu Pferde, von

mano, Mit der Feder gerissen und getuscht- ‘ ^
ZL. Venus undCupido, vonParmeggiano; tS>

weiß erhöhet. Hoch. f gc»
33. Zwo Landschaften von Tizian mit der 8 *

zeichnet. Breit. ^
34. St . Paulus und Baruabas zu Lystra. ^ iß

XIX, 13,14. VonRaphacl getuscht/
erhöhet. Hoch.

35. Jupiter , Juno und Mercurius.
Dossi aus Ferrara. Braun gctuichk-

,6 . Das Pfingstfest, von Joseph il>
Bastaruvlo, aus Ferrara. Mit
rissen und gemscht. Hoch.

Kupferstichsammlutt «̂tt 951,1
In 25 nach dem Alphabet bezeichn*

seuilles. j#
l ortef. A. Kupferstiche, Holzschnitte 1,1,6

risse Albrechts ürers. Die erster« st" . fl’
Der Holzschnittdig, 104 Stücke.

Aste sehr schöne Abdrücke. ^
Verse von Albrecht Dürer , die von *

schriftabgejHriebensind.
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rtef euiiie B. Das Kupferwerk Heinrich Golzius

^ Jakob Matham. 462 Blatter.
e; c > undD. Die schönsten und seltensten
Hacker des Marcantonio, Agosiino Veneziano,"deatricetto, Bonafoni, eLcvcro Ravignano
^er Marco vcn Ravenna, Hugo da Carpi/
^drea Andrinolo, oder Andreani, Michele da

Ucca  ic. nach den Werken Raphacls, Michel«
^Selo Buvnaroti, delLarw, Correggio, u.a.m.

gaa Stücke, worunter auch Holzschnitte von
alten deutschen Meister, dessen Zeichen zween

^3riwsiabe sind, und der vielleicht Johann
Pilgrjm hieß. Er ist alter als Hugo da

^kpi. Maroües nennet ihn in seinem zweyten
atal0glle, p- 2p | e MaJtre aux bourdons croi -»le* p• num. 354. b. Orpheus.

C' ^ in imobet  Ritter, dessenDiener neben
scĥ dferde daher-eh . Unter Dürers Holz'». 242) jst eine Nachahmung dieses
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.U

Auf frrai ot(tua Blatte diesesTleifietä°û
Ifdurchschießt Alkon die Schlange, welche

feinen Sohn wand. Nrl. F7arr. Arg°n
399- Das Tafelchen ist viel kleiner/ <
obige. Papillon *)  kann diese alten  h
Blatter nicht genug loben, und

lant

SUt Christens Irrchum, der ohne allene»“; ,
i)«n Meister Bcrnardo Malpuccio oder
tatf. Christ  Distfonnaire des Movoge^ 1̂
traduit par Sdlhis,  p . 188. Ein paar«R
Blätter dieses Meisters, unde-neHanbzc-ck)»>̂
von ihm, sind in der alten Sammlung ßü' (((
Bibliothek zu Basel; s. mein Kunstjournal/ 4
Th. E . Zzu. f. zterTH. S . l7. c

I « PorteseuijJeE. io4 Blätter von Lukas vatt& ^
f.  46 Holzschnitte und Kupferblatter von l

Kronach. ^
»Kupferstiche Ludwig Krugs oder Kruglcins,̂ ^

wovon auch die Kupfcrplatten in diesem

boir; , k-ulr, '?66, f ’*•) Traite de la Gravüre en
i .i . x. 3*7, ;rr.
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sind. Mehrere Blätter von ihm habe ich
uti 2ten Theile meines Journals , S . 244 ange¬
zeiget.

^^ iättervonHannS Sebalb Behaim oderBehem.
a* " °n Jakor Bink.

^ j fco» Hanns Brofamer.
^ Stücke von Johann Sadeler , Martin de Vos,
Ermann Miller / Fran ; Floris , Philipp Galle,
Martin Hemskrrk , Raphael und Aegidius

tz, ^^ stbeler.
^ Blatter von Johann Sadeler , Dirck oder

strich Coercnhert , Philipp Galle , War»
'n Hcüiskerk, Raphacl Sadeler , Martin de

J. j5 i* und Johann Hieronymus Wierix.
Blätter von den vorigen , Virgil Solis , uEd

*■ Matsys.
,5 tUc« von Heinrich Aldegrcver oder Aldegraf.

^corg Pens.
^ ^ uckturblatter von Hemskerk, Pilipp Galle,

Snb ^orhê Bos , oder Bus.
-̂ hüddaus von F. V. B. den Matthias

(j' l,Q.b ant ctf?en granj von Bocholt nannte , eine
Israel von Mcchcln.

chemCbCn ®“ u'^ n Schon , M ^ S unter wcl«
bei[ 9 ^ îginalblatt von der Versuchung des
sind n(0tt'11̂/ und noch ein anderes sehr selten
^Uq ^ ^llet eine alte Kupplerin vor , die ein
r ^ ^ ^ en an einen Mann bringet, q.Zoll,
siLNr' 10  ^ in- ^ ert. Es siudHalb-

^ie Platte ist auch da.
Hh 4 ^um . l̂ 5.
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N. 15. Eine Weibsperson teiltet auf

Manne/ den sie mit einem Zaume regieret. *)
von diesem kleinen Blatte drey alte Copien/ die
Silberrad besitzet. Auch HannS Waldung^
Maler und Formschneidcr von Gcmünd, b<ü c
copiiret. Diese Copie ist ja und einen
hoch/ «Z, nLin. breit.

Es ist mir unbegreiflich/ (ich muß es bloß̂ ^
Alter zuschreiben,) wie Hr. von Heinekcn
gemein nette und schöne Blatt in die Zeiten**̂ ^ 1
recht Dürer setzen kann, da schon Matthäus 2*"̂ $
bet seine Stücke M. Z. bezeichnete, und U">15

München lebte, eine Copey davon verfcrtiĝ ^ ,5

*)  Liefe Vorstellung ist aus einer arabische » ^
uomme». Sie stehet in Loräonn« Nlela»8eS ^jgll/
«ture orienttle. Ein junger ©nlt«n »trni1  ,
#ttf Anraihen seines Wiffrs . das Frauc»»̂ "
lag gänzlich den Regiermigsgeschastro stst
1e sowohl als der Harem des Prinzen f*&<B
Lllgerne, und bathen thu, einer »0»
Fraueasversonen die Eroberung dieses
ju erlauben » s geschah. Sie »rächte
zuletzt denselben so weit, »aß er steh'•’*" * }C( '
an» sie aufsteigen ließ Einst nderralchte> ^ ß<t
lall in dieser Erniedrigung, und lächle i&n Ä (>*
ihm immer rorpredige, den avzuvielc»
Frauenzimmern zu stiehen, und sicko»ch
als ein Sklave behaudela lasse. „

. „ schah es , versetzte der Wisir ; ick rteth ^ ^
„stak, sich nicht dem Frauenzimmer zu erge 1 ' ^ 0 *
„Beyspiel beweiset, wie sehr die übektkiedk
»h « zu Mm sey. ' '
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i6 . Ei» Bettler , der seine Frau auf einen

d̂ ^ arren fahret , mir dem Zeichen ^ 3 , von
ein Blatt unter den alten Kupferstichen der

d«d Kunstsammlung ist. Martin Schön,
Wvhlgemuth haben nach diesem Meister,

^ att &e* Schön nennet , und ohne Grund

ê jĵ ^ ins Bruder machen will *) , eine Paßion

kî ^ ' ^ - Die heil. Anna , Maria , und das Jesus,
83 ' *499. HILF S. ANN SELB TRIT . MAIR.
gen, ' 9 -in . hoch, 6 Z. 2 Lin. breit. Nach Wohl»

0 Meister hieß eigentlich Nikolaus Maie
ist, Mehrere Blatter von ihm habe ich

Ufo^ btrn Theile meines Journals zur Kunstgeschichte^llgem. Litteratur , S . 241 angezeiget,
die ^ **9» 20 und ai . Die Auftrwcckung Lazarus/

^ Jungfrau , und eine Pietä . Vom uraltenDreist^ '4.t#B ,berßcft fv 8 bezeichnet, und bey Ma?
8tos« . und an einem andern Orte **)

*»«t. q 'Vs> Florent le Comte aber gar Stoltzius neu-
'•Hbuc£. ^ rct S . i &j dieses Zeichen auch an?

^ ' s Franz Stöß.
% Safe5-1 ^ %7 '- Blatter von Matthäus Zasinger
^ ^ 3er , hex 1500 in München arbeitete. Ich

einer Geschichte der Kupferstecher?
Hh 5 kuust.

Sandra« unrecht, »er kn seiner»cutscheo-Akadj
) in, "" Si0  5,011 iween Duchffubkirö. L. Met»

Vnsuch.

»,x 3
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kunst, im 2t«nBande meines Journals, S . »4̂
Stücke dieses MeistersM. Z. angeführet. ^

Ferner. Blätter von Hanns Schaufelem, ^
precht, David und Hieronymus Hopser, Lukas
Drutecom, und Philipp Galle. ^
Portes. N. 479 Bügel, vor?Chrisioph Coriolan(f ^

1600 zu Venedig) in Holz gescknitcen. & cf ,
ein Nürnberger/ denn Ulysses Äldrovand ^
ihn in der Vorrede seiner Ornithologie aus j
lich so, und lobet diese zu seinem Wirkev ^ !
tigte Holzschnitte sehr. Dieser Coriolan!
auch die Bildnisse zu des Vasari Lebe" fl3,
ler Italiens schnitt, ist nicht mit ‘

nymus Coriolan zu verwechseln, der ^ cl'
siecher war, und 1615 zu Genua starb,
mayr, S . »09.

O. Zeichnungen und Blätter von Vir-ili"^
94 Stücke. - A0'

p. Ig6Stücke von Albrecht Altorfcr.
nogrammen, S .67. fUlai' üin

Q. Praediorum, Villarum, et rusticarum ca
Icones elegantiflimae, ad uiuum in *£l n sj[ist!
matae. 1561. Hieron. Cock excud. 4-
ler. 15 Architekturstücke von Jakob An
Cerceau. ^

R. 145 Stücke von Phil. Galle, Adrianen
thäus Mcria» rc. xeonb^

§. Blätter von Augustin tzirschvogel, x0 <
Thiry; ro Zeichnungen vonHan» ^,
7 Landschaften von Hanns Lautenia gĵ n'
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^ugustin Hirschvogel, Albrecht Altorfer , Lukas
wonach, vom 1 . 1510 bis 1552.

' Blatter von Hicron. Cock, Andreas Mantegna,
^Zvstin Veneziano, Agostino Caracci , Parmez-
9iano , Silvestro da Ravenna / Johann Sadeler,

\ ^ ^rcantonio rc.
von Fürsten und Gelehrte« / und topo«®la Pbtsct)e Karten.

kniffe von Künstlern und Philosophen,i
^Blarter von Augusiin Hirschvogcl.

^ Übungen von Fischen, Vögeln, Misgeburten.1^ - 171 verschiedene Blatter,
tz,. Kupferplaltchen von Georg Pens , Hanns**  Behem, u. a.

^^tuen von Bronze/ nnd Antiken.
ß!n ^ ^kur , 3 und einen halben Schuh hoch.
^ 'ovanni Bologna,

kleinere.
hch. z, ^ Neptun an der Fontaine aufbem Platze des

^ " rons ^ Bologna . Von eben demselben.^ bem' / der heil. Scbast . Venus steigt
stttt eben demselben , u. a. m.fccr' Antiken sind sehr schöne Stücke. Me«

Minous, Apollo, Merkur , Venus , Juno,
^schieb ^ °̂ ules , eine Dryade und ein Faun rc.^ ^ jUn , Lampen. Ein altes Siegel mit^rc. eriÂLLiAISsl , 55 rictpcn/ ein alter Schlürf»

^ ^ ribq̂ b' Ider eines Königes und Königinn von
Don
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i

Von Marmor.

Ein schöner Faunuskopf . Jupiter und
Ein schlafender Liebesgott . Büsten von ^
Philosophen.

Da-Basreliefs , worunter ein hetruscisth^
stück ist , auch ein schönes griechisches. Dc
stellet Herkules , das andere Venus vor.

Drey kleine ägyptische Bilder von Alabai^

Von aebrannter Erde.

Merkur und Pallas . Von Johann ^

der Schart . Kleine Stücke . Mars und ^zt
koon und seine zween Söhne , Neptun,
den Kakus rc. Diese Stücke sind bronzirt-

Die mediceische Venus , vier Fechter , ^
Dakchus , Mars , Marsyas , Herkules und a

Meleager , Omphale rc. ^
Aurora , die Dämmerung und die ßtP

den Kakus rc. Diese Stücke sind bronzirt-

Die mediceische Venus , vier Fechter,
Dakchus , Mars , Marsyas , Herkules un&
Meleager , Omphale rc.

Modelle des Michelangelo zum Grabmaale

°der Sklaven, von den--- .
slfUe>t ' m Skoßherzoglichen Garten

j» Florenz sind. Safari, T. «5. p. 3a4. -

Schuh ^»atomiestück von ihm, ^
®teU  Köpfe, Bruststücke, Basreliefs,

Utl  pslar Studia von Michael Angelo.

Sehr schöne Basreliefs in Speckstein. Mir
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Von Elfenbein.

«t sicher unb Eere Kunststücke von Loren; und
Ephan Zick.

Von Hol ;.
Kunststücke von Peter Flötncr, 155».

Gemmen.
*00 belaufen sich auf 1192 Stücke/ worunter
w re' lö *n goldene Ringe, theils in Armbänder

^ °ld gefassetsind.
^ <e"haben geschnittenen Steine sind achtjig.

> Ein Christuskopf in Perlenmutter,
Zollhoch, r - z. breit.

! ®r‘*ncr Jaspis . Jesus . Auf der andern
sô fttt riner Säule , ;wisst)en jween Engeln. Ebenichh *"üb breit. Die übrigen sind Antiken, davon

*" liche anführe.
%tj 4. Cameo. Cicero. N. 5. Faustina. N. 6.

Mutter des Nero. N. 7. Drusilla,
irefjĵ urr desCaligula. N. 9. Line Muse. Me ver¬güt. Onyx. Ein Satyr . - l. 12. Iaspa-

^ ^-25, ^ ^uiinus. vi. lz. Aurel. und LuciusVerus,
l 8»st̂ ^ upatra und Antonius , vortreflich. §0. Au-

lu>ch ' Amethyst. Ein Fannuskopf, zween Zoll
^̂ .Ĥ ^ " ihalbe breit. 54. Amethyst. Bakchus.
5̂r. ^arve. 64.Cameo. Titus VefpasianuS.^rnus mit einem Satyr . 216. Onyx.

2,17• ^ameo . Faunuskoxf. 220. Hyacinth.
Sile,
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Silenus , 236 . Onyx . Faunuskopf . 239-

Medusa . 265 . Onyx . Iole . 276 . Camco . Fau §^
293 . Cameo . Antonius und Kleopatra . io 83 - ^ ctl11

Cupido in einem kleinen Tempel ( aedicula ) . 1 ^

Onyx . Eine merkwürdige Gemme . Sie scheine^ ^
Schicksal vorzustellen , oder die Bestimmung des ? ^
des menschlichen Lebens . Vor einer sitzenden

stehet «ine Weibsperson , die ein Kind mit

»ncn halt , als ob sie es dem vor ihr stehenden ACl‘(r
gerippe entreisen wollte . Aehnlichen Inhalts |
schöne Carneol des farncsischen Cabinettcs zu

in Hn . Lipperts Supplementen zu seiner Daktyl ' " ^

H Abtheil . Num . 150 . Sokratcs oder Plato ^
vor einem Skelete , über dessen Kopfe ein P^

stiegt . Ein geflügelter Genius leuchtet dazu «n ^
Fackel . Hinter dem Stuhle des Philosoph " ' 1 ^
Frauenzimmer , vielleicht Aspasia . Diese zweess
ne t  nebst dem einwärts geschnittenen

unsers Cabrnetes , Num . iZ 8 , der ein

rippe , mit denWorten rieQSi vorl^
enthalten die vollkommenste Widerlegung von ^
Hofrat ^ LcßingS Untersuchung , wie die
Tod gebildet ? 1037 . Cameo . Marcus Aureliu

Hyacinth . Büste der Sabina Poppaa.

Unter den einwärts geschnittenen

Stücke , davon Herr Lippert über 60 seinem

sind
letzter"

licht
£ßtlf

Äb'
snibcfefr Daktyliothek einverleibte, wovon lehlh»'

£ » A » S« s» i* (« ,« . 6 i< Kta . He»Kitter Beschreibung'dieses Kabinetts erkläret.SJcrt
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tab alten Cylindern mit persischer Sculptue^ste IVren Theile meines Journals , auf derfiiib" ^ "^ "̂ tafcl Abzeichnung:!, geliefert. Beydeder Lange durchbohret, sie als Amulete an«

Der kleinere Cylinder IST. 89. ist ein Hamatit.
$tb* fc'e darauf gegrabenen Figuren persisch sind,langen fliegenden Röcke mit Streifen , dir

der vordersten Figur , die eincmZcugevon
e,, ^ ästeten Haaren ähnlich ist, (vielleichtCauna-^choliasien des Aristophanes , in Vespas)
^fif* bic spitzigen Mützen, dergleichen man aufict j^ Ctt Denkmälern antrift , und der kurze Rock(s. Figur , der bis an die Schenkel gehet,

' L> 15’ PaS- s34) deutlich zu erkennen.
Zylinder 1̂ . 88. ist von einer unangenehmen

H'küi in das Gelblichte fallt , beyde sind^ict sjj'n lehr ähnlich, die Caylus im ersten Bande
% ’H ^chümer , Tab . 18 » MIM . i und 2 abbilden^ Dchriftzüge darauf sind den persepolita-

^ unähnlich, nur find sie mehr zusammern
^kkft ° sie sich fast den sincsischen Charakteren

^ ^ !un sehe Hn. Nicbuhrs Ncisebcschr. ater
Auch im dritten Bande dcrAl-

^ tzh Grafen von Caylus sind Pl . 12, n. 203’ “ • 4- zween solche Cylinder bekannt ge-
mit eben solchen säulenweise gcsttztrn

^ v ^ l>en dreyzehn arabischen Siegeln habe ich^iir ^ dandlung von den Siegeln der Araber , m
^eile von Cardonnr Geschichte von Afr,ca
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und Spanien unter der Herrschaft der Araber

u. f. «in« Abzeichnung und Erklärung gegeben. ^

darunter haben kufische Schrift . Herr Easiri 1

1-t also :
^

1. (Num. 1138) Schwarzer Jaspis . Ab»

wathek biJlah. Abu Maußtr , qui

De0 '
ad*

2. ( 1151) Iafponyx . Sobehän Allah. p

est Deits.
äj,j[)

3. (" 59) Schwarzer- Jaspis . 8aid Hob& fi

f tribunus, (f. obenS . 224) )}efi

4. ( 1165) Chalcedonier. La ilah illa’lla- A

Deus, nistDeus (illeuerus) . ^

z. ( 1167) Lapis nephrit . Salam jumin bi^ ' j

lus (illi) qui credit in Deiun. fifi

6. ( n6g ) Schwarzer Jaspis . Î ssr Lba $c

Iah almottakl ala’llah. Nafir EbnS^ 1

qui in Deo confidit.

7. (1169) Weißer Jaspis . Allah vah , j

hum Musa. Deus est tutor, DeliS,n 1

Moses.

8- (n/o ) Schwarzer Jaspis . La chaul« ' ^ i* {

wat. Non eß potentia, nequenift^  I

Deo.)
, al ;

% (1172 ) Lazursiein. Neuarabisch. 1

al Watek Emir SkandarChond. ,

tekifilius, Emir ( Princeps) ^

10. ( 1173) Carneol. Neuarabisch. ^ ot

Allah. Qui in Deo confidit- ,f
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Schwarz er Jaspis, wie die zween folgen«

?n* Neuarabisch. Nasr min Allah , wafateh
l4 ari°* Auxilium eß a Deo, et uiSforia inpromtu.

,l ^1) Allah abod Abdallah. Deum colo. ego
*3. / •feruus Del.

l®3) Allah la julad wala jalid. Deus nec ge~
neratur, nec ggnerat. Aus dem Koran, Sura
*12»u. 3. Dieser Spruch stehet auch auf einem

dgs Giulianelli beschreibet. Memorie
n̂tagliatori moderni in pietre dure etc.

^ 1 ariette)  con supplementi e note . Da An-
^* a Pietro Giulianelli . Livorno , 1753. 4.* ' 110- La jalid wala julad kommt auch in der
^">chen Aufschrift vor/ die Herr Niebuhr inr?^ ü>„mern von Kufa fand. Reiscbeschrrib.

. ct Menge»»geschnittener Steine ist ein so«
** _ -TVf /■ M - -Pt . - r - - rt r . ss.Meltauge. Dieser seltene Stein ist halb

und trübe. Wenn man ihn aberm Scher
^eiftnsiederlaugeu. d. g- iegi, f®wvt

^ ^ rchstch^ . Die Steinart des Weltauge st
sondernthonartig. S .UrbanFn-d.stlT'^ üSn,anns - »« i'en'S  ^apide(Tlt'attn̂ Abhandlung von dem Weltauge/

Vk Braunschwelg, -777- 4- und
$l. 4lcn Undg Nachricht von den ungarischenMeltaugen in den Abhandlungen einer
j, in Böhmen, 3Band, Num. ir.
L̂ ^ sted ^ deinen Mignaturgemaldenist daS
^steĥ ^ von Anna Smythers von Gent gemalte3 ^isti vor dem Nichthause Pilatus.

Ji Das
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Das Auge kann sich/ mit dem Mikroskop betvast^ !
nicht satt sehen. DaS Pergamentstückchen, woraus
wohl«oFiguren gemalrt sind, ist nicht größer als""
Kreuzerstück.

Verschiedene schöne Schmelzmalereyen.
Antike Münzen-

Diele Silbermünzen von griechischen
und von makedonischen, ägyptischen und

Königen. ^
Die Suite der römischen Familien und derS”1 ( '

und Kaiserinnen in Silber mittlerer Größe ersî ^
sich auf tausend Stücke. Eben so viel sind dcr^
Erz, von dreyerley Größen. j

Stadt«"
syrisckt"

Naturalien.
KorallcnS

,̂0'
Muscheln, Versteinerungen,

indianische Seltenheiten rc.
Gold*Silber»und Lrjsiufrn.
Ein schöner Tisch von Ebenholz ist»"t

Carneolen, Iaspisen, Lapis lazuli und fioreui"' .

Marmor besetzet. ines^
Unter den Stücken von Bernstein$ *^ ist-

schönsten, in welchem eine Spinne öingesö>0
Implicuit tenuem succina gutte feram-

Sic modo quae fuerat uita contemta man
Funeribus facta est nunc pretiosa fm s- :$<

MartiaI. L.VI,« “«

Handschriften undBücher-
N. i . Libri tre de Chiromant!« * $

di Ercole Forte  Ferrarese. Foi. hg. jf, 3’
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feî ’*3- HannS Sachsens podagrischer Traum, von^nd geschrieben/ und seinValete1567. fol.

N.

7.
cirCi ' ‘ • Cognitio ueritatii de pausis temporum

solis et lunae orbium , et aliorum pla-
^ »oh * Finito libro sit laus et S loria  Christo,1 D

Iu
°mini iZ88.

Clpit opu * super speram etc. (Sphaeram.)
'toa* ' Peregrinationes totius Terrae sanctae,

PeregrjnjS motJernis uisitantur.
be« gedruckten Büchern sind viele seltene,

joĵ °ghi di Don Antonio Agostini etc. Roma,^ b̂rechr Dürers Bücher von der Sym»
Apiani Folium populi , lat. UNddeutsch.

^ Natur , gedruckt durch Hanns Bänger
I475- Georg . Purbach Quadratum

^ ^ al̂ rf 1.' rsrd . sig. Difcorii di EneaVicound
>' Vafai,. ' ' *Xz° fopra le Medaglie de gli Antichi.
b^ Pufod-p te de’ fittori . Firenze , 1568- 4- hg.
Sqjj 1 Caelio Borghini etc. 1584. 8- N. aa.

Nb , Caantona c°n molte azonte novamente im-
^ Öqjj} UXXj h In Venetia , 1511. 8- LaZucca

To^ Sl." 39* Riuie di diversi antichi% io seanim disci Libri raccolte.u’ a. m. In Vinegia,

« <5= SSttfri

II-lKunsi«
t
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H.Kunst«undNaturaliensammlE^
Herrn Hofraths Johann GeorS

Friedench von Hagen.
An der Eisgrube.

Gemälde. ,»<

F > iese find theils im Hause dieses große" * ^  ,

der Wissenschaften und Künste, an der (llif

theils im ehemaligen RohledrrcrS Garte" / ^(l

der Lbernbürg.

2luf der Obernbürg. (|0#
Albrecht Dürers Bildniß, von ihm

IZOO. Albertus OursrusNoricus ipsumnÎ V ^ '
lic effingebam coloribus aetatis an"0

Auf Holz.
,$3?'

Eine Wallfahrt von kukas Lironaw-

«ttf Holj.
.,F -'

Eimon und Pero, von einem alten

Meister.
^

Katharinc von Boren, D. Luthers Ehtt

Lukâ Kronach. Suf Holz.

Eine Handzeichnung Dürers mit schwarẑ ti<

Es ist ein Frauenzimmerkopf, und ich i$ .

Gemahlinn Jakob Fuggers von

Bildniß in der nämlichen Größe und £
PraunischenMuseoist. Auf Papier.

Doctor Martin Luther. DonL"ka ^ gt?
Hanns Holbein, von ihm selbst grM

TIS SVE XX. AI. D. XVIH. Aufv ' v
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Ein

Sot
von ebenlj{. ^ui  anderes unbekanntes Portrait/

^ Meister. Auf Holt-
nac*cnt) er kniender Knabe läßt ein Bologne«

aufwarten . Von Francesco Caraeci/

^ keines Vet ' ern Lvdovico.
Ei» ^ '^ iniuS ersticht feine Tochter vor dem Richter.
. .^ ieststck. Von Bartholomaus Spranger . Auf

^lif ersticht sich. Bon eben diesem Meister,
•volj.

s«N. Friederich, Sohn Herzogs Georg von Sach«
°n Lukas Kronach. 1529. AufHolz.

mit  k^ nen Töchtern. Don eben demselben.
»*

deutscht biblische Geschichten/ von einem sehr alten
Geister, i . 2. Die Schöpfung Adams und

^dtez ® ec  allegorische Baum der Erkenntniß
^ ^ es. 4. Dir Geburt Christi. §. Die

4d Uno- Auf Holz.
^ ^ opphgh ,̂^ lauern in einem Hinterhalte auf

^ wenden. Don Peter Bredel.
^ »N ^ ildniß eines alten Mannes . Halbfigur.

Hirschvogel. 1532. Auf Hol;.
D0„ ^ 'ldniß Volcheri Coiter, Frisii, Wedici-

° r‘S- Aetatis suae 41. Anno 1575* Auf

1'* Heimsuchung Mariens . Don Lucas »an
i. ^ vse'/ ' . AufHolz-

ÄÛ ^em  Wasser gezogen. Ein alte-
^ Stück auf florentinischem Marmor.

3i z Ein
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€ « Ecce Homo. Von Albrecht Dürer. ^ 0?
«uf Holj.

Dir Grburt Christi, ein sehr altes Stück-

Ein Ecce Homo, oder die Darstellung

vor den Juden. Von Paul Iuvenel. AufĤ „.
D . Martin Luther, und Katharina von

Aus der Kronachi.'chcn Schule. Auf Holz- l)t'
wahrhafte Conrrefactur der fönst

„uo und r-ft-n so die Römer den z
imt >i  Römern haben lang vor Christ'
Pstucn lasten , welche Anno 1589 also
<£ontefett t>uvd) Heinrich Golzius . A- liS9'
sz Junii . Auf Hol;.

Die Geburt des heil. Nikolaus. Au<

Jahrhunderte. Auf Holz. ^
Die Musik und Astronomie. Von JohaE

Flora und Bakchus. Von eben diesem^0(
* Der verlohrrre Sohn unter einem Haust"

Bruder. Von Johannes Lyß, genannt PaU. i({

Der jungeAupiter bey einem Satyr U» ^
Nymphe Amaltstka. Nach einer Zeichnung

Jordaens , die von BolSwert in Kupfergestâ
Demokritus und Heraklitus. Bon Murre'
Ein Alchemist. Von eben diesem.
Herkules zwischen der Tugend und bei"

Knicstück. Von Georg Jakob Lang. sgofl
Archimedeswird vom Soldaten überfalle"-

Johann Murrer.

selben.

. .. btir'

Die philosophische Ermunterung . Don r
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Jael und Barak . Don Paul Decker.
Judith . Don eben demselben.
Neun vortrcfiiche Landschaften von Wilhelm von

Semmel.
Die Keuschheit , und die Unkeuschheit. VonZo»

dann Murrer.

Eine Landschaft von Franz Rösrl von Rosenhof.

a. ^wcy Dataillenstückchen;
Agendas.

'756.
3wcy Küchenzrrathsiücke.

von Georg Philipp

Von Georg Held,

Kriegsarmaturrn ; von den drey Malern Sib«
Hcusmann und Vandcrburg . Auf Holz.

fäb eines kränklichem Mannes von unge»

Auf 3° 3 ^hren , in Profil . Von Paul Rembrand.
Px Dieses Stück ist von Valentin Daniel

in schwarzer Kunst 1763 herausgegeben wor»
Ein Folioblatt.

auf Satyr in einer Grotte lehret eine Nymphe
^ ° l>rpfeife blasen . In der Vertiefung sieht

Ä?e ff ^  Statue des SilenuS . Don Adrian van der
In schwarzer Kunst von Val . Dan . Preißler,

^  Ein Folioblatt.

eines Mannes , der Toback raucht ; in
' Von Wilhelm Honthorst.

Kirchenbegrabnisse , von Hieronymus da

a^"ani>/ ^ehüler seines Vaters Jakobs . Auf

schöne Lemmelische Landschaften.

3 * 4 Zwey
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Zwey Vögel und Fischsiücke von Michelangelo

Merigi von Caravaggio.
Zwey holländische Jahrmärkte , von Pettt Dk^ '

ghcl . Auf Kupfer.
Zween Apostelköpfe , von Johann Murret.
Vier Landschaften ; vonJoh . FranjErmel 0 *'

Ermels ) .
SechsLandschaften , von Johann Anton E ' sn' aN'
Zwo andere . Von Christian Ludwig Agrico^
Zwey Conversationsstücke ; von Regner

ckenburg . ^
Zwo schöne Landschaften . Von Claudius

genannt Lorrain , Lehrling des Augustin

Röftlt

Ein Opfer . Von Claudius le Fevre
des le Brün und le Süeur.

Verschiedene Blumenstücke von 21. 3 -

Sietsd ) rc. ^
Bildnisse ; von Franz Stampart , 17*$ unB

Johann Martin Schuster ^ Schüler Johann 3J?t,rr^
Der spinnende Herkules ; von Johann [jSi
Herkules bringet seine Kinder um. E >. ^

Lerc . küren » , u . 1005. Von eben diesem
Das goldene Kalb . Von D . Georg Jakob i

Director der Malerakademie . t 6,
Die vier Jahrszeiten ; von Peter Bemnrel-

Jm ehemaligen Rohlederersgarten , ^
St . Johannes . rf6e.

Eine herrliche Sammlung von Bildnisses .,j,
rühmten Johann Kupetzky. Etliche sind in der

schen Sammlung der Kupetzkyschen Portraite. ^ ^iN
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t«n geharnischter Mann , Halbfigur , der «t«

^bel aus der Scheide ziehet.
a- Das Brustbild Peters des Großen in Profil.
3' Portrait der Frau Haberstockinn in Wien.
*° Ein Knabe von zwölf bis vierzehn Jahren.

^ <r heil. Joseph , den das Jesuskind umfas»

Tthê um Nürnberg fich so verdient gemachte
^ at^ ' Heinrich Christoph Hochmann, Frey»

°n Hochrnau. Voglische Sammlung I Th. N . §.
lig et^ Ephraim Schlickeisen, in Profil , ehema»

r^CĈt0C  * m Kupetzkyschen Hause, und 1741
*r Dkann der Wittwe unsers Kupctzky.
' ^ ine junge Frauensperson,

beŷ ^ ildniß des Kaufmannes Wolf Tobias Huth,hin« t ? ein einer Lampe. Kupetzky.Voglische Samm»
^deil , N . 8.
jj - ^en dieser mit seiner Frau.

liitatâ ^ en derselbe, ein musikalisches Instrument

iii ^ °rtrait eines Leipziger MalerS . Vielleicht
"̂ ^vid Hoyer , der ihm die Kleider zu seinen

’*i bagU«n m<5lte' als er 1716 von Peter dem Großen
«arlSbad berufen wurde.

ki»em _ ^ "petzky selbst, in alchußitischer Tracht, mit
^lähxj. ^ n Kragen ; und sein Sohn , ein 7 bis

, eben so gekleidet.
^ Ehefrau unsers großen Künstlers , Ss»

^ * ^ brmcistcrs Claus Tochter. Sir hält
i Ungebundenes Gebetbuch in der einen

3i 5 Hand.
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Hand. Mit der andern macht sie ein breites ^
Brust geschlagenes Halstuch zurecht. Sonder 9

fei malte sie der rechtschaffene Mann in dieser ^
lung / um sie an ihre Besserung zu erinnern, ^
ihm heilig zusicherte/ als er ihr in W>̂
starke Beleidigung verzieh. I . C. Füeßü

Augendas und Kupetzky. Zürich, 175g. 4- ^
15. Kupctzky, eine offene Labackoose

in einem Pelze. ^jcle
An diesen drey Stücken malte

Jahre ; nur in seinen Ruhestunden beschäftig^
damit. Man kann schon daraus auf den&
ser Stücke einen Schluß machen. Ich 9^

daß man eine vortrefltchere Sammlung von ^
stücken des größten Portraitmalers / den
jemals hervorbrachte, beysammen antrist,

16.  Ein mit einem Lclm und Drustb^

wafneter Mann.
17.  Würfel,pieler.
18. Zänker.
19. darren,pieler , denen ein Jude zUU
20. Zween treiben das Daumen ' oder 1

spiel . (Quindici .)
* *

*

ZwölfDietzschische Gemäldein Wassers«̂
Sehr viele Fraucnzimmerköpfe; von -
Di« beyden Töchter des nürnbergisehen

ren Malers Johann Leonharb Hirschwann̂ ^ .^^
Freundes dê Kupetz'y , und Schüler ^el'
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Kellers . Die eine kämmet sich; die andere ist mit
Ausrottung beschwerlicher Jnsccten beschäftiget.

Verschiedene Thierstücke von Wenzel Jgnaj
drasch.

Zwey niederländische Conversationsstücke , in
^uiers Manier.

^ ûnzehn Gemälde von Paul Decker , Director de»
Nürnbergischen Malerakademie . ( t 1742)
*• Deckers Bildniß . Vortrefiich.

3. ^ . 5. Vier Philosophen.
6. Der heil. Hieronymus.
7 . Ein anderer Heiliger.
8. 9 . jo . ii . Die vier Iahrszeiten.

Barseba , ein Kniestück.
*3- Susann « mit den beeden alten Gecken.
^4- Lot und seine Töchter.
^5- Eimon und Pero.
r6. Pewus.

Maria Magdalena.

j. *8. Jupiter und Juno. Er entschuldigt sich bey
*' Jv , als Kuh / steht bey ihm.

*7. Argus / den bereits Merkur eingeschläfert hat.

Drey Conversationsstücke von van der Lahne.
,y. Das Brustbild Christi , braun in braun ; von

filius Solis , 1554.

ßy ^ vrtrait einer jungen Weibsperson , von dem
Kupetzkyschen Schüler / Johann Andreas

"Ndek.

^ 'n schönes Bauernstück; von Adrian Ostade. ,
Zwey
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Zwey andere Bauernstücke von Teniers.

Graf Philipp kudewig von Sinzcndorf , sitzend
im Habit des goldnen Vlieses ; von Kupctzky.

Verschiedene nach Kupferstichen gemalte Stucke,

von unserm geschickten Herrn Director Ihle.
(ine zur Nachtzeit brennende Stadt , die b®̂ '

bardiret wird . Von Friederich van Valkenburg.
Ein morgenlandischec Hafen ; von Wilhelm ^

Demmel . 169z.
Portrait des nürnbergitchen Handelsmanns 3

hann Anton Balladors . Von Kupctzky , Vf 0  ^

selbst übertreffe *» hat . ^
Zwey Familien » oder Conversationssiücke

Johann Horcmanns.

Etliche sehr Hute Störche von M . Brasch . ^
D (x heil 3> rMniiiisiiÄ « ffht .ipf seinen Ot"

brüdern.
heil . Dominicus prediget seinen

Sind Entwürfe r» mt>

Copie nach

&v
eme

Jesus in der Krippe,
blättern von Paul Decker.

Argus und Merkur,
(arl Loth.

Tobias verhilft seinem Dater wieder jum

ßchte . Auch nach Johann Karl Loth.
Die Flucht nach Aegypten . Eine C®pi®nct

Palma.
Sehr schöne Bemmelische Landschaften.

Im Wohnhause des Herrn Hofraths,
an der Eisgrube.

Das Portrait eines Antwerpers . Don Ant®
Dpk.
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Zwey andere Bildnisse. ,Von Adrian Brvuwer.
Bildniß eines Engländers. Von der Frau

Vereist.
Die Hirten bey der Krippe Jesu. VonSolimena.
St . Bartholomäus. Von Spagnoletto.
Köpfe eines Spaniers und eines Mönches. Vor»^azetta.
Die völlige Sammlung der kaiserlichen Bildnisse,die

ehemals der Hessen-Schmalkaldtsche Gesandte von
^ ^nrenchal besessen.

Diese ij  Malereyen bestehen in einer Suite aller
Äschen Kaiser, von Rudolph von Habsburg an,

auf 1> p>obey sich auch noch das Portrait
des Großen befindet. Die zwölf ersten sind in
®rnate  vorgestellet, die sieben folgenden in

^ Warzen Habiten, mit Zobel ausgeschlagen, und die
£ ^ tztern nach der sich abändernden Mode ihrer
h Sie sind von guten Meistern verfertigt . Die

de ist beynahe eine nürnberger Elle, und die Breite
^viertel Ellen.
sjq.( ^ ^lchiedene schöne Stücke von Bartholomäusgv ,9/  Waxschlunger, Poclemburg, Kraer, Bemmel,

^cker rc.

Sammlung von Mignaturgemalden. Meist*°rtr«ite.
Sammlung von geschnittenen Steinen, so

tex ^ *Ets , als in die Tieft geschnitten, worum
§1*̂ * amike. Die meisten aber sind von unsrer
^otbê Jrci®ler'n in ihren besten Jahren geschnitten



5io Hagenische Kunstsammlung.
Gipsabgüsse vieler iLtatucn, Köpft, Hände, st

die Medailleurs Vestner besessen.
Verschiedene Arbeiten in Elfenbein, sonder^

«ine schön geschnittene Statue der Pallas.
Eine große Anzahl von Siegel- und Gemme"'

abdrücken. Von erstem sind vier Bande vorhanden
die bis an die Mitte des XVI Jahrhunderts reicht'

Die Kupferstichsammlung begreift ältere
neuere Blätter, Portraite, Landschaften, histor>st>̂
Stücke, die nach den Schulen und Meistern 0^
find. Die Anzahl beläuft sich über 25000 Stücks
ohne verschiedene Suiten, Gallerten, und andere z"
Kunst gehörige Bücher darunter zu rechnen, i-E-

>li(j

Boydel's Collection of Prints , engraved sster
most capital Paintings in England . Lofld0*1’
1769. fol . max . Vol . I etll . 110 Kupfernst ^

Relation de 1’Arrivee du Roi au Havre de Gt ace. r
19 Septembre , 1749. et des Fetes qui ' .
donndes I cette occalion . Paris , 17»3- ,

Le Sacre de Louis XV . 1722. fol . 39 Kupftr^ ^

Fetes donnees par la Ville de Paris , ä l’ occaß^
du Mariage deMr . le Dauphin . Paris, *745'

LaGallerie du Palais de Luxembourg , I710'
max . 24 Kupftetaftln. . , peilt'

Recueil d’Estampes d’ apres les tableaux de* ^
tres les plus celebres d' Italic » des Pa)
etde France, du Cabinet de Mr. Boyes d .

■d
les, gravees par gfacques Coelemctns - . eS,
4 Paris, 1744. fol . max. aTomes . 118I ‘ ^ 1
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^ Estampesd’aprös les plus beaux Tableaux

^ ^abinet du Roi etc. Tome I et II. aParis,
ßasan, 1763. fol . max. 182 Kupfertafeln.

tjjjj3er!e de la Maison de Lambert. fol.
Royalg de Dresde. Vol . I, etll . »753- *757.

Caiie max‘ 101  Kupfertafcln.
le  du Comte de Brühl. Dresde, 1754. fol.

V0e5oSafeln.
^Vre de Callot. In GerfaintCatalogus du Ca-
^et de Lorangere (Paris, 1744. 8-) stehet S.

^ das Verzeichniß davon.
^ Een Kupfertafeln Hanns Behams.

"̂ er Band sinesischer Zeichnungen und Male,

^tticb beWt̂ »pferplatten von guten Meistern.
den Platten , die man Opus Mallei geheißen,
Johann Lutma.

blatten , wie sie bey noch unvollkommener
^pfersiechrrkunstgebraucht worden.

liittg ^ dturalienkabinet bestehet aus einer Samm-
f'u , ^ ^ °uchyUen , Versteinerungen , Marmorar»

Edelsteinen, einigen theils getrockne«
^ >chC, [f ’m ^ <ingeiste aufbehaltenen Thieren , som
^ch e* bon Insecten , davon das eine Cabinet
^ Älu'^ Kdjec Ordnung , mit beygesetzten Namen

gesteckt, das andere aber dasjenige
btt  scL DU?stl  s^ bst gesammlct, und zu

^dex " Ee zebraucht hat , daher es auch noch nach
^luneinthellung geordnet ist.

Mache»
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Mathematische, sonderlich optische Jnstru »«^
z. T. das Sonncnmikroskop, mit welchem Röle
obachtete; ein anderes von Cuff, das Lederin»
zugrhörte. Ein Wiener Newtonianisches Te w,
von sechs Schuhen , ein Dolondisches achrom̂ >> ^
von vierthalb Schuhen . Mikroskope aus Röl" ^
kcdermüllers Verlassenschaft, Buruckerische/ u,Ä jg {/

Ein vollständiger Apparatus zu elektrijch"' ,^
obachtungen, mit viererley Maschinen. Deei ĵ ,
nr Elektrophore, davon der größte drey

Durchschnitte hat. S . Hrn . Alexander Volt» ~ ^
den über den beständigen Elektricitatsträger , ^
Rlinkosch Antwort darauf . In den Abhanb
«incr Privatgesellschaft in Böhmen , z Band,
ro und n.

Das Münzkabinet bestehet
i . In einer großen Sammlung Origis

und Thalern.
Verzeichniß eines zahlreichen Origis

cabinets . Nürnberg , , 77, . g. ^

. Beschreibung der Silbermünzen der Stadt^ '
Dm, . l76>  ‘

-  ßt “ "" "" »»« ' Wimicrt,,,,,.'A. 6 ' von Hagen. Nürnberg , 1771. L. fig.

^30000 Abgüssen in Zinn. ^ ,m.Die Bibliothek belauft sich auf
re historischen, genealogischen, antiquarische" §
er sind die vollständigsten. Am meisten aber '

ct i >hysikalische,jn welchem die neuern kostbaren^
s° viel man sie hier bekommen kann, beysammen

I
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JI1, Gemälde im weißen Pellmschm
Vorschickungshause bey St.

Aegidien.

ii

In der Capelle.
^ ^ r Capelle dieses schönen Pellerischen Hauses,^^ ^ det i6o§ , hanget eln prächtiger Leuchter

^^ chiiffenem Bergkrystal , der in Italien verser»
ivorden, und I20OV Gulden gekostet. Er wird

^iheĵ Lichtern beleuchtet. Die Höhe ist 9*"^ Udjsche Schuhe. Der Umfang ist von 2,
Ioh - Georg Puschner hat ihn 1720 in

" gestochen.

l ^ ^lrlbst sind auch folgend« vier Gemälde.
L. Grablegung Christi von Tintsretto.
T. ^ ^ Homo, von eben demselben.

ec  der Thüre. Die Himmelfahrt Mariens,
g. ^ ‘n ^tes Stück.

a lültarblatt , so die Geiselung Christi vorstellt.

dem schönen Zimmer im zweyten
^ ^ Stockwerke.
<s,» ^ ^ ah der Göttinn Diana . ^
?. E ^ Mphmagen der Luna.

'>n Satyr bey einer Nymphe.

^ 'Ucnus.
°* englische Gruß.

Rk Alle
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Alle diese großen herrlichen Stücke fi n&^
jüngern Palma , der sich 1614 und 1615 irt
Hause aufhielt.
11. Die Arche Noah.

ir . Der reiche Mann . ^
»z Die Austreibung aus dem Tempel. Dstst i

Gemälde sind vom Bassano. . - u \

14. Abraham und Hagar . Ein altes Stück , ^ ^
gemalt/ C. K. bezeichne!. Der Meist" ''f ^
unbekannt. Im 1 . 161g hat es ein H" ^

Sachsen hieher verehret. ^

In der Kammer daran.
iz . Venus und Mars schlaffend. Von Paln^ -^
»6. Die Königinn Katharina von Medi" -

Paolo Deronese.
»7- Jupiter und Dana «/ von Tizian.
18. Die Hochzeit von Cana in Galiläa . Don J <6

König , nach dem bekannten Stücke des

Veronese. ^$t»  !

i - . Susann « von Alessandro Varotari ^
dovano. Int«- I

*0. Bartholomäus Viatis , 1614. Don Pa [
ai . Martin Pcllcr / der Erbauer dieses Haust ' !

ü«r a kante Baffano Eques F. 1Ö03. sgj<jt̂ ' j
»L. Dessen Frau / eine Tochter gcdach" st

Aon Johann Creuzfclder. 1614-

Jn dem Nebenzimmer,
az . Die S >int,mch . Von B ssano.

24. Das Ureyetl dev Pans . Von Palma.
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Mistus und Maria Magdalena. Von Hanns

i 7 "US . Von Tintoretto.
^ ^ atyr und Nymphe. Von eben demselben.

In dem Saale.
\  Urtheil des Paris . Von Palma.

^Eth . Von eben demselben.
Li. ^ bel vom Midas. Von Carlo Loth.

lc  Abnehmung Christi vom Kreuz, auf Holz ge»
! Von Albrecht Dürer.

^ In dem Stäbchen daran.
^ Dildniß Jakob Muffels. 1516. Auf Holz.

33. (̂ °n Albrecht Dürer.
34, ^ ^ ststc neuere Bildnisse.^anz, von einem unbekannten Meister.
!V . <y,

^olkamerische Naturalien » und

Be
>?kx s.

Kunstsammlung.
0 Hn . Karl Förster, am Fischbache.

^ Magnus Dolkamer, ein angesehener
Hs / sammlete sie zu Anfange die»
^ ^ . "'"derts , Und ließ in C. F. Neickelii Mu-19>dieD. Johann Kanold 1727. 4. heraus«

"ne Beschreibung davonS . 165 rc. einrücken,

^ ^̂ ^̂ ^̂ tiensammlung enthält folgendes:
Und ^ zstufen aus unterschiedlichen nahe

Weit entfernten Berggruben, welche alle
Kk a ganz
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ganz rein gemacht sind, und sortiret in
ladenfachern liegen. Es sind dann t&
Stückchen gediegen Gold, i und **
ŝ wer

* il »ik"

gim*

3-

Versteinerte Muscheln, Schnecken re,
mit sch-'nen und zum Theile mctallisiktcn
monshörnern; ein Adlersteinu. a. m. t.

Schöne Muscheln und Meergewachse, Sfeliäe
rinae , Corallenzweige rc.

4.  Deutsche, italiänische, Ost- und Westindisch^
mervögel, Heuschrecken, Käfer, Scorp'"̂
Heuschrecken, Eidechsen, indianische Sp->"'^ '

5. Armadille, Eidechsen, worunter auch
Krokodiüc, Schlangen, Fische, Dogcl,
tuln, Skorpionenu. a. m. in Glas«"' st,
Paradißvogel mit seinen beyden3'üßcn. Z^
d-rbar ist ein Embryo, von einer Kätz'""^ k
wit einem Hündchen zukam, geworfen- ^
Dordertheil ist einer Katze, der Hliirerlht'l

nem Hunde sehr ähnlich.
6. Em schönes männliches Skelet.

Die Kunstsammlung hat vorzügliche Siuek
r. Gemälde. f

Em vorkrefliche« kleines Stück in
Don Albrecht Dürer. Es ist eine Copie 0 f t
oben  S>. 360 beschriebenem &emälbe  bey'St . u,i»
welches Pirkheimer zum Andenken seiner
Creicentia, einer gebohrnen SiieUtintt/ vet'(
tofsttt. 0
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^iu Eisvogel . Sehr schön, dem Leben ähnlich,

^ Jgfr . Slmalia Pachclblin 1711 auf Pergament

^kt Crucifix auf weiß Pergament , mit der Fe»
h,^ ^ Essen, welches so vortreflich ausgeführet ist,

"" inen sollte, es wäre mit einem Pinsel ge«
f' Von A. D . Wittmann.
^lcr Figuren von L. Köhler.

! lrc>u ^ ’n 'Elüei Elfenbein, auf welches die heil. Jung-
ir,jt ^ dem Kindlcin gestochen, und der Stich

i Hê ^ "^^ rschwarze ausgemacht ist. 1592 von
Ulrich.

Frauenzimmer mit ihren Haaren und einen
darauf. Von dem berühmten Cornelius

"bürg. Auf Holz.
Landschaft auf Kupfer gemalct. Von Ermck.

hl)t 8eaneisc.is ließt sitzend in einem Buche, er
ftiib ^ od' eniop vor sich, unten zu seinen Lüsten

dlt>, ^ ^ üchte. Von B. V. Bosche, d. i. Bulthasar
p ? ^ ^fch. geb. 1675. gest. 1715. Descamps Vie

k. i^ ,ntres ^lamands etc. a Paris 1763. 8. maj.
<§i>,

^ >e b. Ißf °̂ erĉ Stück , auch von B. V. Bosche.
^tige Maria Magdalena.

'eicht ^ llandische Wirthschaft. Von O. Ll. L,el-

^ °rnelis Matsys.
Eiltet gp ^ ^ ichast mit einem Bauernknabcn und

^tter , wre sie einen Esel beladen, und gleich
Kk r hinter
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6. l-

hinter ihnen ist ein Ochs und drey Schaft von

1706. (Georg Jak . Lang, f 1740) (( f,
Vortrcfliche sinesische Malrrcyrn und St >a

Bilder . ^
Ein kleiner Hund von Erz. Ausnehmen»

von Peter Bischer gegossen.
Ein schönes aus Elfenbein geschnittenes

Von Leonhard Kern. ^ <11
Bildnisse und Historien in Wachs. Don ^ ^

Künstlern. Insonderheit ist ein Kmderkopf
nem Mündchen, und grlblockigtem Haare stv
treflich.

z. Andere Kunststücke. ((  p
S 'chöne gedrechselte Sachen . Don

Vater und Sohn . Insonderheit ein inw<nd'ü
ausgedrehetes Ey.

4 . Gemmen , unter welchen auch antike
Stücks

noi° g-'
5. Ein großes Echalenglaß ex

gössen. Vortreflich rein , und von braungê ^ e». ^ ^ her"^
6. Zwey große Brennglaser , von dem- . . .. gxinl

Hn. von Tschirnhausen. Es können danM
lien
Man weis , daß kaum sechs
der Welt sind, und wurden dem ftl. H"
Magnus Volkamer etliche tausend Gulden
geblich gebotten.

cti>'

1, Erze rc. unter dem Wasser geschmolzen* j„
m weis , daß kaum sechs dieser BrennN̂ ^ ,,

dafürva>

lis, ^
Singularia effecta vitri caustici biPc ®

omnia magno sumptu hactenus constr^
ultoria uirtute superat , per O
Ait . Eruditor.  1691, p. $1T> V. 5 -"
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v* Kunstsammlung Herrn D . Johann
Gustav Silberrads.

Auf dem Roßmarkte.

fjv Gemälde.
,c  Wittwe zu Sarepta ; von Vandyk.

w Abraham und Sara werden von den drey Engeln

3s« Joseph und Benjamin ; David und Abigail;
^ und Rebecca. Alle von Johann Paul Auer.

keck» *'n ^ cce  Homo; grau in grau . Zeichnung Alb»
w Dürers.

^ Martin Luther; von kukas Kronach. Auf

^ "smus von Rotterdam , nach Holdem.
E'Ue schöne Landschaft; von Peter Breughel.
„Eu Thierstück von Nikolaus Corncl. Schutt,

^ue Bambocciade von Bartholomaus Wittig.
^>ie ^ uortrcfliches Stück / von Barthel Spranger.

^ ^ ûcht der Weder und Perser unter dem
^Ud Cyrus . Pulsa cum Persarum acie*

O «cederet , matres et uxores eorum obuiam

sUntirbÜnt ' orant in praelium reuertantur . Cun-
Us>  Ablata ueste , obscena corporis osten-

Vtelin't r°^ atltes  uum utero * matrum uel uxorum
e ûgere . Hac repressi castigatione , in prae-

füg ej,e êu ut , et facta impressione , quo fugiebant,
®Co,npe]lunt . Justin. L. I , cap. 6.

'ue liegende Venus ; von Johann Murrer.
^ ^e und Landschaften ; vom ältern Brasch.

Kk 4 Thiere
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Thiere und Schlachten ; von Eisenmann.
Vulcan überraschet Mars und Venus ; eßI1

Walkenburg.
Ein Silenzio . Von Michael Herr.
Eine alte griechische Malerey . DieMutterSottt'

ritt ? 6v . Auf Holz.

Eine uralte rußische Malerey . AufHolz - ^
stellet drey stehende Heilige , St . Georg , Salow » ütl

Babylas vor , mit der Ucbcrschrift in cyrillische ^
stabcn : Hagiog . (fanffus)  Gurjei . hagios . Sal®0^ ^
Hagios Bibla Diakonje. Ich weis nicht, ob ich
vorletzte Wort recht lese. j,

S äwne Landschaften , von Wilhelm von
Schöne Dictzschische Stücke ; u. a . m.

Büsten und Bildnisse , Basreliefs rc-
Drey kleine Büsten von Marmor , Cicero/

gustus und Adrianus . '
Maria von Medici ; eine vortrefiiche

Leben? große in Epckstcin , in erhabener Arbeit-
K . Gustaph Adolph ausnehmend künstlich

Ä>l'

i"

in

Wachs be.ßirec.

Aegyptifche und Indianische Götzenbilder , ****
Samveti/ eine  Urne.

Sme» vorkrestickc Basreliefs von Peter
in  Meßing. Das eine stellet die Erinnerung bt
Mnftim  Hebens vor. Neben einer Urne, die

ein Dintenfaß dienen kann , steht eine nackende 2Lci
prrson ungefähr 6 Zoll hoch , die mit dem Finger S
Hkmmcl beutet . Ein schöner Gedanke . Bor ihr ^
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Todtenkopf, hinter ihr ein Biret und Dolch. An

cc Ur«e ist ein Tastlcin angelehnt, mir der Aufschrist:
VlTAM KON mortem cogita.

.. ^'Uet der Basis ist das Zeichen des Meisters/
C<11 FischeX mir den BuchstabenP. V. 1525.

<?nbtre  Stück ist ein Ecoe liorno auf einem
1̂ >^ ^ Zoll hoch, 4 Z. breit; oben mit dem Namen

£ XPC. Unten stehen diese Verse:
salutaris vultus, quem celica gaudent

Sftiina conspicere, ille hominum spes uita sa-

«itttch •<? lusqUC'
^ die Jahrzahl 1515.

Uitb find noch fs , wie sie vom Gusse kamen,
bttn mctn  wuß die Accuratessc und Zeichnung bcwun»

^ ^ che einen Meister verrathen, der feiner
.gewiß ist.

^' nÊrlief in gebrannter Erde, von Ludwig
' Kiit dessen Zeichn. Ee stellet Adam und Cva vor.

^ Münzen.
^ r̂ 16000  Stücke starke Mcdaillensamnn

(Ar ^ "̂kteaten . Tonrnesen, oder Gros Tournois;
Troili s. Denarii Turonenses) aus weh

dex man die Nachrichten von den Groschen
^"Echcn Könige, in Joachims Groschenka-

and, 0 . u f sehr vermehren kaun.
"glj,che, Schwedische rc. Münzen.

^  Thalersammlung.
tot, , "̂' sehnliche Sammlung von Groschen, Kren»

j, , in9cn  aller Reich sftande, welche das
iU  Münzen haben

Kk S Etliche
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Etliche alte Siegel;

z. E. 8. IOHANNIS PRESB1TERI.

Originalurkunden.
Päpstliche Bullen. A. 1436. d. 8 Maii. 1°^

gentiarum Litterae a Nie. Noettel , Priore et  ^ r°
uinciali Praedicatorum datae Georgio Dieth err'

A. 1452. 13 Kai. Maii. Bulla Nicolai V.
A. 1481 d. 8 Febr. Wienne . Alexandri

fcopi Forliuiensis . ^
Confeilionale D. Iohannis Hauer , nomio aI1

XI Personas, Saec. XV . ^
A. 151z d, aoNou , Leonis X. Diese

Barthol. Propst ;u Kreig gegeben.
A. 1514 d. 6 Kai. 0 Ä. Leonis X.
A. 1517 X Kai. Maii. Bulla dataCaste^°

ger , Ciui Nuremberg.
A. 1568; d. III Non . Ianuar . Pauli H*

Kaiserliche Diplomen.
Eine UrkundeK. RudolphsI von

Dom 1. 1277. ^
K. Friedrichs III LehenbriefanSiegmund^^

1« , über einen Zehenden . Vom I . - 444

heiligen Abend. ^
Ein anderer an Caspar Schrot i4S5*

vor sannd Margrethen tag. .r(t iv
Zwey Diplomen, Baron Khevenhüller/ ^

chen Rath/ betreffend, vomK. FerdinandL 154
12ul. und 1544 dens Zul. ^
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BrstZttizungen der kaiserl. Rathsstrlle des Frey»
Georg KhevenhüllerS, von K. Maximilian II,

*s6s  den 30 April / und von K. Rudolph II , 1576
^ 3a December.

Unter andern fürstlichen Documenten ist auch
Hm Erzbischoffe ju Salzburg OrtolfrZSS an fand

Hainrichsta - Rüdeln Pernekker ertheilter
^henbrief.

^ >n Derkaufbrief d«S Abts Finiait von St . Ar»
vom I . 1371.

» Ferner ein venetianisches Document vom Doge
Foftari / 1431 6. 22 lVlart.

Kupferstiche.
pfe vollständigste Sammlung Dürerischer Ku»

• Unö  Holzschnitte. Sie ist in Knorrs Kunst«
stark ^3— 92 beschrieben/ aber seit 175*
n«ist *Ctme&tet  worden , und enthalt bey loooOrigi»

' ûcke und Cvpien.

stech ^ anb wit den Stücken der ältesten Kupfer«
Jo,, ^ ' betcn 'ch öfters im zweyten Theile meines

iur Kunstgeschichte erwähnet habe/ z. E.
fing/ Mecheln, Martin Schön , Matthäus Ja«
b0n C Michael Wohlgemuth / Albrecht Glocken»

. * Porte»
^.t . l,6tt zu Mönch,n, war aber an« Rüroherz.">>«e nennen ihn Matthäus Za»el , ahn  unrecht.
2 ?" b«t sein Bildniß, w. runter A1A11 » AEV3 ZK-. ... 0 ^ SCVLPTOR NORIMB. Sehet. Er muß

«tt einem «odero, MATTHAEVS ZINK n« .
Acht

I+S* ä»n. ijgj verwechselt wertcn»
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Porte - fenillen mit vielen Stücken Lukas van

den , Barthel Schön , Jakob Walch, Hanns
felcin, Hanns Baldnng zugcnannt Grien , von Ecli^
bisch Gemünd. Altegraf , Georg Pens , Angul""

Hirschvogel, Wenzel Jamnitzer , Albrecht Altöls
Ludwig Krug , Hanns Sebald Behem , Hanns %t0
samer , Heinrich Lautensack, Jakob Bmk,
Deneziano, Marcantonio , Cornel. Bos , E-^
mcr , Wolf Sliber , Virgil . Solis , David,
nymus und Lamv.rt Hopser , Andr. Andrea»!/

como Ligozzi, u. a. m. ^
Don den ältesten Kupferstichen will ich ^ C

che anführen , wnt ich dadurch Liebhabern dck^ " ^
gcschichte Gelegenheit verschaffe, etwa die
derselben auszuforschen, und dem Ursprungs

Ich
Ein

an welchem die Jahrzahl fehlet , 7 Zoll
4 Zoll breit. Es stellet vor , wie der Heiland an

Kreuz genagelt wird. Die Figuren sind crbalN>̂
gezeichnet, nach Goldschmidsart grob gestochew
Manier ist so sonderbar, daß sie mit feinem

alten Blatte verglichen werdcn^kann , «nd wenn̂ ^

alle alte Blatter zusammenhalr, so ist vieles' da^
teste. Es ist in dieser Kunstsammlung ein 9^ * ^
nes Derzeichmß vvm I . 1618 von Kupierstlell̂ ^ ^
Holzschnitten, die Hr . Paul Behaim belaß, ~ ^

erwähnet S . /5 eilf Stuck einer vhraltey ^, (l
von  geschrotner(gober, rauher) 2lrbeit ^
fev  Jahrzahl iääq.  hoey «vo. Dies«

pferstechcrklmst immer naher zu kommen,
diese Blätter sonst nirgendwo gesehen. Ein ^
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fig djx älteste Suite von Kupfcrblättern . An
Blatt ist die Jahrzahl weggeschnitten. Was

bli ^ Heineckrn im - Osten Bande der neuen Du
der schön. Wiss. u. fr . K. S . azg gegen diese

so *44° einwenden will/ hält keinen Stich/
^Uig , als wenn er S . .245 edendas, dieses Blatt

^ Geister , der seine Blatter mi^fs ?? Q bereich,
' ^^ "idcn will. Man darf sie nur neben ein,

sch** ^ 9Cn- Die allerersten Versuche der Gold-
^ ^ de müssen allerdings rauh und schlecht in der
beh ^ gewesen styn , aber wer wird deswegen

^ipken, daß astes, was schlecht gestochen ist, auch
lehn müsse?

br̂ . ^ tey uralte Blätter , in Querfolio , 1 Schuh
' *i3ou m.

unb stsä erste stellet die Verjüngeruug der Männer
3esch/bÊer vor. Diese werden von jenen herbey
«uf eine wird in einen Brunnen geworfen,
Es nman  liefet : dic est fons iuuentutis.

vier nackende Weibspersonen mit drey
^ »bcy darinn in sehr lustigen Stellungen,
lgig der Ring Hanns Carvcls beym Nabe«
deg ^ Fontaine einfallt. Oben auf dem Brun-
ein3ft |* in  geharnischter Mann . Ueber diesem ist

^ Usit den Worten : Ego benefactor fontis
der <£t Utl6- Eine Aste stehet mit einer Krücke vor
tu, bcß  Brunnen , mit der Zettelschrift: vir-
tut, ^ ^ fenecrute tabescit , quam mens iuuen»

Appetit. Zur rechreil traget ein Greis seine
Haus,
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Hausehre auf dem Buckel. Ein alter Krippel
auf allen vieren zum Jugcndbrunnen , mit dem Me-
jordanis fluenta corporis renouatiua app"
mens nostra . Oberhalb diesen Figuren 5" ^ "
Weibsperson hinter einem Greise mit der Schr >̂ ' ,

ecce fons iuuentutis faciens homines
illo igitur diucius nolumus iam priu »rr

Alle diese Figuren haben Geldbeutel in der# a‘'
Oben zur rechten steht bey einem Alten: irruent"
fontem appero . Zur linken ist ein kleinerer Dr
bey dem ein Jüngling sitzt/ und ein Dudelsacks
fleht. Cin Mädchen kniet davor, mit dem Zettel z"
ren Füssen: <D nobilis floridaque iuuentus-

Das zweyte Blatt stellet das Urtheil
vor. Oben steht über der Stadt Troja:
magna . Zur rechten pallas , mit dem Zettel-
huo victoriam et preftantem ultra strmp!̂ " .

Juno , mit der Schrift : Divicie mundi nie" ^
dona dico tibi , venus , o mea funtdona ^
vincula , mcrcury mit diesen vier Zeilen: '

Paris de troia affectantem considera ' "
trium pulchriorem ydolorum cui dorr"
puram nec denegabitis nam vobis

multas dabunt laudes et honores . ^
Paris geharnischt liegt an einem Springt

paris de troia . K

<D mrrcury certe multum apparet *- " ^
et venus vere pulchrior mihi videtur
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i^{ ^as dritte stellet Klopffechter und Gaukler vor.
te/ ^"^ *0Theil des Kupferblattes weifet einen Nar«der Kappe, und dem Zettel aus seinem Munde:

laneam volo tecum turnt domtna noto
fSete c«m preapus nunc non volt surgere
g. meus

du^ r *vlrd von drey nackenden Huren aufgehalten,^ ^ vordersten stehen diese1 Zeilen:
^ nCWm ctcce5,e9 nobiscum bone Ihoannesc lodicum stabis a nobis neque meabis,

feid̂ steht eine gedeckte Tafel , neben der»
Beru zween Affen. Oben wollen ein paar

^ k "ilteinandek zu Bette gehen.
diese drey Blatter voy einem

des^ niil>e verfertigt, und zeigen die ersten VersucheSedĝ .^^ ikechens. Sie befanden sich auch in obenAchtel

Ei,,^ Paul Behaimifchen Sammlung von isig.
öey, alte Buchstaben, die aus Figuren beste-
^ ^ sZe ' ^ älter , doch gewiß zu Martin

ist/ " ^̂ Uenzimmer mit einem leeren Zettel. Hin-
^>t d^ '^ ^ ‘rdK zu sehen. Ein halb Octavblättchcn,

Dre h m *
^ fcn Bl ^ <̂c’'l>'en von dem S . 488 beschriebenen ur«
^ ^>chnet" '̂ *' alten Meister , der sichM. Z.Cl Sud. ' Unb Matthäus Jasinger genannt wird.

Pers^ drcit. Der Sultan stehet nebst
*^vli{,n̂ Ullt*c der Thüre. a. Don Georg Pens.^^ 3. breit. Ohne den Sultan , z. Von

HannS

gemacht.
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ist auf einemS
Baldung Grien

Hanns Brosamcr. Die Scene ist auf einem

Platze. Eine vierte Copie von Baldung Grn

ich schon oben S . 483 angezeiget. ^
Die Marter des heil. Erasmus , dem

Gedärme aus dem Leibe haspelt. Dieses Kupst^

chen Zoll hoch/ 1 Z. breit , verstattete

Herr Besitzer im zweyten Theile meines 30i‘ ^
abdrucken zu lassen. Auf der andern Seite ist

Bildniß Veit Stoßens gestochen-. von
Eine uralte Trappelicrkarte. Dem

1UJUUV JtV WUll VV1M

chem wir verschiedene einzelne Blumen , auch~ j)t

haben. Ein vollständiges Exemplar befindet ^

der schönen Sammlung alter Kupferstiche/ # ^
der Bibliothek des Grast. GcrsdorfischeN^

zu Baruth , eine Meile von Budißin , ^ ^ ^ hrcit-

wird. Die Blatter sind 6 Zoll lang / a* ^ ^

Spade. König/ Dame mit dem Schwer" /^ „je

reutet. I . Affen. 11. Ist hier abgebildet.

Schrift sagen will / kann ich nicht Hera» g ^r'

III . Eine Schweinsmuttcr mit jungen- H ' ^ i'

d)e, eine Eule , unten Reuter. V. Drey 31!g C(f)0

schen vier Säbeln , der fünfte ist oben. ^

Schwerter in Laubwerk. VII . Zwey ,„,d

drey Säbel , und ein Hirsch. VIII . Ein ^ ,

ein junges Mädchen. IX . St . Georg. ^ ^ # i

pen mir einem Löwen und Ritter.
Springbrunn . II . Zween Becher mit drey

111. fehlt. IIII . 4 Becher, oben halt ein Mai

V. » gehanuschte Männer. VI. <> Bechtc
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'1^

%t ]K

MZW
$ ** -:y r ' jfl : '?

> J .f;

«Wt

-



DittzschischeKunstsammlung. 53*
b'Ct gaukelnden Kindern. VII. 7 Becher. VIII. In
-J* Mitte ist ein Frauenzimmer mit einem Falken.

Iln- 9 Becher. X. Ein Löw halt eine Fahne mit
Unem Zettel. Oanari, hier «Is Granatapfel vorge-
Et.^ Dame trägt einen Granatapfel. Valct fehlt.^ übrigen Blätter haben allerhand Figuren. Vllli

j1"5 ^ fehlt . Bastoni. König/ Dame und Valet-- ZweyKinder sagen einen Baum der Lange nach
** einander . II . u . f . Kinder . X ; Ein Greif mitFahne, und undeutlichen Buchstaben.

^ne große Sammlung von Portraiten, Land«
Qftcn und historischen Stücken/ insonderheit von
et}̂önerischctt Prospecten.

Selch «" ige Bibliothek zur Jurisprudenz/ Kunst«Richte, Münzwiffenschaft rc.
Ein« schaue Muschelsammlung.

d,̂ ^ rk>and rare indianische/ africattische re. Te«
Unter welchen einer vierzig

rtb anzieht.

Dietzschische Kunstsammlung.
Auf dem obern Milchmarkte,

ünitbe zu Anfange dieses Jahrhunderts von
^°haun Jstael Diersch angeleget¬en Jw .
^ große«Zimmer irrt ersten Stöckwerke-tfc* dks Feldniarschalls von Schulcuburg-

Rusca/ Schüler des Ämikvnir Ein
Kniesiück-

Lti Ein



53* Gemälde.
Ein alter Mann vor dem ein Knabe auf der Flöte

bläset . Nach Jacob Jordaens.
Eine Mannsperson . Ein Kniestück , von *

stieb Kneller.
Zwey mythologische Stücke , von Johann tiRM***'

Zwo Landschaften von Johann Franz Ermel.
Zwey Portraics von Johann Israel Dietsch-

Das Leiden Christi am Qelberge , von Ermel-

Zween Köpfe von Hubert Golzius.

Im zweyten Stockwerke. Im VorM "^
des Kabinettes.

Zween Reuter , von Johann Philipp Lembke-

„fcsc^ '
Im Kunstkabinette.

Gustav Adolph , König von Schweden-

Maria Magdalena , in einer schöne» Lanr

Von Joachim von Sandrart.
Hanns Holbeins Frau und Kinder.
Der Tochter des Jephta wird das Gelübde lv

Vaters angekündiget . Von Michael N «ldling<̂ ^
Vermummte Personen gehen zur Mäste

Von Bartholomäus Willig . Thierköpfe , von

hann Heinrich Roos.
Drey junge Hirschköpfe von Foanj ^ n

Schüler Heinrichs van Balen.

In Wachs boßirte Stücke.
König Gustav Adolph . Aalh
Die Abnehmung Christi vom Kreuze.

Rubens . (gilt*
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Eine Schlacht.
Bildniß des bekannten Erbauers des Schmaust»
Gartens.

Verschiedene Naturalien, und Muscheln.
Ollirul» 5etu8, XIII annos in utero relicta.

*^ 95. Ephem. Nat. Curiofor.  Dec . III. Ann. 4.
° bferu. 87.

Im dritten Stocke.
Zwo große Landschaften. Don Franz Zuccarelli.
Zwo Skizzen von Johann Murrcr.
Ein vortrefliches Muschelkabinet.

Gemäldesammlung Herrn Friedrich
Birkners.

S Auf der Fleischbrücke.
w belauft sich auf 806 Stücke/ von welchen ich

die vorzüglichsten anführen will.

Geistliche Historien. In Oelfarben.
r und 2-. Zwey Stücke, das Paradiß vorfiel«

nach Sadeler. Auf Holj. «
a-4- 5. Die Erschaffung der Welt. Sund«

Die Auferstehung. Von Johann n rea
^bharht. Auf Kupfer.

8UNV9 . Joseph . Snfanna.
^ Tupfer.

Von Hörner.

chiel 0̂' Auferstehung der Todten, nach dem Eze-
Kupfer.

Ll 3 »r. DaS
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i2 . Das Kindbett dcr heil. Anna. NachAlbrcäst
Dürer / von einem alren Meister. Auf Holz.

iz . Die Verkündigung der Gebur t 6b risti ^
Hirten . In Rembrands Manier ^̂ Auf Hot;.

14. Line heilige Familie. Eine sehr feine
lerey, Auf Kupfer.

15. Die Geburt Christi , Von Albrecht
Auf Holz. .

16. Die Geburt Christi/ ein altes sehr schö" a
Kupfer gemaltes niederländisches Stück,

i8 . Eine Flucht Christi/ rund auf Holj/
einem unbekannten italiänifchen Meister,

21. Die Flucht Christi nach Acgyptcn/ ^ a ^
Glasmalerey . Ein Nachtstück, in besonderer

22, Die Hochzeit zu Cana von Paolo
genannt Verynefc, eine unvergleichlicheCope» ^
dessen Söhnen Carletto und Gabriel , , ^

2Z, Eben diese, mit vielen Figuren / Uvd st̂ 1

Architektur, von Götzen, auf Kupfer. ,. .iU
25,  St , Salvator . Vom Hn , Direkt.
26.  Christus jm Tempel lehrend , nach Rknrbr<s

Zi. Christus vor dem Herodes/ vomJiw ^ ^ ,
zr . Die Kreuzigung Christi von einem alce» ü

treflichen Meister. Auf Holz. ^
34 und ; 5, Das Abendmahl, Melchiftdech-

Schuster. ^
38. Die heil, Deronica, Von Joach«

Handrart . pfc
43. Der heil. Hieronymus . Bon Albre
Auf Holz, x>as47*
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Zupfer.

47. Das jüngste Gericht.
49. Eine kleine Kirche.

Don Schwarz.
Von Juvenell. Auf

. 53. Ein bewegliches Altarlein . Jnnwendig ist

^ u Bildhauerarbeit , ein Cruzifix , zur Seiten Iohan»

^ und Maria . In dem ersten Flügel ist die Geburt

^ 'fä/ in dem zweyten die Anbetung der Weisen aus

^^^ 8enlande gemalet . Aussen ist der Engel . Scheint
^ohlgemuth jU sey«.
J4- Die Geburt Christi nach Rubens.

*5. Die Anbetung der Weisen aus Morgenlan»

s ‘ ^ in altes Stück in der Manier Albrecht Dürers.
Uf  Holz.

56’ ^ *e Samaritanerin bey dem Brunnen.

e ^lte Malercy . Auf Holz.

Hej S7‘ ® cc  bell . Johannes . Ein Nachtstück . Don

^^ nrjch Verbruggen oder Terbruggen aus Sieben-

Aeî ^ ^ ^ üler Abraham Bloemarts . Ein unver«
^ ' ' ches Stück . Auf Holz.

östliche Historien , in Wasserfarben gemalet.

und l 2y. Zwey runde Landschäftlcin , das ei«

^ David und Jonathan , das zweyte einen

^üanischen Prospcct vor.

Sfo 130  unb 13  r; Joseph und Susann «. Eine alte
auf Elfenbein.

pri ^ Undi zz. Bathftba . Die Pharisäer im Tem-
^ dem altern Kleemann.

^ppert unb  Susann «. Von Christian
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iz6. EineCopey von dem schönen Brustbildŝ

Johannes , so in dem aUhicstgcn Schlosse von^
Maler Johann Her; gemalt ist. Don Kordes
In Paflel. s. obenS . zö6. ^

rz7- Eben dieses kleiner. Von Christian Rnp^
138. 1zy. i4v. Die Geburt Christi. Kreuzig'"'

Das jüngste Gericht, groß. Eine alte Malerey-
14.1. Eine Madonna , mit dem Kindlein.

Ruppert. ^
142. Die Urberreichung der Ainßmünze, "

Rubens.'
14z. 144. Martha, und der reiche Mann

Ruppert.

146. Ein Kindlein. Von Humer. Jn P^ ^
148. DaS hochzeitliche Kleid mit vieler *

lektur, nach Pozzo, von Christian Ruppert.

Weltliche Historien, in Wasserfarbe"- ^
rz r und Zr. Ein Satyr und Venus. Mar§

DenuS. Auf Elfenbein.
r§8. 153. Galanteriestückchrn«ach

Von Keller.
1S0. Die gcldne Zeit nach Dlocmart, >"

und fein von dem mittlern Kleemann gemalt. ^
161. Ein Malercyzimmer, von Rupp^

Tafeln sind von verschiedenen Nürnbergiscĥn
fern , alS vonHn. Direct. Preißler , vonHn-
Jungfer Drekschin, Hn. Gabler, Keller, den
manncrn, von Kordebusch. u. a. verfertiget.

Lärmes
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r6r . : 6z . Der Streit der Malerey nach Sän»

Von Ruppert.
. *64. 165. Die Liebe und Verachtung derselben.

Ruppert.
„ >66. , 67 . Kleine Ävidische Vorstellungen auf

'^ bcin. Von Nuppert nach Spranger.
>6ff. l(;9 Venus mit Zephirs , groß . Nach

^kt , pon Ruppert / so wie die folgenden.

Und l7°' I? 1,  Eine Mannsperson mit einerSackpfeife,
Frauenzimmer mit einer Leyer auf Elfenbein.

J73 . Der Herbst und Frühling nach Piccart.
>76. 177, Ejx, Bauer und ein Mägdlein mit einem

>78. 179. Ei» Bauer / und ein alter Mann.

Wch ^ erhand Spielsachen in einer Figur vor-

und einzelne Figuren In Wasserfarben,

selbst Portrait des Malers Nuppert , von

>9>. Bildniß Wallensteins.
>9z. Ein Kriegsmann, nach Rembrand.
'95. 196. Köpfe vonDietzsch-

*. l97. 198, Das Bildniß Franz 1 ' und
^isiens. Von tzumer. In Pastel.

» ' s, . Das Bildniß des Candidat Stra ß -
ähnlich. Von Humcr. In Pastel-

Sv Ein Familienstück auf hollandi,che ürt, nach
"sch, von Keller.

Ein Nachtstück, von ftl- Direkt. PreOerr
Ll 5 **
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*03. 204, Köpfe. Von Kleemann.

204. 205. Kleine Köpstein von Christian ^

rag. Das Portrait Hn. Marxens, von$ tl

mann, auf Elfenbein.

209. Eben dieses von Kleemann, größer.

s ro. Ein Todenkopf in einer Landschaft-
Kleemann.

ari . Ein Kopf nach Schuster, vonKleem«»"'

2ir . Albrecht Dürer. Von eben demselben

217. Bildniß des Kupetzky, von ihm j
In Pastel.

21g. 219. Köpfe nach Kupetzky. Von$ uf>,}e

Köpfeund einzelne Figuren, ^n 0 $^

2Z2. Das PortraitD. M. Luthers, ltt

Krachs Manier.
„ |

248. 249. Flora und Pomona, von J

ml  1*
255 - 2j6 . Alte Köpfe , von Schuster - Am

257—26*. Sechs große alte Köpfe von®

263. 264. Herkules. DonSchuster-

»66. Ein Dudelsackpfeifer. Don Seng- ^

267. Ein Kopf in alter Tracht, von St^

Auf Holz.
. AB

»63. Eine Lukretra, ein prächtigesSt»

kulasK»onach. Auf Hol;.

Schloß
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<n, Campagnestücke, Holländische und
^ kreBambocciadenrc. JnOelfarben

gemalt.

~^ 0,  Eine niederländische Plünderung . Von ei«
9 ken vortrcflichcn Meister.
a?i . Eine Schlacht , von Georg von Bemmel.

Dergleichen von dem nämlichen Meister.

^ 275. Battaillcn , von Grafen.
^ ■- 77.  Dergleichen , von Wilhelm Bemmel.
n a79. Dergleichen von Rugendas.
^o . rgi . Hufarcnmärsche. Don Bemmel.

Eine kleine Bartaille, von Graf . AufHolz.
'̂ ^ 4- Eine Marquctendercy , nach Wouwer»

' unb eine Battaille von Seng . Auf Kupfer.
5>286. 3n>o Battaillcn von Seng . Auf Holz.

^8 ^ ' ^ 'ne  ganz kleine Pattaille von Seng . Auf

tanzender Bauer und Bäuerin . Von

^Dür „ . Auf Holz.
^asth dwey holländische Bauernstücke, von

holländisches Bauernstückchen. Von

2t) . ' ö,t f ^ quixte Art gemacht.

^ckey ' ^,94' ^iürnbergische Bauernhochzeiten. Auf
a9 (p 6” , nach Gebhaxd.

holländisches Bauernstück. Von Scng^

Ioq  o* 9' ^ ter Zwerge auf Holz. Nach Callvt.
' ^Ween Bettler . Nach Callot.

Bah»
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Battaillen , Campagnen und Holländ-S^
In Wasserfarben.

325— 308. Vier Holland. Bauernfiücke-
und 2 Tagstücke. Eines davon ist nach Rubens

vier von Johann Albrecht Dietsch. 0
309. zio . Zwo Kirchweyhen nach BreuB " '

Ruppert . 0
3" . 3ir . Zwey Bauemstücke nach

Ruppert.

Landschaften. In Oelfarben-

Z2v. Eine uralte Landschaft. Auf |

321 — 323. Drey kleinere dergleichen ' $̂ 0
328. Ein uraltes Landschäftlein/ em

vorsteUend.
333—335. Drey große Landschaften, 1)0 j

Helm von Bemmel/ mit Figuren . ^ !
336 — 341. Sechs dergleichen/ vonWnv

Bemmel. 0
341. 343. Zwo kleinere Landschaften/

diesem Meister. $
Etwas kleinere mit Archiv344- 345.

Jagd / von Peter von Bemmel.

346 . 347 . Felsen und Ruinen

348- Eine Nacht mit Ruinen von u >- • $

355- Eine große Landschaft
stellend, von Peter v. Bemmel.

ii'
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Sm ^’357' dwey Landschäftlein mit Figuren . Von'diesem.

^6q. 3öj  Bier derglciä)en, worunter ein Winter
heâcht , von eben diesem.

354- 367. Vier dergleichen, von eben diesem,upfer.
Eine Winternacht. Von eben diesem.

36f ; 37°- Zwo Landschaften, worunter ein Regem
°n eben diesem.

5‘ S77- Drey Landschaften, etwas klein, ein
' nn Abend, und «in Wald . Von eben diesem.

379. Zwo kleine Landschaften mit einer
dunst. Von eben demselben.

15011 bies 38l>  Ein Tag « und ein Nachtstück. Auch
'^ Meister. Auf Kupfer.

%

387‘ ^ dchs große Landschaften. Von eben

Fünf ganz kleine Landschäftlein, von
Semmel . Auf Pappendeckel.
393- Eine Landschaft von Christoph von Demmel.Zupfer.

~~ 397- Vier große Landschaften, die vier
\  J eitcn  vorstellend, mit vielen Figuren, stafirt

ftander van Bredael.
401* Vier Landschaften, von Sebast. von

^ ^ 4»Z. Vier kleinere, von eben diesem.
Vier ganz kleine Landschaften. Von

"uller. AufKupfer . ^
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410. 411, Ein Winter, und eineNacht-

Eißenrann.
412. 41z. Zwo Landschaften auf

Eißemann.
414. 41z. Zwo schönere aufKupftr, n

von eben diesem. ^
416. 417. Zwey kleine Landschästlein, ^

diesem.
413. 419. Zweydergleichen auf Kupftr-
420. 421. EinWinter und Sommer allste
422—451. Zehn kleinere von Eißcma""'

432-433- Zwey dergleichen. AufĤ - „pr
434 - 43S. Zwey kleine Landschästlein/ ***

ein Wetter. Auch von ihm.
438—441. Viergroße und schöne

von Ermel.
44». 443. Eine Grotte und Wasserst"'

«den diesem. -bc»
444. Ein Prospekt durch einenWald.

diesem Meister. ..
445 - 446. Zwo Grotten und Höhlen-

mel/ nach Ermel, auf Leinw. §e»
447 - Ein Felsen mit etwas Gesträuchs

Ermel. - ci»t1#

443. 449- Zwo Landschaften, worunter
einem Ballonspiel stafflet. Don Dalkenburg- ^

45o. 451. Zwo Landschaften. Aon Aal̂ n
Auf Kupfer.

4§r. Dergleichen Art, aufKupftr. ^ /
455- Dergleichen nach Savcry, von Go/ ' ^

Kupfer.
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450— 464. Neun Landschaften mit Ruinen, eine

^Thieren , ist auf Kupfer , die übrigen theils auf
Ê wagd, theils Pappendeckel. Alle von Gcbhard.

^ 465. 467. Drey kleine, worunter ein Seesturm.
cn  Gebhard. Auf Kupfer.

468. 469. Zwo Landschaften. Von Hörner.
47o. 471. Zwo dergleichen. Von Huysum.
472. Ein kleines Landschaftlein. Von König.

^ ûpftr.
w. 473. Eine größere Landschaft. Nach Merian,

474. Eine große Landschaft von Philipp Roos.
sj, 475. Eine große grbürgigte Landschaft, aufHolz.

°" Dr°mpert.
z, 476. etwas kleinere alte Landschaft. Nach
^ Eavery.
& 479. 480. Eine Landschaft mit einer holländischen

ieJ ,Ctnconöerfation 5 ^dere mit einem Regenbo-
Von Seng . Auf Kupfer.

aus * 8l ’ 482. Zwo kleine Landschaften nach Küßel,
Zupfer , von Seng.

^, ^ 48z. 484. Zwo Landschaften von Both . Auf

488. Zwo Landschaften von Iohau Chri-
^ Diersch.

48s. 490. Zwo holländische, auf Kupfer , von
"̂ ver.

^ in  auf Holz. Don Peter Säen-

^4 .505. Zwey Serstürme . VonZeemann.
Land-
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Landschaften. In Wasserfarben-

526. Eine sehr alte Landschaft.
507. Eine noch ältere.
508. 529. Zwo Landschaften, vortreflich-

stehende46 Stück Landschaftm sind alle von
Christoph Dietzsch.

510—5.-3. Die vier Tagszeitcn.
5^4- 5lZ. Zwo Landschaften mit Ruinen- e,(
516. §ai . Sechs verschiedene wohlstaffirte ^

Eines ist vom sei. Johann Christoph , die ander" a
von Hn. Johann Albrecht Dietzsch.

522. 523. Zwey Ruinenstücke. NachErMt-
§24- 525. Jagdwerk.
526. 527. Seehafen.
5- 8. 529. Zwey Stücke in Fol. alte Art. (<(
530. 537- Acht Stücke in 4W Größe/ mit vcr^

denen Vorstellungen, worunter ein Winter/ t"'£
trefliche Feuersbrunst/ und Wetter.

538. 539- Ein Thorweg , und einFensi^ '
542. 541. Zwey Jagdstücklein.
542 — 549- Verschiedene Stücke.
550. Ein Wasserfall.
551. Ein ganz kleines artiges LandschäM '
553- Ein Nürnberger Stadtthor «Pr »sp̂ ' ^
552 . Ein kleines Landschaftlein . 500,1

Äleemannern.
569. 574. Sechs Seestücke/
58t . 582. Zwey ganz kleine

Elfenbein , nach Brcughel , und Callot mit vrc"
Suren. Von Ruppcrt.

Heils nachP^ f
Landschäfli ^ "
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583. Eine Landschaft mit Ruinen, von Ziel.
sSl —594. Zwo Landschaften und zween Pro¬

bte , nämlich der Neue Bau , und der Steig in
^rnherg, von Gebhard.

. 595- 596. Zwey Landschäftlein, eine Räuberey
^ <in Seestück, von einem alten Niederländischen

^ster; vielleicht BreUghel.

Thiere und Vogel. In Oe»farben.
. 6v6. 627. Zwo große Heerdcn von Thieren. In
^Manier Joh .Heinrich Roos , vom alten Demmel.

603 — 614. Meist einzelne Thiere , Ochsen,
dê E Schaafe . Auf Leinwand, Holz , Pappen«

Von Bemmcl.

» 6i §. 616. Kleine todte Thiere , ein Fuchs und ein
B - n S5<mm<f.

6l8 * Einzeln Rindvieh. Von Brasch. Auf^pfer.

^ ' 9. Ein Pferd , klein auf Kupfer. Von Brasch.
621. Vögel. Von Drasch. Auf Holz.

6ai - Nach der Manier des Roos , von Eißemann. .
Holz.
^3 . 6,4 . Dergleichen. Dost Gebhard . AufHolz.

$v Ca7- 630. Ochsen und andere Thiere, aufKupfer.
Bebharh.

634' und todte Iagdthtere , auf Holz.

633. Ein« todte Mais «. Don Hamilton.
^^4. 6zz. Verschiedene tobte Vögel. Von Held.

Mm 6,g.
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6387EinePferdeschmide, wo ein Pferd bescĥ'

gen wird, mit verschiedenen Figuren. Von Hcinl'"
Rooß. Ein grc ßcs Stück auf Kupfer.

639. 640. Ein Pferd. Eine Kuh auf Kup>'
Von civ; demselben.

<41. 64». Hirschjagd. Von Seng nachR>d>n̂ '
Auf Ku fer.

64z. 644. Vögel und Thiere, klein. Don '
Auf Holz.

Thiere und Vogel. In Wasserfarbê
653. 654. Groß« ausserordentlich schön

Vögel. Von Jungfer Barbara Regina Dietscb'"̂
655. 658. Vier große todte Vögel. Don(

derselben. ß(,
659. Todte Vögel. Don Hummer. In ^ (t,
667. 676. Zehn Vögel, vonIoh.Daniel
677. 678. Insekten mrt Laub. Von2lWa l1lt

bara Murrerin, Tochter des berühmten3^
Murrer.

Blumen, Früchte und ßillliegende
In Oelfarben.

68z. Ein recht fein gemaltes Blumenstück.
So"

Jakob Morell.
6L4. Ein unnachahmlicher Nautilus. Don

kiel Müller, oder Kupetzky>Müller. Auf Kup{ ^
685. Ein großes Blumenstück von Kare-

Hvlj. MN
686. Ein Blumenkranj mit einer Ettelketr.

Bayer.
sl>f'
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^ 7. 6g8. Zwey Kindlein mit Blumen, auf Holz.

^f «»»89 69°' ^ uttun' stUf Einwand. Von ebm

Blumen. Von Flegel.
69a- 693. Zwey Küchenstücke. Don Held.
^>4- 695. Zwey dergleichen, von Held.

ült,^ 96*697. Zwey eben dergleichen, von Held.

! 698- 699. Zwey kleine Küchenstücke, auf Holz.

7o°>Dn großes mit musikalischen Instrumenten
Von Michael Herr.

Karellische Malereyen.
dies. ^ -704. Zweygroßeschöne Blumenstücke, von

mit ausserordentlichvielen Blumen.
'  Sf « .

*°6, 707. Zwey dergleichen. Auf Hol;.
^ —717. Zehn Stück dergleichen. Auf Kupfer.

! 7l *' 7iy. Zwey Bouquets. Auf Holz.
> 721. Zwey noch kleinere mit Blüten, und
'l Ctt'« Bläsern. Auf Kupfer.

7 *7-3. Zwey dergleichen in Gläsern.
725. Blumen in Krägen, auf Kupfer, der

, Uf Holz.
?aS’ ^ ine Blume in einem Blast. Auf Kupfer.
7/ Blumen in Glasern.
. 9^ 7zr. Vier kleine BoNquets» AufKupfeö^

r* 738- Sechs Stück einzelne Blumen, auch
auf Kupfer.

i Mm 4 729»
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739. 74°- Zwey Fruchrsiücke. Auf Kupfer.

hirher sind alle Stücke von Joseph Äareib
741—742. Zwey Fruchrsiücke. Von

Auf Kupfer.
f

743. Vrererley Blüthe«. Von Götze«-
Kupfer.

Blumen/ Früchte und still liegende Sacĥ'
In Wasserfarben.

7ör. 762. ZwcyBlumengebünde. VonIu^

Dietzschin.

dieser.
765. 766. Blumen in Gefäßen. 2>o«

«be«

767. 76g. Zwey Bouquers. Von eben diss^
769 — 774. Sechs Blumen in Gefäße«'

ebendieser.

775- 776. Eine Levkoje, und ein Pommer«̂

strauß mit Früchten. Don eben dieser Künstler'« ^

777- 780. Vier kleinere Stücke von allerh««

Vonder Jgfr. Dietzschin.
781. Eine einzelne Rose. Don«bett p

78». Ein großer Blumenkrug. DonIgf*'
«pachelblin.

783.  Ein Jasminstrauß . 'Don derJgfr . £̂ o

784. 785. Zweyganz klein«Blumen- ^ >

dieser.
786. Ein außerordentlich fein gemalte

stück. Von eben dieser Künstlerinn.

796 . Ein Quodlibet . Von Kaulitz.

797. 798. Einanders. DvnKordebuschU $
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find auch etliche vortrefliche in Elfenbein ge«
Stücke in diesem Kabinette zu sehen.

* *
*

Dir schöne SchadelockischeConchyliensammlung,
^che di; seltensten und besten Originalien zu den
Egenfußjschr̂ und Knorrischen Werken dargab , ist

^verkaufen.
Herr Senior Bezzel bey St . Acgidien hat ein«

^krefljchr Sammlung von Noricis / und Kupfer«
"lchen.

h Herr Spitalpfleger von Jmhof besitzet ein sehr
toi^ "^ bes Nürnbergisches Münzkabinet. Die An»

^er hiesigen tzieldgülden belauft sich allein über 300.

s* ^ Harise des Herrn Waagamtmanns von Holz-
hinterm Letzel, am Bonersderge / ist eine

rĥ ^ lung von dreyßig großen Kupfcrbänden/ wel»
auf vom I . 1526 bis 1760 in Kupfer ge«

tkry öffentliche und Privatangelegenheiten ersire-
toex ^ ^ ^er Originalmedatllen von Hedlinger/ Ha«

' und andern berühmten Medailleurs , Kunst«
CJ?°tt  Elfenbein rc.

bon bcc  Behausung des Herrn Rathsconsulenten
Türmer auf dem neuen Bgu« / sieht man sehr
kniffe und Trachten der meisten Nationen.

to0tt  Paul Juvenell gemalet.

des d ^ H^ m Bödecker auf dem Roßmarkte ist ei«
E« str» ^ " ^^ Üen Kunststücke in Elfenbein zu sehen.
8utc * et eitten  Triumph des Bakchus vor. Die Fi«
hieß ^ anderthalb Schuh hoch. Der Meister

Uuvn Troger / und lebte zu München. Er
M m 3 « bei»



5S° Jetztlebende Künstler

arbeitete sehr lange daran . Es kam von Würtemb^
hieher , und kostete eine große Summe . ^
ttid)t unter tausend Ducattn verkaufet.

Jetztlebende Künstler in Nürnberg«
')

I . Bayer , Frescomaler, auf dem Steig.
I . S . Beck, Virtuose auf der Hoboe.
Bemmcl , Portranmaler , beym Laufertĥ '
Hr . von Bemmek, Landschaftwaler, an ^

lern Kreuzgasse,
Bernde ton. und sun. Kupferstecher. ^
Eam . Bischof, Virtuose auf der Violine,

dem Obsimarkte.

3 °h»nn Georg Bischof, dessen Brudck/ jL
sch'ckter Mechanikus , auch ein guter Violo"^ '
Er verfertigt optische Gläser , das er vom H"- ^
rer reiche f-vne- Sein neues Universalmik̂n

dcscht'-b^
rcr Streicher kernte,
das im deutschen Museum,
ist , macht ihm Ehre. Er wohnst in
Gasse.

* Valentin Bischof,
schergasse.

Die zween Gebrüder Bock,

der obern Schmidkgasse. ^ 2(>
Brasch, ein geschickter Thiermalrr.

drrgasse . ^ ha«»

Kupferstecher, ander

Klkpferstecher/
in

) « ep renen mit einem Sternche« kejeichnctea KunSkern
tt -'i« Nechekcbtea, tbeits Dcrjtichnilse»oo ißre» W
»nftn UlvssllKmHA-«,.
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Johann Wilhelm Burucker, ein guter mathema»
Jnstrumcntenmachcr. In der Kc'.tharinengasse.

I . Clausner, auf der Bucherstrasse.
Jungfer Barbara Regina Dictzschinn, weltbr»

^ö>Nke Blumenmalcrinn.

^ Jungfer Marqareta Barbara Dictzschinn, hat
UAen schön in Kupfer geätzet.

baP *' Johann Albrecht Dietzsch. Dieser berühm»

h^ UMer m let Köpft , niedliche Landschaften, und
S£. Mische Bauernstäcke in Wasserfarben. Ist auch
oiJ tUôc auf dem Klaviere und Violoncello. Auf dem

^ Dkilchmarkte.

j . Hk. Erhard , Virtuose auf bemWaldhorne. Im
°"jcr Graben.

^ Hr. KapellmeisterGruber, Virtuose auf derDio-
Hinter dem Tetzel.

fe- altere Jungfer Hackinn, in der äußern Lau«
2usse, verfertiget die bekannten gläsernen Augen.

Hauer . Landkartenstecher, beym goldnen Schild,

b̂ ^ nning , Maler und Kupferstecher. Am Fisch'

Hoffer, Kupferstecher im Muffelshoft.
. Hr. DirektorIhle , malet gute Portraue.
^ großen Waage , oberhalb St . Lorenzen.

. Hr. Keller, ein vortreflicher botanischer Maler,
^ der Äatharinenmühle.

Joseph Kellner, Landkartenstecher. Am Boncr«.

In w » ^ vl , ein geschickter Architekt und Zeichner.
cr «eunt.

»Hr.Mm 4
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*Hr. Christian Friede. Karl Kleemann,

turmaler, sehet das Jnsektenwerk des sei. Hn.AuẐi'
Johann Rösels von Rosenhof uncrmüdet fort.
dem Bonersberge.

He. Joh. Jakob Kleemann, hochfürstl. Anspa^scher Kammermalev, malet Portraite in -Oel »»
Mignatur. Auf dem kauferplatze.

Tobias Martin Kolb, Waag• und
Eichmeister, verfertiget künstliche Waagen von
Gattungen. In der elenden Gasse. *

Paul Küffner, ein berühmter Schriftstechek-
der Schmelzhütte. ,

Hr. Lang, Virtuose auf dem Klavier und Hatt1
malet Muscheln. I

Sein jüngerer Bruder malt vortreflich® ^
Und Blumen.

I . Leitner, Kupferstecher, in der WoME '̂* Hr. Georg Lichtensirger, Kupferstecher/
verdienstvoller Greis. Beym goldnenSchild- ^*Georg Paul, und dessen Sohn, Johann
biege!, Kupferstecher, auf dem neuen Bau.

Hr. Ocxlein, Medailleur und Edelsteinschi"*
Am Brechtelgaßlein.

Hr. Johann Gottlieb Prestel, maletm
NischePastelfarben. Giebt die Zeichnungen desPram

Kabinettes heraus. Auf der Walk.
Frau Maria Katharina Prestlinn, radire

malet. ,
I . P. k. Rausch, Landkartenstechcr, »m

leingäßchen.
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tv, Sebastian Roland , ein guter FormschneidermErwehr.

-J. Schaumann , Wachsboßixer , unter den'eurer,,,

de«. Schmid , Schriftstecher, oberhalb St . Lo»«Leu.

Johann Adam Schweikart, berühmter Ku»
o. echxx. Stofchischen Gemmen heraus.

« 'W.SäMkm.
(jj>,^ c> Jakob Christoph Seng malet vortreflich Land»
^ Een, Geftllschaftstücke, und Bildnisse in Oel -und

»erfarben. Im Kathartnenkloster,
-rungfxx Clara Regina Senginn , radixet.

bier Organist Eiebenkeeß, Virtuose auf dem Kla»
-6M Katharinenkloster,

Sturm , Kupferstecher. Beym Wöhrdrx

teâ ^ chberger, Schönschpeiber, in derSt . Cla«

Mautner , Kupferstecher, in der obern Schmid»

Jak . Tyroff , Kupferstecher. Auf dem

ki, sc ’ ^Eart , Kupferstecher. Beym Wetzcnbräu-

Die ;ween Gebrüder Walwert, Kupferstecher,
^er Karrhause.

H Wolfgang Winterfchmidt, Kupftrstechrk,
Kunsthändler. Auf der Schütt.

Mm S Hk.
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Hr . Adam Ludwig Wirsing , geschickterKupftk'

siecher und Kunsthändler. Im Reutcrischen Farbha»^
oufde ^ Schütt.

Christian Zick, Kunstdrechsler beym

köpfleinsjwinger , »erkauft die von seinem Äacere(

besserten Stephan ZickischenK«nstaugen, wovv" 1

bie  Geschichte im nachfolgenden Verzrichnksse

erfindungen, unter dem 1. 1662 kurz erzähle.

Hr . Zwinger , Maler , und Lehrer in der

nungsschule. Im Katharlnenkloster.

Kunsthandlungen.
Georg Wolfgang Knorrs Erben. Auf de>n

markte, bey Hn. Ebermayee. ^

Johann Michael Secligmanns Erben. ^

Milchmarkte. ^
Johann Baptista Homanns Erben.

Besten.
Christoph WeigelS Erben. Unter der ^ (t,

Diese vier Kunsthandlungen geben

zeichnisse heraus . Don dem sel. Johann
Meyer , Mignatrnemaler, wurden diese zwey

iiirtrn Werke heraus gegeben, die antyc ^

Erben , Hn. Dockor kugenheim, im jt»&-

gegen der großen Waage über wohnhaft, t"
r̂ari° ru

sohannis Martyn Historia Plantarum
Norimb . 175a. fol . Kostet ; o st.

Thierskeleke, z Lheile. 242 Tafeln . KostenT1 ^
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Bey dc,n Epezereyhandler Killinger, gegen der

^ !Jtt Waage über , ist der ehemalige Tyroffische
°klag, ^ g . AZĥ rS Münzbelusiigmr- en rc. z««eeka---^ufen.

^eya,3 »hann Christoph Schmidhammers Erben.
weißen Thurme.

Johann Peter Wolfs Erben. An der Zißelgasse.
tz... ?indnerinn, gegen der Kandelapotheke über

^Ufrk Gemälde.

>üb ' J0̂ at,n  Iakyb Hermann Wild , Silberarheitrp
ncwen  ® st (Te, verkaufet Gemälde, Zeichnungen,

^ '^ njssc, Basreliefs rc. Pctrefacten-
# Erjstuftn , Infekten »c. nebst allerhand

aus der ehemaligen Wernerischen Kunst«

«brx̂ Ewäldr sind auch beym Futteralmacher Kraft,
^jer Graben ju verkaufen.

b>
^knswürdigkeiten und Spazierplätze

vor der Stadt.

'Vor dem Spitäler Thore,

x ) ^ olkamerische Garten in Gostenhof, den Jo»
^beljst ^ bristoph Volkamer(f 1720) mit einem

dj UMb anl5fm  Curicsis zierte. Er gab i/cgunl,'
^ ncn  Nürnbcrgischen Hesperides in zweerr

l>iscĥ âus , welche Ehrhart Rcuschi 7iZ Ictttü
^ d'ft Ccdumnam milliariatn, situs parite?

aQ riae locorum ab urbe indicem, ut Nor?»
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vae opportunitatis suique in patriam amoris
monumentum , iignauit et in horto sua p°sul<:
Cph. Volcamer-. 1697. In Landkarten 5 ettiul,

Columna milliaria , uniuersae Europae facie® r^° e(y
rumqua et urbium situs , ad duitatem No 111T1
gensem collatos , exhibens . 1702.

Obeliscus Constantinopolitanus , oder kutst

klärung des ju konstantinopel auf der Rennbaĥ ,
hendrn, nun «der auch in der Nürnbergisth^
stadt Gostenhof nachgehauenen und aufgtk'K
Obelisci. Ein halber Regalbogcn. Ist sehra<<“'
S . Niebuhrs Neisebeschr. I Th. Tab , 4.

Der schöne Weidnrrische Garten praNS^
seltenen Früchten,

<Byr dem Lauftrthore. ^
Des reichen Bierbrauers Johann^ ^ 0

(-s-r/iz ) Lustgarten. Johann Alexander
auf ein Folivblatt gestochen. Es find in birst"' ^0
allerhand geistliche und weltliche Grotesken""
tuen zu sehe». £o>

Im Bel>aimisch«n Garten stehen1" * j[ 0
pien '.ntiker Statuen, nämlich des farnesM
kulev und einer Venus.

Vov dem Wöhrder ThürlM ^
Der Eilberradische Garten pranget oft

herrlichsten Blumenflore.



5$?Vor der Stadt.

Die Hallerwiese. *)
Äitfe ana« rskme Miete . obnaeaebtet K» rir» n««

'"er und öffentlicher Lusiplatz ist, hat doch nichr von
l' vder Aüer, sondern von dem berühmten Geschlech»

bet  Haller von Hallerstein ihren Namen. Es
'^nt , daß Celtes , der in seiner bekannten Beschert»
^8 von Nürnberg die Hallerwiese krstum Alle-
3ftl  nennet , die erste Gelegenheit zu crncm Irrchu»
{ Sieben habe. Wagenfeil in der Commentakion

^ nennet, die erste Gelegenheit zu einem Irrrhu»
7*Sieben habe. Wagenfeil in der Commentatio«
^ tt  der Stadt Nürnberg folget dem Celtes ; und auch
* *76« zum Vorschein gekommene Kupferstich von

. ^ damaligen Stahl « und Armbrustschießen/ behält
J n ^erkünstelten und falschen Namen der Aller»

den

I. . L. I. . U 9Jtkil  L . .. . f ^. u

,n{ft  Namens der Hallerwiese, führe ich auS
^nM ^ erischen Jahrbüchern , woraus ich eine
f t<£le» die zu meiner Verwunderung bisher über»

worden ist , bloß abschwbe. Sie heist beym
^ *4Z4 also -

»»Der Rath zu Rürnbekß hat dieß Jahr die
. ^ fe vor t>em Jrrerthürlrin Margarelha , Peter

Ehewirthin , gebohrner Hall-rm , abgekau»

' ^ ame» »er Hailertviest hat Hr . Pr - s. 4 SNI öey © »«
»h' it der tulibarkeiteo beym « Mbrugschteße » 17t«
^ »» rjcht auf acht -Ottarftiteo , ti » ich hier v«„ tze,

lass.,.

ftt,

>«« »er Hailettvlest hat Hr . Pr »s. Will öey © e*
der rulibarkeitea beym « rwbrugschtkße» , 7<g
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fet , welch« dieselbe von ihrem Dater *) ererb̂ »
Datum dieses Kaufbriefes , Erichtag nach des ^
Kreutzes*Erfindungs >Tag A. 1434. Und weil
Egidirnkloster auf dieser Wiese den Zehenden9^
hat Abt Heinrich dem Rath solche Gerechtigkeit
verkauft , Donnerstag nach St . Martins -TaS

Diese Wiese ist vor Alters der HolzOnd,
1434 . vvi «tueto w*t. ^

gewesen , und ist ein Steig darüber , biS f

Mühle hinaus , gegangen , den haben die £ jf

einsmals auf beyden Seiten verjäunen lass* 117

ches aber der Rath zu Nürnberg abgeschaffet, $ ^
wachs vor Viti A. 1404, doch hernach erlaubet/^
nen Frldjann darauf zu machen, Freytags naöl ^
Margarerha A. 1416. Nachdem aber der

Wiese für gemeine Stadt kaüfiich angenommen- ^
er dieselbe zu einem gemeinen Platz gemachst ' s’ t(l
dir Bürgerschaft ihre Erzötzlichkeit suchen m

hat auch einen Graben gerade hindurch xe,

chen, damit die Pegnitz einen gleichen ^ „r
hat auch lassen drey Röhrenbrunnen darauf

und obwol diese Wiese von dieser Zeit «n jj#<
nrr Platz gewesen, hat sie doch den Namen - ^
Wiese von den alten Besitzern behalten ; wie

LaS Irrer -Thürlein , so vor Zeiten seinen 3 ^
von den Irrern , oder Wrißgerbern , seh^ t,

heutiges TageS das Haller -Thürlein achtel
A. 1441 in den Osterfeyertägen hat Paulus ^

•) vtestr toor P,f,k HMr *•* Hallerstela, dritter
der Hanptmaaa.



ist

^ vor der Stadt . 559
^ ^ ilen Lindenbaume auf diese Wiesen gesetzet,Ivllen bey fünfzig gewesen seyn. »

,E°Kanus Hessus hat sie schon besungen. Vrds
C»p. VIIL

^er Tutfchenteich(Dutzendteich)
in Weyher , samt etlichen Ncbcnweyhern,

Nürnberger Walde , wozu ein angenehmer
^n , Von dem dabey stehenden Wirthshause«Qe *‘nt schöne Aussicht über den Weyher , der
ikNrh, 3 ahre grfischet wird. Am 4 Febr. 176z
>»0tz, Eine Schlittenfahrt auf demselben gehalten,E'n Kupferstich heraus ist.

"laiẑ r Name entstund von zwölf Teichen, die ehe-
kvn̂ bcn großen Weyher herum lagen. Er wird
Sfyg y*n Flüßchen gefüllet, deren eines von den
^Nf„^ ^ Nhern bey Fischbach, das andere von AI«^  der Feuchter Strasse darein fällt. AuL

^ "ischentciche fließet der Fischbach in die Stadt,
^kr . ^^ ischbeckcn besaßen ihn 1337 die Wald«
N % j ^ ch vielen Besitzern kaufte ihn 1493 ein

'S« Irrgarten bey KraftshofMJg

JjS dem'*>* ÖOm  iAeorg Philipp Harsdörfer,^ stmCtt Etrephon , 1644 gestiftete Pcgne-
Ettgeselrschaft angeleget.



5̂ o Sehenswürdigkeiten vor der Stadt-

Amarantes ( Johann Herdegens ) histori^

Nachricht von des Löbl. Hirten - und Blumenorb^

an der Pcgnitz Anfang und Fortgang rc. Nürnbe

1743. 3.

Perspectivischrr Grundriß und Prespect

berühmten Nürnbergischen Irrgartens bey Kran

Zu finden bey Cph . Riegel rc. Ein FoliodoM'
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